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Heberrafdhend: 
Kaijer Wilhelm verjchiebt feine 
Reije nad Wien und Korfu. — 
Mau glaubt, die Haupturſache 
hierfür ſei Miniſter Churchills 
Rede im britiſchen Unterhaus. 


Berlin, 19. März. 
hat, ganz unerwartet, 
nach Wien, 
er am 22. März antreten wollte, ver— 
ſchoben. Heute Vormittag erfolgte 
eine diesbezüglicheünkündigung, welche 
große Ueberraſchung hervorgerufen 
hat. 

Als Grund für die Verſchiebung 
werden amtlich „Schwierigkeiten 
der inneren Politit“ angegeben. 

Dieſe Auskunft iſt ſo unbeſtimmt 
gehalten, daß ſie ſich ſowohl auf die 
Kohlenſtreiklage, wie — was waohr— 
ſcheinlicher ausſieht — auf die finan 
ziellen Schwierigteiten und 
feiten über bie Koftendedung für Die 
meuen Wehrporlagen beziehen fünnten. 
Leptere Streitigkeiten führten befannt 


ih zum Rüdtritt von Adolf Wermuth | 


ajs Staatsſekretär 
amtes. 

Es beſteht jedoch hier 
Neigung, als d 


des Reichsſchatz— 


eine ſtarke 
den Hauptgrund füc die— 
ſen — jedenfalls ziemlich plößlich ge— 
faßten — Entſchluß des Kaiſers die 
Rede anzuſehen, welche geſtern Win— 
ſton Spencer Churchill, der Erſte Lord 
der britiſchen Admiralität, im briti— 
ſchen Unterhauſe gehalten hat. 

(In dieſer Rede, welche Miniſter 
Churchill bei der Unterbreitung des 
Flottenbudgets für 4 is tommende 
Finanzjahr hielt, hieß er, die 
Flotte „je nach dem Marineprogramm 
Deutſchlands zu vermehren oder 
zu verringern.“ Er ſagte, daß er den 
beſonderen Hinweis auf Deutſchland 
bedauere, aber dazu gezwungen ſei, 
und fuhr dann fort: 

„Die Deutſchen ſind ein Volk von 
tatkträftigen Anſchauungen, deren ſtar— 
ker, männlicher, guter Verſtand und 
hoher Mut nicht zurüdiveiht und 
nicht durch eine gerade derbe Erflä- 
ruma zurückgeſtoßen wird, wenn Die: 
felbe in höflicher Form erfolat.”) 

Diefe Auffaffung wird beitärtt 
durch die Tatfache, daß der Kaifer im 
Lauf des Morgens dem Sefretär des 
Reichamarineamtes, Admiral v. Tir- 
piß, einen langen Befjucd abitat- 
tete, worauf auch leitende Offiziere 
des Armiralitätsftabes zu einer Kon- 
ferenz zufammenberufen wurden, be- 
ven Zmwed jedoch noch nicht enthüllt 
wird. 

Sicherlich muß es ein wichtiger 
Grund ſein, welcher den Kaiſer be— 
wog, die Pläne für ſeine ſüdliche Aus 
landreiſe zu ändern, zumal dieſe Aen— 
derung auch Verlegenheiten für den 
Kaiſerkönig Franz Joſeph und für den 
König von Italien 
Vorkehrungen für ein Zuſammentref— 


fen vollſtändig getroffen worden wa-⸗ 


ren. 

Die öffentliche Meinung in Deutſch— 
land über jene Rede des britiſchen 
Flottenſekretärs hat ſich noch nicht kri— 
ſtalliſirt; aber ſeine Hinweiſe auf 


Deutſchland werden jedenfalls in vie- 


len Kreiſen für höchſt ungelegen ge— 
halten, angeſichts der neuerlichen Ver— 
ſuche, eine beſſere Verſtändigung zwi 
ſchen den beiden Ländern anzubahnen! 

Uebrigens werden die betreffenden 
Unterhandlungen, 
des britiſchen Kriegsſetretärs Haldane 
in Deutſchland folgten, noch 
fortgeſetzt, 
auf ihren Erfolg hegt man kaum noch. 


Die Unterhändler würden jetzt wahr⸗ 


ſcheinlich zufrieden ſein, wenn ſie nichts 
weiter erreichen könnten, als wenig— 
ſtens eine Beſeitigung der bisherigen 
Quellen von Mißverſtändniſſen. 

Die Börſe war heute ſchwach; 
auch dort wurde Churchills Rede als 
in einem gewiſſen Grade unfreundlich 
gegen Deutſchland angeſehen. 

Und in Verbindung damit, ſowie in 
Verbindung mit dem Verſchieben der 
ſüdlichen Reiſe des Kaiſers ſchwirrten 
noch viele andere Gerüchte über die in— 
nere und die auswärtige Lage an der 
Börſe herum. 

Köln, 19. März. Die, amtlich inſpi— 
rirte „Kölniſche Zeitung“ erwidert auf 
die Rede, welche der britiſche Flotten— 
miniſter Churchill im Unterhauſe ge— 
halten hat, und ſie ſchlägt dabei einen 
ungewöhnlich ſcharfen Ton an! 

Sie ſagt im Weſentlichen, Großbri— 
tannien müſſe einfach vom Standpunkt 
ſeiner eigenen Intereſſen beſtimmen, 
welche Vermehrung ſeiner Flotte not— 
wendig ſei, — und Deutſchland müſſe 
dasſelbe tun. Dann fährt ſie fort: 

„Deutſchland wird kaum jemals 
eine Flotte haben, welche derjenigen 
von Großbritannien gleich iſt, — aber 
wenn Deutſchlands Flotte zerſtört 
werden ſollte, ſo wird der Sieg ·dem 
Feinde ſo teuer zu ſtehen kommen, daß 
England kaum irgendwelche Hilfs— 
quellen zur Verteidigung ſeiner gro⸗ 
den ——— — A 
wird)“ 


Kaiſer Wilhelm 
ſeine Abreiſe 
Venedig und Korfu, welche 


in | 


Streitig:= | 


| er die $ 


bedeutet, deren | 


weiche dem Befuch | 


immer | 
- aber arobe Hoffnungen |! 


Berlin, 19. März. Es wird noch be- 
fannt, dab Kaifer Wilhelm, nachden: 
er beim ?ylottenjefretär Admiral bon 
Tirpig caewefen, auch mit dem 

Reichskanzler v. Bethmann 

Hollweg eine dreiviertelſtündige Konfe— 
ı renz hatte, 

Er hatte übrigens einen guten Aus 
Berlichen Grund, den Admiral p. Tir- 
pi zu befuchen, denn diefer hatte heute 
feinen Geburtätag, und der Kaifer 
gratulirte ihm. Aber die lange Unter- 
redung mit ihm aalt jedenfalls nicht 
der Gratulation! 

Die hinefiifhen Wirren. 

Honatona, 19. März. Ulle Forts zu 
Sutihu, Whampoa und TFumun, am 
Kantonfluß, melde fürzlih von den 
| meuternden Soldaten und Banditen 

genommen worden ivaren, find heute 
bon den Reaierungstruppen nach einer 
langen und heftigen Stanonnade wieder- 
| genommen worden. Die Banbditen er- 
litten Schwere Berluite. 

Die Regierungsbehörden haben al- 
| les Brot und alles Büchfenfleifh in 
| den Läden der Stadt ftanton aufge: 

fauft, um die Banditen durh Hun- 
| aer zur Unterwerfung zu zwingen. 
Nach der Meinung von fundigen 
Perſonen in Honafong find die Wir- 

ren noc) weit davon entfernt, beendet 
| zu fein 

Smwatomw, 19. März. $m Lauf der 
Samftaas- und Sonntaastämpfe da-= 
hier fiel eine Unzahl Schüffe auf das 
Filand Kotihau, mo die Guropäer 
wohnen. 3 wurde indeh feiner ber 
cusmärtigen Bewohner verlebt; doch 
entitand aroße Aufreaung. 

Kanton, 19. März. Es iſt ein 
Meinungsſtreit zwiſchen dem amerifa- 
niſchen Generalkonſul Leo Allen Berg— 
holz und dem britiſchen Generalkonſul 
über die Frage internationalen Vor— 
gehens ausgebrochen. 

Der Senioroffizier des amerikani— 
ſchen Kanonenboots „Wilmington“ 
hat den Befehl über die ausländiſchen 
Flottenſtreitkräfte, während ein briti— 
ſcher Offizier die ausländiſche Siede— 
lung von Schamin (mit deren Beſchie— 
ßung die Meuterer drohen, um ein Ein— 
ſchreiten der Mächte zu erzwingen) mit 
einer Streitmacht beſetzt hält, welche 
zu vier Fünfteln aus britiſchen und 
zu einem Fünftel aus franzöſiſchen 
Truppen beſteht. Die Spannung iſt 
eine ſo ernſte geworden, daß ein Tele— 
gramm nach Hongkong geſandt wurde, 
das um Rat erfuht. Daraufhin it 
jegt der britifche FFlottenoffizier, mel- 
Dbhut in Hongtong bat, Kom- 
mandeur Grehmwell %. Enres, hierher 
abgeretit. 

In Kohlenitreifgebieten. 

Berlin, 19. März. Der Streit in 
den mwelifältichen Kohlendijtritten aeht 
rtafh in die Brüche. Heute haben 
wieder 20,000 von den 150,000 Strei:- 
fern, die noch vorhanden waren, Die 
Arbeit wieder aufgerommen. 

Eine Konferenz der Arbeiterführer 
wird derzeit in Bochum abgehalın, 
um darüber zu enticheiden, ob der 
Yusftand überhaupt fortgefeßt werden 
fol. Die Verhandlungen find ae: 
heime. 

(Später:) Die Delegatenver- 
| fammlung in Bochum beichlog mit 
349 aeaen 215 Stimmen, den Strei! 

fortzufeßen. Dennoch verlautet, es fei 
| möglich, daß der Ausftand noch Heute 
| zum Mbjchluß gebracht werde! 

Gegen die Häufer von 3 Nichtitrei- 
fern bei Dortmund wurde Dyna-= 
mit angewandt. Doch wurde Nie: 
mand verlegt. 

In Schleſien 


ſtellten ebenfalls 


| einige Hundert Grubenleute die Arbeit | 


Sonit hat fich an der 
geändert. 
MNeuejtes:) Berlin, 19. März. 
Dienstagabend wird mitgeteilt, daß 
| * Führer der Knappſchaftsverbände, 
in ihrer Sitzung zu Bochum, endgiitig 
ee den Kohlenitreit in Weſt— 
falen als nußlos aufzugeben. 
London, 19. März. Wie angetün- 


ein. Lage nichts 


im Unterhauje heute die Hohlenaruben- 
porlage ein, welche darauf abzielt, einen 
Mindeſtlohn 
zu ſchaffen. 
Er erklärte, dieſe Maßnahme ſei nur 
eine zeitweilige, um über die jetzigen 
Schwierigkeiten in der Kohleninduſtrie 
hinwegzukommen. Ihre Beſtimmungen 
würden daher nur für drei Jahre gel— 
ten, außer wenn die Kohleninduſtrie 
die Zeit zu verlängern wünſche. Ein 
angemeſſener Mindeſtlohn, mit Ga— 
rantie zur Beſchützung der Gruben: 
beſitzer gegen Ausfall in der Kohlen— 
förderung, werde von Diſtriktskommiſ— 
ſären feſtgeſetzt werden. Der Mindeſt— 
lohn werde rückwirkend ſein, wenig— 
ſtens vom Datum der Rückkehr der 
Leute zur Arbeit an berechnet werden. 


45 Todesopfer! 


St. Petersburg, 19. März. Sin- 
folge einer Gaserplofion im Schadt 
der Hohlengrube zu Uzenfa, Provinz 
Saratom, find 45 Grubenarbeiter 
umgefommen. 

Die Urjache der Erplojion ijt nicht 
befannt. Die Grube wird von einer 
ruſſiſchen Gejelichaft betrieben. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Vork: Themiſtocles von Athen, über Patre 
Au Nantudet, Maff., vorbei: star IT., 
Kopenbagen nah Rem Vo 
1.0: erwartet.) 3 
a aa 


für Untergrundarbeiter 


—* 


digt, brachte Premierminiſter Asquith 
| 
| 


rt (Mittwoch PRormi itfag am 


Chicago, Dienitag, den 19. März 1912.—5 Uhr: Ausgade. 


Anlan», 
we 

Wajhington, D. K., 19. März. Die 
demofratifchen Führer des Abgeord- 
netenhaufes erwarten vertrauenäpoll, 
daß vor heute Abend die Atzifefteuer 
(Einfommeniteuer auf Tliegendes 
Eigentum), die bekanntlich eine demo 
fratiiche Maßnahme ift und dem 
Geldausfall, meldher dem Schatam: 
duch Zollfreimahung des Zuders 
entiteht, begegnen fol, autgeheihen 
werden mwird. Ausichußporfiger Un 
derivood fprah auch die Gewifzheit 
aus, daß er Unterftüger genug hab 
um alle Verfuche einer wejentlicher 
Abänderung der Vorlage zu vereiteln. 

Sn der Generaldebatte über viele 
Steuerbill meinte Hr. Underwood, ein 
Tolches Gefet würde nicht nur die Ein- 
rahmen der Bundesregierung um 50 
bis 60 Millionen Dollars pro Jahr 
erhöhen (Andere erklären dieie Schäß- 
ung jür zu hoch), fondern auch „ein 
iveiteres Umfichgreifen der [oziali- 
tifhen Maitation in den Ber, 
Staaten verhüten”; denn diefer fei die 
Umftoßung des Eintommenfteuerge: 
fees duch das Bundesobergericht im 
Sahre 1895 Waffer auf ihre Mühle 
aewejen, und gerade feitdern habe jid; 
die Zahl der Sozialiften in . diefen 
Lande fo bedeutend vermehrt. 

MWafhington, D. K., 19. März. Der 
zwijchenftaatliche Verkehrsausſchuß 
des Abgeordnetenhauſes beſchloß, einen 
Unterausſchuß einzuſetzen, um dieVor— 
lage zur Ausdehnung des Erdman’: 
ſchen Schlichtungsgeſetzes auf die 
Kohlengrubeninduſtrie 
weiter zu erörtern. 


Der Senat beriet den Etat für den 


Diſtrikt Kolumbia. 

Der Vorſitzer von derZolltarifbehör— 
de, Emeryh, erklärte im Senat, die Zoll⸗ 
tarifkommiſſion würde zwei Jahre 
brauchen, um alle Tabellen des jetzigen 
Zolltarifgeſetzes gründlich zu unter— 
ſuchen. 

Sen. Martine 
gemeinſamen Beſchlußantrag, eine 
Kommiſſion einzuſetzen, welche die 
Tunlichkeit des Ankaufs von „Monti— 
cello“, dem bekannten Heim von Tho— 
mas Jefferſon unterſuchen ſoll. 


Günſtig für Kohlenverſender. 

Waſhington, D. K., 19. März. Ei- 
nen entjchiedenen Sieg errangen Die 
Kobleverfender vom Pittsburger Di- 
ftrift nad Häfen der Großen Binnen- 
jeen, indem die Zwiſchenſtaatliche Ver— 
kehrskommiſſion eine Ermäßigung der 
Beförderungsrate von 88 Cents auf 
78 Cents pro Tonne anordnete. 

Die Chefapeante- & Ohio-, die 
Baltimore- & Ohio- und die Fa- 
namha- & Michiganbahn hatten Die 
Beförderungsrate auf Kohle von pir- 
ginifchen und meitpirginifchen Feldern 
nad Häfen der Großen Binnenieen er- 
höht. Diefe Erhöhungen wurden von 
der Zwiſchenſtaatlichen Verkehrskom— 
miſſion für unberechtigt erklärt. 

In derſelben Entſcheidung wurden 
aber die Ratenerhöhungen gebilligt, 
melche die Norfolt & Weſtern Bahn 
für die Beförderung von Weichkohlen 
verfügt hatte. 

Präf. Taft in New Hampfſhire. 


Mandefier, N. 9., 19. März. Hr. 
Zaft trug heute in verfchievenen An- 
jpraden im Staate New Hamfhire, 
bejonders bier und in Nafhua, feine 
Anfichten über die Frage der Richter: 
rüdberufbarteit und über richterliche 
Snticheidungen ausführlich vor. Cr 
erflärte, die Rüdgangigmachbarteit 
von Enticheidungen würde eine NReake- 
rung „bon Fall zu Fall“ und von der 
launenhafteſten Art ſchaffen. 

Ueberall ſprach er vor großen Men 
gen und oft unter flürmiichem Bei— 
fall. 

Auch aab er eine Definition deifen, 
mas er unter „fortichrittlich” verjteht. 
„„ortichrittlich” jagte er, „it Das, 
mas fortichrittlich wirft”; und er ver= 


unterbreitete einen 


| ficherte, daß feine Vermaltung in ihren 


Iaten fortfchrittlich Sei. 
Taft und John Mitchell. 


Mangefter, N. 9., 19. März. 3 
mird befannt, daß Präfident Taft, ob 
wohl er nicht in den Hartfohlenitreit- 
fall einzutreten verfucht hat, fih m 
engerer Fühlung mit beiden Parteien 
erhält, und daf er noch diefe Woche im 
Meißen Haufe den MWrbeiterführer 
Sohn Mitchell empfänat, 


GourtHausmörder nıdt umitellt! 


Charlotte, N. R., 19. März. Ein 
Korreipondent in Mount Yirn, N. K., 
nahe der virginifchen Grenze, jtellt in 
einer Depefche ganz entjhieden in Ub- 
rede, dat die Polizeiaufgebote, melche 
die Gebirglerdeiperados megen der 
Gourthausmorde von Hillsville, Va., 
verfolgen, diefelben umzingelt hätten. 

Er fügt hinzu, wenn die Wllens 
überbaupt um diefe Zeit ausfindig ge- 
macht Seien, fo mwiffe die Polizei auf der 
Seite von Mount Yiry jedenfall? noch 
nicht3 Dabon. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


Mer: Teutonic von Livervool. 
Finland von Rew Vort. 

Mauretania pon New Vort. 
Kronprinz Wilhelm, von Rem Vort 


Vortland, 
Antinerpen: 
Liverpool: 
Eberbourg* 
nah Premen. 
An Newport, I. N., vorbei: Botspam, von Rot- 
terdant nah New Vort (Mittwoh Vormittag gegen 
19 am Do.) 
Abgegangen: 
rt: Botris nah Athen; Karoline nah 


N w 
ao —— nach Rotterdam; Advance, nah 
— 


| 


Cullom kommt nicht. 


| 


| die 


ec Zar ins 


Amtsgeichäfte "machen jeine Teil: 
nahme an der Kampagne unmöglich. 


Bleibt in Walhington. 


Bundesjenator T. P. Gore von Oflahonta 
wittert ein Bündımi der Mitbewerber 
Wilfons. — Eröffnung der NRoofevelt: 
Fampagste. — Deneen und Wayman. 


Von allen Kandidaten, die in ber 
Wiederwahl stehen, macht Bundes- 
fenator Shelby M. Eullom allein feine 
perfönlichen Anitrenaungen, Stimmen 
für fih zu födern. Er bleibt in 
Wafhinaton, kümmert fih um feine 
Amtspflichten und überläßt es ſeinen 
beiden Mitbewerbern, Hugh S. Ma— 
gill von Princeton und Lawrence M. 
Sherman, früherem Vizegouverneur 
und Feind aller liberalen Regungen im 
Intereſſe Chicagos, Reden zu halten. 
Er ſelbſt geht von der Anſicht aus, daß 
Taten lauter als Worte ſprechen. 
Seine Kampagneleiter hatten beabſich— 
tigt, ihn zu bewegen, nach Illinois zu 
kommen und ſelbſt in die —5 
einzugreifen, haben aber aus Waſh— 
ington die Mitteilung erhalten, ber 
Senator beabfichtiae, die Amtspflicy- 
ten zur erfüllen, die zu erfüllen er er 
wählt worden fei, und werde Mafh: 
ington nicht verlaflen, fo fanae ber 
Stonareh in Sihuna iit. Da er ent: 
weder der Vorfibende oder das rang= 
ältefte Mitalied michtiger Ausichüife 
des Genats tft, fei er micht abtöomm: 
lich 
Gore erörtert Wilfons Ausfichten. 
Dat Woodrow Wilfon, Gouberneut 
von New erjey, der einzige demofra 
tiſche Präſidentſchaftskandidat von 
nationaler Bedeutung ſei, und daß 
ſeine Mitbewerber Champ Clark, 
Gouverneur Judſen Harmon von 
Ohio und Oskar F. Underwood nur 
als Kandidaten von lokaler Bedeutung 
anzuſehen ſeien, deren Einfluß nie 
über ihre Heimat- und angrenzende 
Staaten hinausgehen würde, war die 
Anſicht, die der blinde Bundesſenator 
Thomas P. Gore von Dflahoma ge— 
ſtern Abend ausſprach Senator Gore, 
Senator Ollie James von Keniucky 
und der Kongreßabgeordnete Robert 
L. Henry von Texas, Vorſitzender des 
Ausſchuſſes für Geſchäftsregeln des 
Repräſentantenhauſes, berührten ge— 
ſtern Chicago auf der Durchreiſe nach 
Lincoln, wo William Jennings Bryan 
heute ſeinen 52. Geburtstag feieri. 
Senator Gore wiederholte die An— 
ſchuldigungen, die bereits von W. EC. 
Niblack, dem Vorſitzenden des hieſi— 
gen Kampagneausſchuſſes Woodrow 
Wilſons, erhoben worden ſind, ß 
Clark, Harmon und Underwood nur 
darauf ausgingen, in gewiſſenBezirken, 
in denen ſie Anhang haben, Delega— 
ten zum Nationalfonvent zu ergat:ern, 
die fte pater dem Kandidaten zufüh- 
ren wirben, der die beiten Ausfis;ten 
Göbe, Wilfon zu Schlagen. In Illi— 
nois Icfle fich noch nicht erfennen, 0% 
die Wilſon feindlichen Elemente ii) 
cur einen bejtimmten Kandidaten ae 
eimist hätten. Entweder werde Kart 
hier den Kampf aufgeben, um Hu moi 
nicht3 in den Weg au legen, oder Hur: 
mon werde fich untatia terhalten. 
Dat Wilfon im Nationaltonnent 
im eriten Wahlgang eine MehräHett der 
Stimmen erhalten wird, tjt nach Der 
Anfiht Senator Gores fiher. Da: 
gegen aibt der blinde Staats wer.n 2.L, 
daß Wilſon im erſten Wahlgang nicht 
Zweidrittelmehrheit haben wird, 
die zur Nomination nötig iſt. Was 
den Sieg Champ Clarks in Kanſas 
anlanat, fo iſt nach der Anſicht Sena— 
tor Gores ſeine Bedeutung nicht allzu 
hoch anzuſchlagen, da die Delegaten 
angewieſen ſeien, für Wilſon zu ſtim— 
men, wenn ſich zeige, Clark könne nicht 
nominirt werden. Dasſelbe ſei in Okla— 
boma der Fall, das vie Hälfte jeiner 
Delegaten angemielen habe, für Cinrf 
zu fHimmen, während die andere Hälfte 
Wilfon zugefallen jet. Diß Die Ham- 
pagneleiter Clarfs ' und Harmons 
gemeinfame Sache machen, haben mach 
der Angabe Senator Gores Deleguter 
in verfchiedenen Staaten offen erfläri. 


Eröffnung der Roofeveltfampagne., 


Mit einer Mafjenverfammlung im 
Auditorium wird der Roofeneltaus- 
ihuß von Allinois heute Die Kampagne 
zuguniten des früheren Präfidenten 
eröffnen. Der frühere Bundesjenator 
Albert %. Beveridge pon Yndiana wird 
die Hauptanfpracdhe halten. Er trat 
heute Vormittag hier ein, mollte jich 
aber nicht über die politifche Yaae aud- 
laffen. Ralph E. Dtis, Präfident der 
Chicago Roofeveltliga, wird den Reb- 
ner boritellen. 

Befürworten Präfidentfchaftsvorwablen. 

Daß die Kampagneleiter Präfident 
QTafts eine Abftimmung über Präfi- 
dentichaftstandidaten mwillfommen hei= 
Ben, erklärte heute Col. Frant 2. 
Smith von Diight, Leiter des hiefigen 
KRampagnehauptquartierd bes Präji- 
denten. Col. Smith erklärte, daß die 
SKampagneleiter des Präfidenten aber 
auf der Forderung Basen 


u 4 


> ı augerordentlichen 
Vorwahl am 9. April zur Wahl oder | 


| 
| 


Barmons Anbänger rühria. 

Die hieſigen Kampagneleiter Gou— 
verneur Judſon Harmons von Ohio, 
Bewerbers um die demotratifche Prä- 
fidentichaftänomination, ernaınten 
heute drei weitere Vizepräfidenten »e3 
Harmonausſchuſſes, welchen „ie Lei 
tung der Kampagne in ihren Hai mat: 
counties anvertraut worden ’t. 3 
find James S. Ewing, Bloomington, 
für MeLean County, Edward L. 
Merritt, Springfield, „für Sangamon 
County, und William Daley, Highland 
Part, für Late County. 


Dencen nnd Wayman. 


Dak die allgemeine Steuerrate 
während feiner Amtszeit troß ber 
Ausgaben für 
dauernde Verbeflerungen nicht bedeu- 
tend geftiegen ift, führte Gouverneur 
Charles ©. Deneen heute Mittag in 
einer Ansprache über aeichäftliche Me- 
thoden während feiner Amtszeit aus, 
die er im Hanmarfettheater auf der 
Weitfeite hielt. Er erklärte, die ge— 
ichäftliche Verwaltung des Staates fei 
während der fieben Jahre, die er im 
Amt geweien fei, aründlich reorgant- 
firt worden, was eine Erjparniß in der 
Höhe von $1,106,346 herbeiaeführt 
babe. 

Der Wert der dauernden Berbefle- 
rungen während feiner Amtäzeit fei 
auf 10 Millionen anzufchlagen. Ein 
Defizit fer nie zu verzeichnen geweſen, 
eben fo wenig Skandale in Verbin 
dung mit der Errichtung öffentlicher 
Bauten. Die Ausgaben des Staates 
auf den Kopf der Bevölterung feten 
bedeutend niedriger ala in anderen 
Staaten. 


Heute WUbend Ipricht der Gouperneur 
in der Sozialen Turnhalle, Belmont 
und Baulina Str.; der Sheridan- 
halle, Elarf Str. und Yunt Upe,, und 
Bennett’s Halle, Wilfon Ave. und Dit 
KRovenswood Bart. Morgen Mittag 
fpricht er im Prinzeßtheater. 

Sn einer Anſprache im Colonial 
thegter griff Staatsanwalt John E. 
W. Wayman, Bewerber um die re 
publikaniſche Gouverneursnomination, 
heute Mittag Gouverneur Deneen we— 
gen ſeines angeblichen Bündniſſes mit 
Bundesſenator Lorimer im Jahr 
1909, als der Letztere zum Bundes— 
ſenator erwählt wurde, an. Er erklär— 
te, daß Republikaner und Demokraten 
von ihren Parteikandidaten Beſeiti— 
gung der Uebel erwarteten, an denen 
der Staat kranke, und daß die republi 
kaniſche Partei nur Ausſicht auf Er 
folg im nächſten November habe, wenn 
ſie einen Monn nominire, der ſich des 
Vertrauens der Wähler erfreue. Gou 
verneur Deneen habe als „Iſſue“ der 
Kampagne den Kampf gegen Lorimer 
erwählt. Daß er nickt die geeignete 
Perſönlichkeit dazu ſei, beweiſe ſeine 
Vergangenheit, beſonders ſeine Hal 
tung im Kampf um den Sitz im Bun— 
desſenat, der mit Lorimers Erwäh— 
lung gqeendet habe. Deneen habe Lo 
rimer beimlid” unterjtüßt. Die re- 
publitantihen Wähler des Gtaat3 
mollten nichtö von Gouverneur Deneen 
willen. Deneen hoffe, daß eine geringe 


Schaar von Männern, die ftaatliche 
NHemter inne haben, ihm den Sieg ver: | 
Ichaffen fünnen, das jüngere Element 
der Partei aber verlange, daß jomwohl | 
der Herrichaft des Gouverneurs als der 
bon Genator Lorimer ein Ende ae= | 


macht werde. Er habe fich Durch feine 
Tätizfeit als Staatsanwalt nach der 
Unficht der republifanifchen Wähler 
des Staats Anspruch auf die Stelluna 
des Führers der Partei erworben. 

Caldwell rechnet auf Grubenarbeiter 


Ben F. Caldwell von Chatham, 
Bewerber um die demotratifche Gou- 
berneuränomination, fehrte heute bon 
einer längeren Kampagnetour im 
Staat nah Chicago zurüd. Er er- 
flärte, daß er die weitaus arökteMehr- 
zahl der Girubenarbeiter des Staates, 
deren Zahl auf 72,000 anzufchlagen 
it, auf feiner Seite haben werde, da 
er als Führer der Demokraten im Ge- 
nat während Gouverneur Xltgelds 
Amtszeit die Unnahme des Gefekes 
durchgeleßt habe, das die Freitfehung 
der Löhne der Grubenarbeiter auf 
Grund des Rohgemwichts der geförder- 
ten Kohle vorjchrieb. Das Gefeb jei 
das erjte in einer langen Reihe von ®e- 
fehen gewejen, melde eine Beillerung 
der Arbeitspverhälfniffe der Grubenar= 
beiter zum Ziel gehabt haben. 


Samuel Alfchuler fprach heute Mit- 
tag in den Reparaturmwerfitätten der 
Chicago und Northiweiternbahn, an 
Kinzie Straße und 40. Une. Er gei- 
belte die republifanifhe Mikwirtfchaft 
in den lebten 15 Jahren. Heute Abend 
Ipricht er in Joliet. 

Dopida geifelt Stenerfyitem. 

Die Uebel des gegenwärtigen 
Steuerfyftems geißelte Charles X, Vo- 
pida, Bewerber um die demofratiiche 
Nomination für die Revifionshehörde, 
geitern Abend in einer Anſprache an 
den demokratiſchen Klub der 7. Ward 
in der „White City“. Er ertfäcke, 
unter dem gegenwärtigen&pften werde 
bem fleinen Steuerzahler der größte 
Teil der Steuerlaften aufgebürdet, und 
berfpradh, wenn ermählt, dem abzu— 
helfen. 


— Bitter. — Wie hat Yhnen mein 
neues Stüd gefallen? — D, fehr gut! 
— * An Ren die Kirchen 
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dent⸗ 


recht und 





hörde ſich beteiligten. 


Ausſchuß 
Monats, d. h. 


ſich jetzt noch nicht ſagen. 
Zuſammenſetzung aber hängt die Auf— 


Sind in Bezug auf Hoch- und 
Straßeubahnanlagen im Gange. 


Will nicht vorgreifen. 


Prof. Bemis, der über die Telephon— 


anlagen berichten ſoll, will erſt abwar— 
was die Geſellſchaft ſelber zu be— 
— Waſſerfragen. 


ten, 
richten haben wird. 


Mayor Harriſon hofft, daß die Ab— 
ſchätzung der Hochbahnanlagen, auf 
die man ſchon ſo lange wartet, jetzt 
bald bewerkſtelligt ſein wird. Im Auf— 
trage der Stadt arbeiten an dieſer Ab— 
ſchähung die Mitglieder der Tiefbahn— 
und Hafenkommiſſion. Die vereinig— 
ten Hochbahn-Geſellſchaften laſſen aber 
auch ſelber eine Abſchätzung vorneh— 
men. Beide Berichte ſollen dem als 
Sachverſtändigen anerkannten Pro— 
feſſor George F. Swain vorgelegt 
werben, 
möglich ausgleichen joll. Der Mayor 
meint, ein Ausgleich werbe fich rafch 
erzielen laffen, wenn der Unterſchied 
zwifchen den Ergebnifien fein großer 
jet. Andernfalls werde natürlich eine 
längere Belagerung fich kaum vermei 
den laffen. Die Abſchätzung iſt eine 
notwendige Vorbedingung für die Ver— 
einigung der Hochbahn- mit den Stra— 
ßenbahnanlagen. Von dieſer Vereini— 
gung wieder hängt es ab, nach welchem 
Syſtem dasTiefbahnnetz angelegt wer— 
den ſoll, ob vorzugsweiſe für dieHoch-, 
oder ob für die Hoch- und Straßen— 
bahnen, oder ob für die Straßen: 
bahnen allein. 

Die Telepbonanlagen. 

Profelfor Edward W. Bent, der 
mit einer Ubichäaguna des Wertes be- 
auftragt worden tit, den die Anlagen 
der Chicago Telepbone Go. dar: 
jtellen, hatte jeinen Bericht jchon für 
Mitte Februar, oder Anfang März in 
Ausficht geitellt. Heute erklärte er, 
daf er ihn nicht vor Mitte oder End: 
nächiten Monats einreichen würde, 
Die Telephongefelfchaft felder Tapt 
nämlich, mit einem Koftenaufwande 
bon $75,000, jeht eine Abichäagung 
ihres Befites vornehmen, Es jet nur 
Gillia, dag er, Profejtst 
Bemis, das Ergebniß dieſer Ab— 
ſchätzung abwarte, ehe er mit ſeinen 
eigenen Zahlen herauskomme. Pro— 
feſſor Bemis arbeitet im Auftrage des 
Stadtratsausſchuſſes für Oel, Gas 
und elektriſches Licht. Die Mehrheit 
dieſes Ausſchuſſes iſt ihm jetzt wohl— 
gewogen, wenn auch vielleicht nicht 
mehr in dem Grade wie zu Lebzeiten 
des Ald. Hermann Bauler, der Vor— 
ſitzer des Ausſchuſſes war. Wie der 
Mitte oder Ende nächſten 
nah der Gtadtrats- 
wahl, zufammengejegt fein wird, läßt 
Von diejer 


nahme ab, welche der Bericht des 
feilors finden wird. 
Unſere Waſſerläufe. 

Im Hotel La Salle fand heute, un— 
ter dem Vorſitz von Gouverneur De— 
neen, wieder eine Sitzung der Kanal— 
kommiſſäre und der Vertreter von 
Deich- und Abwaſſerbezirken längs 


Pro— 


des Illinoisfluſſes ſtatt, an der auch 


Vertreter der Chicagoer Abwaſſerbe— 
Es handelt ſich 
darum, zu entſcheiden, ob es ratſam 
iſt, die Dämme aus dem Desplaines— 
und dem Illinoisfluſſe zu entfernen, 
und zwar nicht nur die vom Staat, 
ſondern auch die von Bundes wegen 
darin aufgeworfenen bei La Grange 
und bei Campspille. 

Herr Edward Boyle, Vorjiter des 
Ubmwafjerbehörde von Campspille und 
Nachbarſchaft, war der Anficht, dah 
das Verbleiben oder die Befeitigung 
der Damme nur von nebenfächlicher 
Bedeutung fei. Die Weberfchmem- 
mungägefahr für die Ufergebiete hänge 
weder von dein einen ab, noch bon dem 
andern, jondern fie werde vornehmlich 
dadurch bedingt, dak das Bett des 
SAtnoisfluffes nicht tief genug fei, um 
zugleich mit den Waffermaffen, die der 
große Ehicagoer Graben dem Fluß zu- 
füßre, jeweils auch noch große Maffen 
Reaenmwailer, zu bemältigen. Es 
ergebe ih demnah die Mot- 
mendigfeit, das Flußbett zu ver- 
tiefen. Man möge hierzu die Hilfe 
der Bundesregierung anrufen. 8 
murde denn auch befchlojfen, bei diejer 
menigitens anzuflopfen megen ver 
Sache. 

Die Waſſerfrage war auch der Ge— 
genſtand der — ſchon an andererStelle 
erwähnten — Verhandlungen zwiſchen 
der Abwaſſerbehörde und Vertretern 
der „Chicago Aſſ'n. of Commerce“, die 
unter ſtätlerer Beteiligung als ge— 
ſtern, heute in den Räumlichkeiten des 
„Union League Club“ fortgeſetzt wur⸗ 
den. Hier dreht es ſich um die Frage, 
wie man vom Kriegsminiſterium für 
die Abwaſſerbehörde die Erlaubniß er— 
langen kann, dem See zur Speiſung 
des Abwaſſergrabens mindeſtens 10,: 
000 Kubitfuh Wafler in der Setunde 
zu entziehen. 

Schanflijens widerrufen. 


Auf Empfehlung des Polizeihaupt: | Art 
manns jo iR m um des J eis 


Mr. 


Beklagte 


der ſie vergleichen und wo— 


24. Bahrgang— Ro. 67 


Abſchãkungen. 


39 S. Peoria Sttaße 
Schanklizens. Katz ſoll beſtändig 
gen die Schankordnung be 
ben, indem er nicht nur Dirnen im eis 
nem Lofale aus- und eingehen Tie 
fondern auch die Polizeiftunde üb 
trat und andermeitig fündigte, 
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Verleumdungsprozeß. 


Marion Talbot, Dekanin der Univerfit \ 
Chicago, die Beklagte. : 


In Richter Pomeroys Gerichtsho 
begann heute Nachmittag vor Gefhimn- 
renen die Bemeisaufnahme in dem 
Prozeß, den die frühere Studentin 
Efiher Mercy gegen die Defanin 
Univerfität Chicago, Marion Talbot, 
angeftrenat hat. Frl. Merch — 
$100,000 Schadenerfaß für angeb 
Verleumdung; urfprünglic Hatte fie 
auch Präfident Harry Pratt Judſon 
und andere Univerſitätsbeamte ver— 
flagt, aber diefe Klagen wurben Thon 
vor einem halben Jahre abgewieſen, 
und nur Frl. Talbot blieb no als 
übria. Der Anwalt bei 
Klägerin, Everett Xennings, fagte im 
feiner Eröffnungsrede, ed würde nadje > 
gewiejen werden, daß Frl. Zalbot die 
Klägerin iwiederholt in ihr Er 
mer gerufen und verleumberifche Ber 
Ihuldigungen gegen fie erhoben Habe, 


— 


Leßter Wille angefochten. 


Tiefen von Georgiana Chacksfield unzu⸗ 
frieden mit dem Teftament. 


George E. Chadafield von New Drz 
leans und Stanley. Chadsfield vom 
Cincinnati, Neffen der veritorbenew 
Scullehrerin Georgiana Chadäfield, 7 
haben im Kreisgericht beantragt, dag" 
Teftament ihrer Tante für ıngttiz ae 
erklären und einen Maffevermalter 
ihres Vermögensnachlafles einzuf‘3en. 

Frl. Chadfield hat 830,000 Hinters 
faffen und zum Haupterben Dr. YUr= 
thur W. Oharro oder D’Hara einge 
fegt. Diefer Toll, wie die Neffen bes 
haupten, die Erblafferin in ungehöriz 7 
ger Weile beeinflußt haben, mit Hilfe ” 
geiftiger Getränte und Drogen. Fr 
Shardfield ftorb am 28. Januar. 

— —“— — 


Verkehrsunfälle. 


Auf der Kreuzung von 12. Straße 
und Wabaſh Ave. wurde heute Nach 
mittag ein von dem 61jährigen Auguſt 
Blank, Nr. 1226 Fletchet Str., ges 
lenktes Fuhrwerk durch eine Eleftrifhe 
der - Indiana Ave.>Linie — 
Blank iſt dabei ſchwer Ku worden. 
In ähnlicher Weile kam fait gleiche 
zeitig auf der Kreufimg von 14. und 
—— Straße der Fuhrmann Frank 

Korbel, wohnhaft Nr. 1136 W. 20, 
Str., zu Schaden. 

Bon einem durchbrennenden Pferde, 
Das gegen feinen Wagen — 
wurde an Wells Straße nah: 
Brüde der Fuhrmenn ©. Blumer, 
1758 Elybourn Upvenue, aus feinem 
Wagen geichleudert, jo daß er Schmerzz 
hafte Verlegung erlitt. Der Lenfer = 
des jcheuen Gaules, Auguft&runmald, ° 
I2IN. Robey Straße, ala Fuhrmanız 
bei der M. 2. Baret Co, 219 Of 
Life Straße, Hatie Das Tier unangee 7 
bunden ftehen laflen, während er in 
einer Wirtichaft zu Mittag af. Er 
ift diefer Nachläfiakeit wegen in Haft 


genommen morden. De 


Warf die Bürde ab, 3 


Der Fuhrmann James Yirel ers 
hängte fich heute im Schuppen hinter ° 
feiner Wohnung, 1927 Allport Str, 
engeblich aus Verzweiflung über fürs ° 
perliches Leiden. Seine Frau fand 
die Leiche und benachrichtigte die Pos 
lizei. 


— Nun wiſſen ſie's! —Was dürfen 
die Soldaten?“ — „Marſchiren, ſchie 
ßen. . .“ — „Ihr ſeid alle Schafs— 
töpfe — keinem politiſchen Verein an⸗ 
gehören dürfen die Soldaten!“ 

— Ein Menfchentenner. Ein 
Blinder behauptete von einer Dame, 
die eben aus dem Zimmer Benz : 


war, fie habe fehr jchöne Zähne. | 
dies num mirflich der Fall mar, jo war 
man fehr begierig zu hören, auf we 
Weife er troß feiner Blindheit diefe 7 
Entdedung gemacht habe. „Nun,“ jagte 
er, „ich hörte fie fortwährend laden, = 
und da ich feine Lirfache habe, fie für 
eine Närrin zu halten, muß ich —3 
men, daß fie nur — ihre fchönen Zühe 


ne zeigen wollte!” 
— 


Das Weiten 


Chicago und Umgegend: Unſicher heute Aber 
und morgen, heute Abend Regen und Cd 
falte Tuelle; Quftwärme morgen früh 20 Dia 
Grad über Krk; ſtarter Nordwind 

Illinois Regen und wahriceinfich 
heute Abend; morgen im Allgemeinen 
heute Abend und morgen falte Welle; 
Nordwind. 

Indiana: Regengüſſe im Süden, Regen 
Schnee im Norden heute Abend; Tälter: 
bie fälter ımd im Mllgemeinen beiter bei 

Norden und im mittleren Zeile, 

"niedermichigan: Schnee im Norden, Ca 
oder Regen im Züden heute Mbendb oder 
aen; heute Abend fälter ım Norden und De 


morgen falt. 

Risfonfin: Drobendes Wetter a 
hente Abend; Regen und Schnee i 

morgen im Allgemeinen beiter 


* 


Süden; 
ter im Diten und Süden; ftarfer Nox 
In Chicago ſtellte ih. der Tem 


bon geitern Mbend bis beute Mittag 
Abends 6 Uhr 25 Grad; Nadia I ®, 
Grad; Morgens 6 Uhr io Grad; , 


Uhr 54 Grad. 


Die „Abendpope N 
“veröffentlicht Heute 
+20 — 
Der ——— 
ſucht, wer e 
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hatte fich erhoben und 
feiner Reifetafche ein tleines 
for. „Kalte Paftete, Taltes 
— * — — was Ihr 
er xt!“ 
& Irma Hatte plöklich einen 
Mr: :unger befommen, und ohne 
zieren, ariff fie dankbar zu. 
t man gut ikt, wird einem mirf- 
ch ums Herz leichter!“ ſagte fie 


m; meine Meänung. Die Kultur 
beiten, und geht faft über die des 
e3, und die LZebnsfunit ift mehr 
ft als alle andern Künſte. Gut 

m ift ein größerer Kunfgenuß und 
reitet mehr Behsgen, ala in einer 
kammer tagelana Ichlecht dichten. 
m fehen Sie, .anädige Frau, für 
5 it der der arößere Künftler, der 
Kultur febt, alö der, der ich müht, 
Ber Merklein zu fchaf- 


„Sie find ein wirflicher Weltiweifer, 
re Bergauer!“ rief Irma lachend. 
„Run ‚nerhöhuen Sie mich) nod 


„Rein, nein, Sie haben ganz red. 
m Schönheit leben, täglich, ftündlich, 
t mehr, als in Qualen Schönheit ge: 
Baer. Und Sie mit |hren 
mern müffen e3 ja millen!“ 
„Do — ih fenne no} ein größeres 
f, — biefe Reichtiimer mit jemand 
nu bürfen, nicht allein verzehren 
— zu zmeit fchmedt alles 


wird Shnen bo nicht 


falten, Herr Bergauer, einen 
= &bar an ver Tafel bes Lebens 


zu befommeit!” 
„D geiviß, aber ber Nachbar oder 


peter, die Nachbarin foll eben Ver- 


- Hänbniß für alle Geniifje haben!“ 


Verſtändniß für Luxus?“ faſt neu— 


ieerig fragte Irma. 


„Sa, ja, und den findet man nicht 


fo leicht. Auch Geld -ausgeben ift eine 


Frage: Glauben Sie, daß 
dieke Art Küntler nicht aud) fehr un- 


' dankbar find?“ 


Br 


„Nein, fiher nicht, denn fie Ichäßen 
— und ſeltene Veran— 


— war es plötzlich ganz heiß von 
—— Geſpräch, das für ſie einen ge— 
© Heimen Untertan zu haben jchien, eine 
Histrete Andeutuna, etwas, was bei 


f ihr mitflang. Art ırnd Kleidung fprad) 


offen, ohne daß fie es vielleicht ahnte, 
don ihren tiefften ımd heiheiten Trä— 


nen. 


Sie [wiegen beiderein wenig. Plöß- 

- Kid fragte Bergauer obenhin: „Sie 
= feinen mir übrigens aud Talent und 
. Sinn für wirflihen Lurus- zu haben!“ 
„Bielleicht. Ich alcuıbe, mir mwiürbe 

© 68 nicht fhwer fallen, reich zu fein. Sie 


. verfuchte, es fherzhaft zu Tagen. 


„Dann ift das Armbleiben doppelt 


| Bitter! Sie verzgihen, Daß ic} das hin- 


Aber dann ahört viel Mut 


14 


zufüge. 
dazu, einen Künſtler zu heiraten! 
„Er kann einem vielleiht Qurus 
chaffen!“ 
Wenn's ſehr gut geht: 
Luxus!“ 


Parvenü⸗ 


E: ah das em fo grober Unterichieb?“ 


„Aber Bardon! Ein Schlüdchen 


J Samos gefällig — oder Sherry? Der 
= At zwanzig Jahre alt!“ 


Sie nahn. das dargebotene Gläs- 


Ben, nippte daran und fagte: „Saper= 


lot, das wärmt die Glieder!“ 


„Sa, er umfchmeichelt fie direft. Er 
 fireigelt fie mit feinem Gold. Go 


= mad muß man beimTrinten ausfoften! 


= Mber: bitte, bitte, nehmen Sir doc 


noch ein Gläschen. 
Bien und NRittner und das alles viel 
 bebeutungslofer 
- Sräne wert erfcheinen.” 


© 


Dann wird Xhnen 


und imentger einer 

„Slauben Sie? dann will ich’& ver- 
F fuchen und ihr flüffiges Gold fchlür- 
En Und fie tranf den fleinen Kelch 
rer. „Seht Schau ich wirklich ſchon 
viel ruhiger und aefättiater und be- 
— ——— in dieſe öde, verſchneite Land— 
of. ch bin Ahnen ehr zu Dant 
verpflichtet!“ 
bvbitte, Sie machen mich glüd⸗ 
id), mein Karges mit mir zu teilen.” 
„Sie find ein heimlicher Prob, Tieber 
. Bergauer!“ 

„D nein, anäbige Frau, ein ganz 


 umbeimlicher bin ich, und bazu Sehr, 


er Blüdlich, eine jo aeiftreiche und 


e MWillen, der mich heimlich hapt 
ich weiß es. 


reizende Begleitung zu haben. 


Es iſt 
nur jammerſchade, daß wir uns in 
Bien nicht öfters trafen. Aber wir 
Den’s nachholen, auch ri 
Aber verfprechen Sie 
mie, wir mwollen’3 nachholen?“ 


= Gutgelaunt, lachend ftredte fie ihm 


Ei mend zum Berfprud) hin. 


" Mährend Krma gar nicht merkte, 
a fie jich fchon der ungarischen Lan 
besgrenze näherten und imeiter mit 
Bergauer plauberte, hatte fih in 

t Deinnen nach vergeblichen Ver= 
zu Schlafen, endlich Joſeph 

in er aus dem Bett erhoben, hatte 
Ham Toilette gemacht, fein fchön= 

te Zivil angelegt, denn er mollte 
file Vormittag die Partitur feiner 
Ip jelbft zum heaterdireftor 
tagen, bem er fich jchon gejtern ange- 
| at hatte. 

ber die plötliche Abreiſe Irmas 

fe er ji langſam beruhigt, ſchließ⸗ 
ar es nur natürlich, daß ſie jetzt, 

fe verlobt waren, nach langer Ab- 
fenbeit wieder in das Haus ihrer 
fer zurücdktehrte. Seine‘ Operette 
pollendet, fie hatte bis zumSchluß 

ei ihm ausgehalten, war. treu als 

N Mufe an feiner Seite ge— 

m, das ivar da natürlicher, als 

n ieht, ihn alfein-ließ- und nad 
dr? Daß fie den Entihluß 


— und un — 


Jeht war 
fein. Wert fertig, daß ihn vom Fron 
des Kapellmeifters befreien und ihn 
zum mohlhabenden‘ Mann machen 
follte. Wenn erit das der Fall mar, 
wenn er frei und ungebunden an neue 
fünftleriiche Arbeit gehen konnte, dann 
war e3 Zeit, nach Jrmas Wunfc zu 
heiraten, 

Immer mehr drängten alle feine 
Gedanken feiner Operette und dem 
wichtigen Gang zu, den er nun bor:= 
hatte. -Er felbit mar begierig, wie ihn 
der Direktor des Theaters empfangen 
würde und welchen Eindrud das Wert 
auf ihn machen werde, 

Punkt 311 Uhr ftand er denn au 
in der Direftionsfanzlei, und einen 
Augenblid jpäter wurde er zum Di- 
reftor Wepel-Bura vorgelaffen. 

„Steu’ mich, freu’ mich, daß Gie 
fommen, Herr Kapellmeifter, und wie 
ich jehe, nicht mit leeren Händen. — 
Dperetten werden ja genug geichrieben, 
aber feine gefcheiten! — Aber wenn 
Sie erlauben, laß ich gleich unfern jun= 
gen Stapellmeifter fommen, den Kar= 
tosfy, damit er mir auch ein bißchen 
mitzuhört. Er hat ein feines Ohr für 
das, was mwirkffam ilt! Sie tun uns 
doch die Freude und charafterifiren 
uns. mit ein paar Hauptftüden die 
Dperette am Klavier! ch brauch’ 
einen Schlager wie Brot, hoffentlich tjt 
Ihr „Irrwiſch“ einer!“ So ſprach der 
große hagere Direktor weiter, ſein 
glattraſirtes Geſicht ſtreichelnd und mit 
dem Zwicker in der Rechten ſpielend. 

Er hatte den Dirigenten Kartosky, 
ſeinen Zweiten Kapellmeiſter, ſchon ge— 
fternAben‘ verftändigt, und ſo brauch— 
ten fie nicht lange zu warten, bis ber 
junge Mann mit der mwallenden, brau= 
nen Mähne, dem fchmalen, fchon ge= 
furchtem Geficht, den großen, von einer 
mächtigen Brille verbedten, fait jte= 
chenden Augen eintrat. 

„Die Herren tennen fi) vielleicht 
als indirefte Kollegen und als zivei 
hoffnungspolle Sterne. Na, der Kar: 
tosfy, der fchaut im innerften Herzen 
ein wenig berächtlich auf das leichte 
Genre herab, jonjt hätt’ er mir bei 
feiner Begabung jchon einen Schlager 
geichrieben, aber ich hab’ ihn im Ber- 
dacht, er fchreibt an einer tragiichen 
Oper!“ 

„Dazu hab’ ich leiber feine Zeit, 
Herr Direktor, bei den vielen Proben 
und der Menge von Neueinftudirun: 
gen.“ 

„Ra, prelleicht Hilft Ahnen Herr 
Rittner dazu, indem er uns einen 
Schlager bringt. Aber bitte, nehmen 
Sie gleih am Klapier Pla und be- 
ginnen Sie mehr fkizzirend. Das Li- 
bretto iit mir ja fchon befannt — hof: 
fentlich ift die Mufit beiler.“ 

Und Rittner nahm am 
Plap. 
in der Bartitur. Nein, die Dupertüre 
fonnte er ihnen nicht erfparen, und jo 
begann er denn fie zu fpielen. 

„Bravo, aut,  vielverfprechend!“ 
lagte der Direktor, als er geendet unh 
auch Herr Kartostfy nidte dazu nerbos, 
indem er in der Inftrumentation blät- 
terte. 

„Run die Hauptlieder vom erjten 
Alt. Es find Doh Schlager dabei. 
Einen feihen Walzer, ein fchmachten- 
des Lied, bitte, vorwärts.“ 

Und wieder begann Rittner. Die 
Zeit eilte dahin, feiner von den dreien 
mertte eg, — NRittner fpielte und fie 
laufchten, und der trodene Kartosty 
befam plöblich Leben in die jungen 
welfen Züge und fummte heimlich mit 
und flug den Takt und der hagere 
Direktor fpielte Shmunzelnd mit dem 
baumelnden Smider. 

Er raunte Kartosfy etwas zu, der 
nidte eneratiih. Dann fagte Direktor 
Witzel-Burg: „Lieber Herr Nittner, 
| Die Operette ijt atzeptirt. ch gratu- 
i tere Ihnen nud mir und wenn nicht 
| 
| 


Klapier 


alle Teufel foppen, 
beide ein autes Gefhäft daran machen. 
Sch hoff’, nach dem Karneval bring’ ich 
fte heraus.“ 

Nun faate Kartosty endlih aud: 
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KCRyE [er 
we der Eispo Soda 

Craders it, ift be: 
geijtert davon. 

Euch wird es gerade 
jo gehen. Das merfwür: 
diae Eispo Packet mit dem 
Reinheits » Siegel brinat 
fie Eucdy mit aller $ri- 
iche, Hnufprigkeit und 
neugebafenem Aroma 
und Wohlgeichmad, dam: 
pfend heit; aus dem Bad: 
ofen. Sie fommen fofort 
ins Padet und die ganze 
“ Güte bleibt darin. 


Geht ficher, dat hr 


Gspo 


Jauf dem Packet ſeht. 

Wiſt nicht Eures —— 
N Schuld, dag der Ylame 
a nachaeahmt ift. Ueber- 
N N zeugt Euch felbit. 


N Holt ein Badet — 5 Cents heute 5 


SAWYER BISCUIT CO, 


| West Harrison und Miller Str. 
CHICAGO, im. 


— — — — — 
— —— 


N 
N 
N 
5; 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
N: 
N: 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
N 
EN 
RN 
N 
N 
\ 
N 


Einen NAugenblid blätterte er | 


dann merden mir | 


| Tr — 


„Grohartig, 
mitreißen. Die Mifhung von Efprit- 
und Wiener Weifen, das ift was für 
und. Und dann endlich feine Gi- 
tarbi-Rolle. — Endlich feine Rüdficht 
auf die Halsweite der Gängerinnen 
und Günger. Aber ich fchind’ und 
prob’ fte jo lang, bis fie es fünnen. 
Sie müffen!s einfach!“ 


„sa, fie müffen’s fönnen, oder wir 
holen uns neue Kräfte,“ fügte der Di- 
reftor bei. 

&3 war jchon drei Uhr Nachmittags, 
ale drei hatten ehrlichen Hunger, und 
fo lud der Direktor Rittner und Kar: 
tosfy zu einem Diner in ein Hotel. 
„Sonst befommen wir doch nirgends 
wus Geſcheites.“ 

Witzel-Burg hatte für ſich und ſeine 
Gäſte ein beſonderes Zimmer in einem 
erſten Hotel telephoniſch beſtellt und 
fuhr ſie in ſeinem Fiaker dahin, nicht 
ohne Rittner gebeten zu haben, die 
Partitur nicht zu vergeſſen. 

„Zwiſchen Deſſert und Zigarre ſpie— 
len Sie uns doch noch die letzten Schla— 
ger!“ ſagte er bittend. 


Und tatſächlich, ſo kam es auch. 
Durch den Beifall der beiden andern 
ließ er ſich immer wieder zum Vor— 
ſpielen neuer Abſchnitte verleiten, ſo 
war es 37 Uhr Abends, da man ſich 
trennte, und es war kein Wunder, daß 
Rittner über den Erfolg und die An— 
nahme J Irma ganz vergeſſen hatte. 
Faſt wäre er in die Penſion ge— 
laufen, um ihr von dem Ereigniß Mit— 
teilung zu machen, — wenn ihm im 
letzten Augenblick nicht noch alles ein— 
gefallen wäre. So begnügte er ſich, 
zuerſt nach Hauſe zu gehen und ſeine 
Freude, da er Niemanden andern traf, 
der Frau Grünpichl mitzuteilen, di— 
ſich denn auch in den höchſten Wün— 
ſchen erging. 

„Und hoffentlich vergeſſen's meine 
Lina nicht beim Direktor für eine grö— 
Er Partie zu empfehlen!” fügte fie 
ei 
— auf keinen Fall vergeſſe 
ich's! 

„Ja, ja, Herr von Rittner, ich ſag's 
ja, Sie ſein ein edler Mann. Oft hab' 
ich's zur Lina geſagt, und ſie hat ſchon 
Angſt gehabt, Sie vergeſſen's ganz 
über Ihre Braut!“ 

„Rein, nein, mo merb’ ich benn? 
— hat doch auch zuſammen nichts zu 
un! 

„Natürlich nicht, aber wie ſich's die 
Madeln halt einbilden!“ 

„Na, wie geht's denn zwiſchen der 
Linerl und dem Erlinger Theodor?“ 


„Hoffentlich noch gar nicht, Herr 
von Rittner. Der Mann iſt ja fehr 
ehrenwert und wäre auch reich, — aber 
mir iſt er halt zu ſchmachtend, zu 
devot, — er hat nix Herriſches!“ 


(Fortſetzung folgt.) 
Lokalbericht. 
Deutſches Theater. 


Heute Abend graße Galavorſtellung:; 
„Der bliude Paſſagier“. 


Heute Abend findet im Deutſchen 
Theater die große Gala-Benefizvor— 
ſtellung für die Direktion Haniſch 
ſtatt, veranſtaltet vom Verein Deutſche 
Vreſſe. Aufgeführt wird „Der blinde 
Paſſagier“, Luſtſpiel von Blumenthal 
und Kadelbura, in nachftehender, eine 
gute Borftellung verheißender Be: 
ſebung: 
a enten 

rid Arüdne 


A at! feine 
Mar Hag? dor: 
Ser 


reibe re Don Geljingen j 
Res ssusnsonasneheeen na udwig — 
Frau ααα Emilie Schönfel d 
* Yıppic 
Faſol: 
Marber Soossseses > "Mau ıD na 
6 duard — me m nassen Heinrich Yomenfei 
Tbereſe, ine BR. nie Emilie von Nagemanı 
100, DEeven Zoßler..ossssacsonuuene.t Annie Bender 
tto Hoffmann, ZFablmeiiter Nenm Marian 10 
Hermine, Kine Wine aenaneeeen eh 
Xorien, Adpitän Willy Schaft 
don Nor ur, Nobert Unger 
Pete rſe eutnan Theo. Wolter Drews 
GOtsBeslssenr anne (rnit Reutre ed 
Cherite war R — —— Epiman 
Hanne Stew a Esouseönnssesnene Wilhelm Mün ih 
Hofrat grangiu Birth Willy de Gr ad) 
Yısbetb, je Taula von Jagemann 
Frau von Weinih.............Barie von MWegrrı 
VRR ER: aussah nenn nen Heinrich Den 
ee 'ina Ticke 


en, Stewards, Schiffemuſiter uſw. 
Direktor Mar Haniſch. 


Sitze ſind an der Kaſſe noch zu 
haben, Gallerieſitze zu 25 Cents. 

Morgen und am Donnerſtag Abend, 
ſowie am kommenden Sonntag Nach 
mittag wird Dellingers Operette „Don 
Ceſar“ wiederholt, am Freitag wird 
auf vielſeitigen Wunſch Johann 
Strauß' Walzeroperette „Wiener 
Blut“ aufgeführt. Am kommenden 
Samſtag und Sonntag Abend wird 
die berühmte Poſſe mit Geſang und 
Tanz „Drei Paar Schuhe“ gegeben. 
Alois Berla hat die Handlung in einem 
Lorſpiel und drei Akten, verfaßt, und 
kein Geringerer als der berühmie Ope— 
rettenkomponiſt Karl Millöcker hat die 
Muſik dazu geſchrieben. Natürlich 
ſpielt das Stück im luſtigen Wien, und 
die beſten Kräfte des Enſembles haben 
Glanzrollen darin, wie aus der fol— 
genden Liſte hervorgeht: 
Lorenz; Flink. Damenſchuſter 
Leni, jeine Frau 


Ba Annigl 
gehre Gejelle 


Schl üte 


Reiſende, 
Regie: 


Paul Fafoti 
Emilie Schonfeld 


Michel Scherf 
Seppei, vehrjun EEE Maude Blante 
Stang:lmeier, Porjenfpefulant.........I0fe Tanner 
Clara, j:ine Fr au.......2. Annie Beuder 
Julis v. Rachtfalter, ein Roue... Heintich Bwenfeid 
Rosa, EStubenm adchen it nierueeee Lina Tietze 
eisen einen nnd Robert Unger 
Yaura Eder, Tperufängerin........... ‚Angele Grone 
Saron Wappentnopf..............8 Ludwig Aoppee 
Maier, Theaterdiener............ Simon „Fdima um 
Lijette, Kammermädden...... Paula von yagemann 
bon PVarosbasi, Gutsbefiger Willy Schaff 
Kun igunde, feine Prau...... #milie von Jagemanın 
Jrma, genannt Die Bi; zegeipannin Lina Tiehe 
&in Kellner Ernſt Reutrop 
Eiotbilde Elſe Duering 
— .Toni Ludwig 
Valleteuſen * Xueie Uaget 
Ein Theaterdirettot 
Ort der Handlung: Wien. 
Vorſpiel: In der Schufterwertſtatt. 1. 


Alt: Bei 
Stangelmeieds, 2. Alt: 


Am Salon der Prime: 
donna. 3. Wit: Ball - Ghammpetre, 
Resier: Seinrih Yömenfeld. 
Dirigent: Kapellmeifter Carl vd. Wegrrn. 


Morgen Abend wird der Vorftand 
des Zmeiged- Chicago vom Deutich- 


amerifanifchen Nationalbund der Vor: : 3 Hänen für DaB bantend, was & 


ſtellung beiwohnen. 
Am 


ET 


Abwaflerbehörde ind „Aſſociation 


of Commerce” unterhandeln. 


Fortbeftand der Nideltheater. 


Stadtratsausihuß lehnt es ab, ihn zu 
gefährden. — Zivildienftlommifjion der 
Countyrerwaltung weigert fih, nad 
träglihe Anftellungen gutzuheißen. 


Im Union League Klub verhandeln 
feit geftern Bertreter der Abwafjerbe- 
hörde mit folchen des Vollziehungs- 
ausfchuffes der „Chicago Affociation 
of Commerce“ über die Yallung eines 
dem Kriegäminifter am 27. März vor- 
zulegenden gemeinfchaftlichen Berichts 
über münfchenswerte Maßnahmen zur 
BVerbefferung des Fluſſes. Seitens 
der Intereffenten der Flußichiffahrt 
wird befanntlich befürwortet, dei 
Sitdarm des Fluffes bis über die Ro- 
bey Straße hinaus auf 200 Fuß aus- 
zumeiten. Die größten Hinderniffe 


jtellen fich folhem Vorgehen auf der | 


Strede zwifchen Lafe und Ban Buren 
Straße entgegen. E3 würde nicht nur 
die jehige Brüde in der Lafe Straße 
befeitigt werben müfjen, fondern aud) 
die Brücde im Jadfon Boulevard und 
die der Metropolitan-Hohbahn. Die 
Brüde in der Late Straße tft vom 
Kriegsminifterium Jchon längft zum 
Abbruch verurteilt worden, und , mit 
dem Gedanten, fie aufgeben zu müf- 
fen, hat fogar die Dat Bart Hoc: 
bahngefellichaft fich jchon vertraut ge- 
madht. Die Metropolitan-Hochbahn: 
aejehichaft indeffen fußt darauf, daß 
ihr zum Bau ihrer VBrüde feinerzeit 
vom Ariegäminifterium ausdrücklich 
Erlaubniß erteilt worden ijt, daß man 
ihr alfo jegt nicht zumuten dürfe, fie 
aufzugeben, mwenigftens nicht, ehe fie 
Zeit gehabt hat, einen zwedmähigen 
Erfag dafür zu Ichaffen. 
Vorlage abgelehnt. 

Der Stadtratausihuß für Rechts- 
fragen hat geftern die Vorlage in Er- 
wägung gezogen, welde verbieten 
follte, daß Kinder ohne Begleitung 
ihrer Eltern, oder von diefen mit ihrer 
Vertretung sbetrauten ermwachjenen 
BVerfonen, in fogenannte Nideltheater 
und andere Schaubuden zugelafjen 
werben. F die Maßnahme ſprachen 
Frau H. S. Newton vom „Weſt End 
Woman's Eu“, Frau U. PB. Eoon 
bom Staatöverband der Frauentlubs, 
Frau Frances Shaw und einige Her- 
ten bon der Geiitlichkeit. Betämpft 
murde die Vorlage von etwa dreihun- 
dert Vertretern der auf dem Spiele 
jtehenden Gefchäftsintereffen. Diele 
erklärten, daß die Nideltheater binnen 
furzem fämtlih würden eingehen 


müffen, wenn man das vorgefchlagene | 5 


Verbot erlaſſe; daß dadurch gegen 
3000 Angeſtellte dieſer Plätze auf die 
Straße würden geworfen werden, und 
daß aus dem Eingehen der zahlreichen 
Theater die nachteiligſten Folgen für 
die Bodenwerte in den Außenbezirken 
ſich ergeben würden. Ferner werde 
man die Mehrzahl der Kinder, indem 
man fie den Nideltheatern fernhalte, 
nur zu umfo längerem Aufenthalt auf 
der Straße verdammen, was vielen 
von ihnen nur fchädlich fein würde. 
Die Mitglieder des Ausfchuffes ha- 
ben einhellig beichloffen, die Vorlage 
nicht zur Annahme zu zmpfehlen, 
Auch nicht bitter. 


Unter ihrem bisherigen Kontrakt mit 
der Stadt hat die Canal Melting Eo. 
$25 das Jahr bezahlt für die Berec)- 
tigung, Tierleihen aus den Straßen 
und Gaffen ver Stadt fortzufchaffen. 
Dieſer Kontrakt tft nun zur Neuver— 
gebung ausgeichrieben worden, aber 
nur auf fünfzehn Monate. Beim Ge— 
fundheitsamt ift nur ein Angebot ein 
gelaufen, und zwar von der Ganal 
Melting Co. Dieje, welche bisher für 


it Vorrecht eine Sleinigkeit aezahıt 


' Zonfiline 


Marie von Wrgern | “ 
Heinrich Bend | init 
urjachend, welche in Eiterung übergeht. Ouiniy 


hat, verlanai jegt, daß die Stabt fie 


bezahlen joll für das Fortichaffen der | 


Kadaber, und zwar mit $1000 ben 
Monat. Sie begründet Diefe Forde— 
rung, indem fie behauptet, dafz fie al- 
lerlei koſtſpielige Anlagen einzurichten 
haben würde, und daß es fich für Fie, 
wenn fie die verlangte Zahluna nicht 
erhalte, nicht lohnen würde, auf die 
Dauer von nur fünfzehn Monaten si= 
nen neuen Kontraft einzugehen. Ge— 
fundheitätommiffär Dr. Geo. 28. 
Doung, der das Angebot entgegenge- 
nommen bat, fann fich des Eindruds 
nicht verfchließen, daß Dieles einem 
„Raubangriff” verziweifelt ähnlich feh:. 
Der Stadtrat hat befanntlich be- 
Ichloffen, daß die Ausbefferung jchad- 
haften Straßenpflafters fünftig vom 
Straßenamt jelbjt beforgt werden 


Die WBilze, welche Quinſy verur⸗ 
ſachen, erreichen die tiefer gele⸗ 
genen Gewebe durch Abſorption 
durch die Mandeln, die furchtbar 
ſchmerzhafte Entzündung ver— 


verhütet 


iſt einfach eine Entwicklung von Halsweh, 


welchem einige Leute eigenthümlicher Weiſe 


ausgeſetzt ſind. Bei dieſen endet ein vernach⸗ 
lãſſigtes Halsweh in Quinſy. Bei dieſen be⸗ 
beutet ein ſchnell kurirtes Halsweh eine Ver— 
hütung von Quinſy, und nichts kurirt Halsweh 
ſo ſchnell und ſo ſicher wie Tonfiline. 

Biele jolcher Briefe wie der untenftehende 
beweiien Tonfiline’d3 Werth zur Verhütung 
von Duiniy. 


Meine Herzen: — Ich habe feit ben Testen 


‚ fünfzehn Jahren an Duiniy gelitten und jeder 
...Gdna Werner 


Theo, Wolter Drew; | Anfall dauerte von zehn Tagen bis zwei Wo- 


Gen, und id war nie im Stande gemweien, ein 
‘ Borbeugungsmittel zu gebrauchen, bis ich be- 
 gann, Zonfiline zu nehmen. 


fommenden Dienftag mir eh 


Bis vor einem Jahre hatte ich zehn Anfälle 
von Duiniy gehabt, aber ih bin im Stande 
geweſen, fie jeitbem zweimal durch die Anwen» 
dung einer 25 Cents Flaiche Ihres Heilmittels 
zu verhüten, Hoffend, bak Undere, die ähn- 
lich behaftet find, aus meiner Erfahrung lernen, 
onfiline für 
‚ mich gethan hat, verbleibe ich Ihr ergebener 

€. &. HHeenan, Chef: Elert Aubitor's 
6.4. und E.Ry., Cleveland, Ohio. 


zum Benefiz und Ehrenabend für den | Um Ouiniy Seidende ſouten ftets 
fotortigen 


1 Milöders 


Sefiebten Ienprfiten Angelo Lippich 
Gafparone“ auf⸗ 


eg füz 
Salsweh zur 





Diifwaufce Avenue bei Paulinn u 
Borjefhoe Wafjeraläfer, 6 für 
Derzinnte Eplöffel, 6 für.. 


”. hetographieZthmen — 
abinet-Sröße ... 


+5 Sweetheart Seife... 


15c Mungers Ber Hazel 
Seife 


2. Dreffing-Kämme.... 


ze Shamrod, Dean’ 5; 


oder Smith Couah Drops. - 
3 ‚zes Flaſche — At 


drogen 


10c nicht roitende —— das Paar 7c 
2Yze wajchb. Shields, alle Gr., das Paar 7c 


| Die lebten übriggebliebenen 
Rleider vom Lager der Hanfen 
Kloak und Suit Co. müſſen 
morgen verkauft werden. 


Serge Kleider für Tamen 
und ‚Mädchen — wert auf: 


10.00 Yonlard Seide Klei- 
der für Damen, 

mwärt3 bi3 
Wollene Gonts für Mäb- 
dien und Babies — tert 


—J———— — 1 00 
Knabenanzüge 


Anzüge, doppelfnöpfig — mit Niniders 
hojen; alles neue Stoffe — die beiten 
Muiter und Fabrifate 


—ınd in allenGrößen 
3.00 wert 


ETUonmen- 


zu 


Rnaben: 


Bloufen —Bercale 


Rnaben 


weise Negligces 
und Madras; 


bemben; — groges Sortiment 
und plaited; feite | im mittleren und 


q dunklen Schatti— 
Manfcheiten; rıngen; Größen 6 
ipeziell, zu 


50c | 50 


Nungs u. Garpets 


Grer Gras Nugs — Bröhe 24 bei 48 
— gefranjte Kante — ertra  fchmwere 


Sualität — Tortirte Karben 590 


ðec wert; — die Auswahl 


Extra ſchwerer Rag Teppich und fancn ‚geitreifte 
- vom Stüd 


Japier Aute Matten — 
reg. Preis 


Nard breit — 


35c — morgen, die Yard 


ſolle. Es ſoll zu dieſem 
ſtädtiſche Asphaltirungsanlage einge— 
richtet werden, und zwar auf einem 
ftädtifchen Lagerhof an 15. und Xaf- 
lin Straße. Auf die Einforderung 
von Angeboten hin ift nur ein folches 
eingelaufen, und zwar bon der Firma 
Hetherinaton & Lerner in ndiana= | 
polis. Diefe will die Anlage einrich- 
ten für $44,938. 

Für das Straßenamt aibt e8 in 
nächfter Zeit noch allerlei andere iwich- 
tige Dinge zu beforgen. Es find zahl- 
reiche Endftreden von Betonbürger- 
fteigen fertig zu ftellen. Der Stadt— 
rat hat zu diefem Ze $20,000 anges 
wieſen. &3 find Ladeplatformen zu 
bauen für die Beleittaung von Wfche, 
Kehricht u. f. wm. Auch bierfüu ſeht 
ein Betraa von $20,000 zur Berfii- 
auna. $60,000 find dem Straßenamt 
angeiwielen worden zur Einrichtung 
einer Anlage, in welcher Holzblöde mit 
— durchtränkt werden ſollen. 

Lañdſtraßen ſollen gebaut werden nach 
den Vorſtädten Ediſon Park. Nor— 
wood Park, Morgan Park und River— 
dale. Mit der Illinois Zentralbahn 
ſowie mit den Straßenbahngeſellſchaf— 
ten ſollen Kontrakte wegen der Fort— 
ſchaffung von Kehricht, Aſche, u. ſ. w. 
abgeſchloſſen werden, und es ſollen 
einige Maſchinen angeſchafft werden 
zur Abſpülung des Straßenpflaſters. 

Neuanſtellungen unzuläſſig. 

Die Zibvildienſtkommiſſion 
Countyverwaltung bleibt bei 
Weigerung, die vom Countyrat nach 
Annahme der Bewilligungsvorlage 
verfügten Neuanſtellungen gutzuhei— 
hen. Es werden hierdurch auch acht— 
undzwanzig Wärter und Wärterin— 
nen betroffen, die im Februar in der 
Irrenanſtalt Dunning neu ängeſtellt 


der 
ihrer 


worden ſind, nachdem man vorher das 


Dein Sun ee 


Berfonal diefer Anftalt ftarf vermin- 
dert hatte. Die Kommiffion nimmt 
in diefer Frage den Standpunft ein, 
daß fie die Auszahlung von Gehäl- 
tern an die Neuangeftellten nicht ge= 
ftatten dürfe, da in der Bemilligungs- 
atte für die betreffenden Stellungen 
fein Geld angemiejen fei. 

2417 Ynhabern von Plägen im 
Eountpdienft, melche durch das Jn- 
frafttreten der neuen Zipildienftafte 
vom 1. Yuli vorigen Jahres zu Teft- 
angeftellten geworden find, hat dig 
Kommilfion jet Fyragebogen zugehen 
lafjen. Die Beantwortung der Fra— 
gen wird e3 ermöglichen, dieje Unge- 
ftellten ihrem Dienftalter gemäß ein: 
zureihen. 

Zu einer Geldbuhe von $175 wurde 
geftern im Gtabtgericht die Columbia 
Fuel Company verurteilt, nachdem: 
ihr nachgetwiefen mmorden war; daß fie 
bei der — — bon: Kohlen, bie 
—— | 


Ir 


und Miſſes Coats, 
wert bis zu 820; 


Ende eine | 


r 


Speziell: 3000 Mo. 
ziell, die Yard 


farbig; Fabrifreiter; 
Werte bis 2dc, Mard 


Fabrifreiter; 12 V2c 


7.98; {de wert— die Yard. . 


4000 Yd8. von Palm Zephnr 
Kleidergingham; alle neuen 
Frühjahrmuſer; BEER 


—12%%c wert; 
die Yard 


GROCERIES 


— Gold zus ober New Gen» 
urh kebl, ertra fpesiell, 

24 Bol. zu I veö 2.59 
Bene Santos oder Peaberry Kaffee, — 
äglich friſch geröſtet, 2 Pfund an 

einen Aunden, 

per Pfund 

Tech Port & Beans in Tomsielent, 
Bin Chief Marke, Nr. 3 Bilde 
Enivers oder Giub — Catſup, 
PVint Flaſche 

Unſere beſten Sea Shell Macca- 
ronis, 2 Bid. fpeziell zu 

Arm. Lighthoufe vd. Wieboldis 
Family Eeite, 6 Stücke 

Keen Aleanier A Kitchen 
Nleanzer, drei dc Büchlen 

Home made Brot, de Laib zu 
Friihgebat. Ginger Snays, Bid 
weinite Vicdaow Hill Greamerh 
Wutter, ver Bid 

„Kdelwein" 100% reines 
Schmal;, per Bfd 

Feine Nr. 1 Sugar ceured 

Eninten, ver Pfd 

Feiniter Amerifan. oder Cream 
täfe, ver Bid 

Trangen, fühe Navels, 

faftia, ver Dußend 

Kartoffeln, feine mehlige Kocher, 
per Bed 


—* 


Extra feiner Doppelfimmel oder 
Rod and Ave, 1 #l. an 1 Kunden. 
Rye Whisken od. Eatif. Grave 
Brandb, regitl. 83.00, Gay 
Penninivania Ane Whisten, 


ul ET EEE 


39 
48e 


fchwere, befranite 


Strafantrag war auf Betreiben des 
Countykommiſſärs Mendel geſtellt 
worden. 

Die Durchſtechereien im Bauamt. 


Wie es heißt, wird auf das jetzt vor 


der ſtädtiſchenZivildienſtbehörde ſchwe⸗ 
bende Disziplinverfahren gegen Baus | 


infpektoren ein zweites von ähnlicher 
Urt folgen. Es jollen nämlich viel- 
fache MUebertretungen der Bauvor— 
Schriften für Theater entdedt worden 
fein, mwelche die betreffenden Angeſtell— 
ten angeblic) unbeanftanbet gelaſſen 
haben. 
Der Fall Boarini. 


Daß der Sprachlehrer Louis F. 
Boarini, den die Zöglinge der Wendell 
Philipps Hochſchule mit der Finanz— 
verwaltung ihrer Schulzeitung betraut 
hatten, dieſe Gelegenheit mißbraucht 
hat, um 51600 zu unterſchlagen, iſt jetzt 
vom Disziplinarausſchuß des Schul— 
rats angeblich feſtgeſtellt worden. Die— 
ſer wird die Entlaſſung des Menſchen 
befürworten, doch kann der Schulrat 
nicht ſtrafrechtlich gegen ihn vorgehen. 
Ein entſprechender Strafantrag würde 
von Sachwaltern der benachteiligten 
Hochſchulzöglinge geſtellt werden müſ— 
ſen. 


Erkaltung in einem Tag geheilt. 


Nehmt Lezative Bromo Quinine Tablets. Apothefer 


—— Geld zurüd, falls leine Heilung erfolgt. 
ae —— 3 Unterſchrift an jeder Schachtel. = 


—— —— 


Deutſchlands Ruhm. 


herr Rudolf Cronau verkündet ihn vor 
der Germaniſtiſchen Geſellſchaft. 

Vor der Germaniſtiſchen Geſell— 
ſchaft, in der Fullerton Halle des 
Kunſtinſtituts, hielt geſtern Abend 
Herr Rudolf Cronau einen Vortrag 
uͤber Deutſchlands Herrlichkeit und 
Ruhm, den gleichen, welchen er ſchon 
im vergangenen Herbſt vor einer zahl⸗ 
reich beſuchten Verſammlung in der 
Sozialen Turnhalle gehalten, und über 
den in den Epalten der „Abendpoſt“ 
damals eingehend berichtet worden ift. 


itoffereiter—in guten, * 
ten Längen — Spe—9 


2500 VY s. von 363öli. ‚oc 
Lining Sateens —ſchwarz u. 


Duuv MdB. bon 3235If. ſchlich⸗ 
tem mercerized Pongee; eine 
ute Auswahl von Farben ⸗ 


farbiges grün, rot und grün, Gold u. grun, 
einfaches rot u. grün; 2.25 Paar wi., 


Milwaulee Avenue bei Vauling Strate. 
für IOc Flaſche Bromo Seltzer. 
für Byrys' Elaſtic Hoſenträger 
für nie und farbige naht. 

Damenftrümpfe. 

= fchwarze gerippte Kinder- 
ftrümpfe, Größen 6—9. 

für 2 Büchfen Domeftic Sar- 
dinen in Del. 

für 5 Rodhänger — aus Bol; 
gemacht. 

für Duß. 4-4, 5-4 od. 6-4 al- 
lerbeite in. rue 
121zc das Dußen?d. 


I5c nickelpl. Scyeeren, 5- bis 9:3öll, Paar 7c 
l5c Kinder-Strumpfhalter, alle Gr., Paar ?7c 


Hleideritoffe, Waichitoffe etc. 


Kleider: ı Spezich: 5 Kiften von Seer- 
fuder Nurje geitreiftem Klei— 
derginaham; gute Auswahl 
bon Farben; 10c 


wert; Yard 


363ÖU. ungebleihter Muslin 
-in Fabrifeeitern — gute 


Qualität; jvegiell, 44 c 


| 

| 

| = 

| die Nard 

| Speziell — 100 Dusend von 


I4C 


u. gebleihten Hud Handtüchern 
—mit rotem Rand; 


10c wert — das ia. 6e 
' Extra fchwerer 7:8 breiter 


5e 


eebleihter Muslin; in Fa— 
brifreitern — 8c 
wert, Nard 


Sel 


Reines Oel gekochtes Lein—⸗ 
famenöl — die Gallone 


6%cC 


15c 
Stickerei⸗ 


Edgings Taſchentücher 


3750 Mo. Stide- 200 Dutzend weiße 
rei Edgings und Damen — Taſchen— 

Einſätze, Fabrik⸗ tücher — hohls e⸗ 
reſter von K bis 6 ſäumt —wert 5c, fo 
Nards— wert 10%, | lange _jte borhalten, 
ie Yard zu das Stüd zu 


Tc lc 


Gardinen u. Bortieren 


5 Kaiten Fabrik Seconds von Notting- 
bam Spißengardinen; jfortirte feine 
Rartie; weiß, eream und Wrab; einige 
find ertra breit—2% bis 3% Nds. 
lang— einige ‚fönnen zu Paaren gelegt 


merden— vis zu 1.75 das 

Paar wert — Nırswahl, c 

da3 © 

Mercerized Finiih Tapeftrn Bertieren; 
Enden; ſortirte Farbenz zwei⸗ 


ipe3., 


696 5 


Teil des Vortrags bildeten. E3 wur: 
den da dem Bubliftum malerifche 
Burgruinen aezeigt und andere, noch 
vorhandene Denkmäler deutfcher Bau= 
funft aus dem Mittelalter, funftooll ges 
Ihmücdte Rathausfäle deutfcher Stäbdte, 
Meifterwerfe deutfcher Maler und Bil- 
der, welche das deutfche Heermefen, die 
deutfche Flotte und die mächtig auf» 
geblühte deutfche Anduftrie dem Bes 
fchauer vergegenftändlichen. 


— —— — 


Kommt teuer zu ſtehen. 


Gehrden Eheveifprechen fol Dr. D, 
®. Hayden $25,000 Poften. 

Nur fünfzehn Minuten braudten 
aeftern Gefchworenen im Sreiägericht, 
um zu dem Wahrfprud zu gelangen, 
daß die Künftlerin Mary T. Loner- 
gan zu $25,000 Schabenerfaß von Dr. 
Daniel Bernard Hayden berechtigt fei. 
Sie hatte ihn auf $50,000 Entfchädi: 
gung für ein amgeblih gebrochene: 
Eheverfprechen verklagt. Frl. Loner- 
gan wohnt bei einer befreundeten 
Familie an 47. Str. und Elli Abe. 
in Kenwood, ihr Vater, der reiche 
Landbefiter Patrid Lonergan, wohnt 
in der Nähe von Kankakee, Ill. Dr, 
Hayden ift Dozent der Laryngologie 
und Ontologie an der Univerfität 
Chicago und ein Bruder von Hiliss 
paftor Martin Hayden von der St. 
Anfelmustirhe an 61. Straße und 
Michigan Une. Sein Spredzimmer 
befindet fich im Gebäude der Peopleg’ 
Gas Company. 


—) — 


War ihm verleidet, 


Edmund Kaufıman hat aeftern fein 
Wohnhaus, Nr. 665 Rodcne Boul,, 
erfauft, weil es ihm durch den tragt» 
Ihen Tod feiner Frau verleidet wor« 
ben war. Die rau murde befanntlich 
in der Nähe des Haufes bon einem 
Banditen erfchoffen. Der Täter und 
feine Spiegellen find, mie berichtet, 
borigen Samödtag zu Zuchthaus vers 
urteilt worden, 


Bon Herrn Louis Günzel, dem Ges | 


fretär der Gelellichaft, vorgeitellt als 
Scäriftfteller nicht nur, fondern auf) 
als Maler, dem man e3 zu qute halten 
müffe, wenn er bei einem Thema, das 
fein Herz erfüllt, die Farben jtarf 
aufträgt, entfprach Herr Eronau dieler 
Ankündigung durhaus. In der kul- 
turhiftorifchen Weberficht, meldhe er 
den Lichtbildern vorausſchickte, durch 
welche er ſeinem Publikum das deui— 
ſche Land und Volk veranſchaulicht, 
pries er Deuiſchland faſt überſchwäng— 


Ah als die Vormacht der Ziviliſation 


und des Foriſchritts auf allen Gebie— 
‚ten Ms mag IS ei —* 


— Am Münchener Biertiſch. — 
Fremder: „Das Einzige, was in unſe⸗ 
rer Ortſchaft fehlt, iſt gutes Trink—⸗ 
waſſer!“ — Stammgaſt: „Wozu brau⸗ 
chen S' alleweil Trinkwaſſer?“ 

— Nach und nach. — Freund (zu 
einem jungen Ehemann): „Wie, Du 
tauchft micht mehr?" — „Gott, ich 
tauchte ja früher auch nur eine am 
Tage—na, und die hat mir meine rau 
fo nad) und nad) abgemöhnt!“ 

BROWN’S. 

-Ie (4,4 Pu 


£ m; 


om, Muse, 





" ee von der tt "Ansociated Press”. 
Inland. 


Zur Strede gebramt. 

Bat aber drei Menichenleben gefoitet. 

Dmada, Nebr., 19. März. Nahe 
daran, jich in Sicherheit zu bringen — 
denn ſie waren nur noch zehn Meilen 
ton der Stadtgrenze von Dmahı ent- 
fernt, mo- freunde ihnen meitergehol- 
fen hätten — murden die drei Zucht 
bausauspreher und Beamtenörder 
bon einem PVerfolgungsaufgedste ein- 
geholt und in einen 
Kampf vermwideli. Zwei der Seile 
murden getötet, namlich John 
und John Dowd 


erſchoſſen haben ſoll — und noh ein 
Unſchuldiger wurde erſchoſſen: 
Farmer Namens Roy Blunt, 


hatten! Er fiel ſogar zuerſt. 


Der letzte Ueberlebende der Ausbre- 
is ter | 
Führer des ganzen Verbrechens galt | 
— rettete fein Leben Ichliehlich, inyem | 


der, Chad. Morlen — melcher 


er fich ergab. 

Die Ausbrecher waren in * 
Wagen geweſen, und von dieſem au 
hatten ſie über 23 Meilen weit 
Verfolgern ein Laufgefecht geliefert. 


— — — 


Ausland. 


Für größere Flugrüftungen. 
Prinz Heinrich bält eine bemerfeniswerte 
Rede. — Spritbrenner follen für Derluft 
er „„Kiebesgabe‘' entfchädiat werden. — 
Kein Krieasichiff nach Merifo. — Klaifen: 
lotterie ftatt Spielmonopol ın Oeiterreic. 
(Spezialtabeldepeiche der „N. 
Berlin, 19. März. 
rich hat wieder einmal Weranlaliung 
genommen, für die Ausbildung 
Ausbreitung des Flugmeiens im jei 
ner militäriihen Beveutung entichie 
den einzutreten. 
Der Brinz,. der jelber ein geübter 


Staat3zeitung’.) 


plieger ift und jih als Schüler Eu- | 
hat | 
| bie Feuerwehr 


ce | 


| Brandes 


lerS das Bilotenzeugniß erwarb, 
auf der gegenwärtigen Iaguma 
Motorluftichiffahrtoereins 
marf in Kiel eine 
Rede gehalten. 

Gr hat auf die geivaltigen An- 
jtrengungen anderer Länder auf dem 


pP& 


der Nord 


mwielen und por Allem 
Frankreichs herangezoger 


da 8 
wo die Be 


Lotterien die Bemühungen des Staa 
tes in tatkräftigſter Weiſe unterſlützte 


ſei, dem Flugweſen noch weſentlich er 
höhte Aufmerkſamkeit zu ſchenken. 

Die deutſche Regierung hat vorläu— 
fig nicht die Abſicht, ein Kriegsſchiff 
nach Mexiko zu ſchicken. 

Die Rätlichkeit der Entſendung ei— 
nes Kriegsſchiffes iſt von den maßge— 
benden Amtsſtellen im Hinblick auf die 
Meldungen von einer möglichen Ge 
fährdung deutſcher Intereſſen 
erwogen worden; doch iſt man zu der 
Ueberzeugung gekommen, daß ein ſol— 
her-Schritt augenblidlich nicht gebo 
ten jet. 

Im Gegenjaß zu anders lautenden 
Meldungen mird ausprüdlic fonita- 
tirt, daß von der Entiendung 
deutſchen Kriegsſchiffes Abſtand 
nommen wurde. Hinzugefügt 
jedoch, daß ſie erfolgen ſoll, 
ein gemeinſames Vorgehen der Mächte 
in Mexito erforderlich werden ſollte. 

Nachdem 
der ſogenannten „Liebesgabe“ 
Deckung eines Teils der Koſſen für die 
neuen Wehrvorlagen beſchloſſene Sache 
gemorden .iji, wird mitaeteilt, 
Reaieruna die Abficht hat, mwentaitens 
einen Zeil der Brennereien in gewriien 
Make für den WMusrall ichadlos 
halten. 

Die Brennereien Süddeui)Tiond? 
folen anderweitig dafür entſchädigt 
werden, daß in Zufunft auh non 
Kontingentiptritus eine volle 
fauf&abgabe erhoben wird; für 
Brennereien Norddeutſchland— 
im Hinblick auf die lokalen Verhält 
niſſe eine ſolche Entſchädig accht 
für notwendig gehalten. 

Kaiferin Auzufte Vittaria mir‘ fich 
bald nah Ditern zu Jangerem Kurauf— 
entdalt nah Bad Nauheim beseden. 

Mien, 19. März. Die üfterreicht 
fche Reaieruna aeht der Abſicht 
um, das Lotto aufzuheben und es 
durch eine Klaſſenlotterie abzulöſen. 

Bei den breiten Maſſen der ſoge 
nannten kleinen Leute dürfte die Ab 
ſicht der Regierung wenig Gegenliebe 
finden; doch iſt man in amtlichen Krei 
ſen zu der Ueberzeugung gelangt, daß 
eine reguläre Klaſſenlotterie für die 
Bevölkerung unbedingt ökonomiſcher 
ijt, als das Lotto, das gerade die un— 
bemittelten Klaſſen zu unverhältniß 
mäßigen Ausgaben verleitet. Ande— 
rerſeits braucht 
terie der Nutzen für den Staat nicht 
notwendigerweiſe geringer zu ſein, als 
der des Lottomonopols. 

Chineſen für Frauenſtimmrecht! 


Nangking, China. 192 März. Auf 
eine Maſſenpetition von Frauen 
Chinas hin nahm die Nationalver— 
ſammlung eine Reſolution an, welche 
das Frauenſtimmrecht im 
billigt, jedoch ſeine tatſächliche Ein— 
führung noch auf unbeſtimmte Zeit 
verſchiebt. 


ge 
wird 


Ver 
die 


ung 


mit 


Der Frauen beite Hilfe 


zur Erhaltung guter Geſundheit, die 
eine Folge der regelmäßigen Thätigkeit 
der Verdauungs- und Ausſcheidungs— 
organe iſt, zut Freiheit von Schmerzen 
und Leiden —zu körperlicher Grazie und 
Schönheit ift das harmloje, vegetabi: 
IHiche Mittel 


BEECHAMS 
PILLS _ 


— — Ar oaagien ——— ” 


IZanlor | 
— welch Letzierer 


aber nad amderer Ungabe jich ſelbſt | folfen in den Krach vermidelt fein. 


ern | 
imelchen | 
die Auäbrecher ala Geisel feitashaiten | 


den — 


ſonen in San Diego, Kal., 


* Hein⸗ 


und | 


"7 Sroße deuttge Firma pleitel 

Infolge Niederliegens des Grundeigen« 
tums und Bangefhäftes.. — Wertzu⸗ 
wachsitener teilweise jchuld? 

Berlin, 18. März. Die Berliner 
Firma Mosler & Weriche, eines der 
arökten Matler und Orünbderge- 
ichäfte Deutichlande, ift in großen 
Schwuiitäten und arbeitet jegt auf ein 
Abkommen mit ihren Gläubigern hin. 

Als Urfache diefer Notlage wird das 
Niederliegen des Grundeigentums= und 
Baugeſchäfts angegeben, welches teil⸗ 
weiſe durch das neue Steuerngeſetz für 
unverdienten Wertzuwachs verurſacht 


worden ſei. 
verzweifelten 


Die Firma gibt ihre Schulden auf 
12 Millionen Mark an. 
ihre Beſtände zuf M Millionen ſchätzt. 


Mehrere ieitende Berliner Banten 


Merifaniiches. 
Chihuahun, Merito, 18. März. (Der 
Zenfur unterwerfen). In einem Scher- 
müßel zmiichen Nebellen und dem 
Dher Roaue Gomez umd einer Wbtei- 


lung Rundeätruppen zu WBaca machten | “ 


die Rebellen 
General 


11 Gefangene. 
Orozfo jandte eine meitere 


| Babnzualaduna Irirppen aur Veritär: 
| funa von General Salazaos Kolonne 


ab. 


Tofegragfifiie Notizen. 


änland. 
- Durh Berhaftung von 6 Per: 
ſoll ein 
umfangreiches Dynamitattentat ver— 
hindert worden ſein. 

— Im Gefängniß zu Auburn, N. 
N., wurde Domenico di Pasquale 
elettriich hingerichtet, wegen eines bei 
einer Hochzeitäfeier verübten Mordes. 

Geftorben ijt in Nem Vorf der 
weithin  befannte Bauunternehmer 
Sohn Moore, melder in vielen 





bemertenswerte 


motive zu 


den über⸗50 verletzt. 


reiflich 


nunmehr die Aufhebang 
behufs 


nung. 
daß die 


‚| tm Departement vb: 





vem | 


| ala 


|'mehr 
| Urbeit zurüd. In Weitfalen begannen 


| Streifframallet. 


Arbeitswilligen beleidigende Worte zu= 
riefen, 





bei einer Klaffenlot= | 


| aber wird anerfannt, daß ber, 
Prinzip | 


ı fehr rubia verläuft. 


Städten öffentliche Gebäude errichtete. | 


Ihe. Roofevelt jr. wurde, als 
er — dem kaliforniſchen Landſitze 
Chas. W. Clarts, bei San Franzisko, 
beim Löſchen eines 
unterſtützte, von Rauch über— 
wältigt, aber in Sicherheit gebracht. 

Auch der junge Staat New 


Mexito hat bereits ein Seitenſtück zum 
Lorimerfall! 
Gebiete der Motorluftſchiffahrt hinge- 
Beiſpiel 
ſiechungsgelder in Höhe von je 8500 
völkerung durch Subltriptionen und | 


Vier Mitglieder 
Staatslegislatur wurden zu Santa 
unter der Anklage verhaftet, Be- 


* 
der 


ge 


angenommen zu haben, um für gqe= 


| wilfe Bundesfenatsfandidaten zu jtim- 
| men. 

Der Prinz fam zu dem Schluf, daß | 
e3 für Deutichland höchft notwendig | 


Huf 33 wurde geftern Nacht die 
Zahl der, beim Erplodiren einer Lofo- 
San Antonio, Ter., Umge: 
fommenen anaeaeben! Außerdem mwur- 
Die Lotomotive, 
eine jebr mächtige Mafchine, war ae: 


| rade fertiageitellt worden und mwurbe 


einer Prüfung unterzogen, borbereit- 
lich ihrer Einjtellung in den Schnell: 
zugdienjt der Southern Pazifikbahn. 

— Präfident Taft hatte aeitern 
einen Außerit aeichäftigen Faq in 
Boiton, wo gleichzeitig das Gt. 


| Batridafeit und der Räumungstag ge= 
| feiert 
| latur 


wurde, Vor der Staatslegis— 
jpradh er iiber PBrimärmahlen. 
In einer Unfprade an eine Delegation 


— der Friedensgeſellſchaft ſagte er, er gebe 


durchaus nicht die Hoffnung auf, die 
— mit England 


ſobald und Frankreich noch zuwege zu brin— 
| gen. 


No viele andere Reden hielt er. 
An einer Rede por der „CHaritable 
Iriſh Society“ pries er die Irländer 
als Stützen des Geſetzes und der Ord— 


— —— — 


Ausland. 
Viele franzöſiſche Kohlengräber 
Nord ſtellten eben— 
falls wieder die Arbeit ein, trotzdem ſich 


der Nationalverband der Grubenleute 


dagegen ausgeſprochen hatte. 
— In Birmingham errangen Frauen 


den größten Erfolg bei irgend einer 
bisherigen britiſchen Wahl, indem unter 


nird ı 


zwolf, für den „Board of Guardians“ 
Kandidaten aufaeitellten Frauen 
elf gewählt wurden; die einzige nicht= 
aerwählte wurde ton einem Xrbeiter- 
parteiler aeichlagen. 


— Somohl die fählticen, 


Grubenleute des Saarbrüden- 


rer Diitrifte. 
meitfa 


Daaegen fehrten noch 
liſche Grubenleute zur 


die gerichtlichen Verhandlungen gegen 
Solche, welche den 


erhielten ie einen Monat Ge- 
fänanit; längere Haftitrafen wurden 


| Underen megen Beleidiauna der Gen- 


darmerie zuerfannt. 

— Die britifche Arbeiterpartei be: 
Ihloß geitern Abend in einer Sibung, 
die Regierungsporlage betreff3 Min- 
deitlöhne für Grubenarbeit:r zu unter- 
fügen. Noch immer fteigen die Koh— 
lenpreife meiter. Kleine linruhen in 
Rancafbire, wo die Verlader fich mei- 
gerten, foeben eingetroffene beutfche 
Kohle auszuladen. Im Allgemeinen 
ſchon 
über drei Wochen dauernde riefen. 
itreif, troß der großen Not der Leute, 


Man muntelt, 
daß im Mai ein Generalitreif über dag 


— | ganze Vereinigte Königreich herein- 
| brechen Toll! 


Lokalbericht. 
Hundeausſtellung. 


Der „Chicago Kennel Club“ ver— 
anſtaltet vom 27. bis 30. März ſeine 
elfte jährliche Hundeausſtellung in der 
Waffenhalle des Erſten Regiments. 
Allem Anſchein nach wird ein beſon— 
ders reger Wettbewerb ſtattfinden um 


die für Bulldoggen und Airedale 


Zerriers“ — Dreife, 


Er a m 


| Icheinend hocharadig erregt, 


während Tie | 


handelt, 
Frau behandeln ſollte,“ habe Backer 


halten 


mie bie | 
hannsöverſchen Koblengrubenleute tra- 
ı ten geitern in den Ausſtand, ebenio fait | 
| 4000 


| hezirf& und Leute verichtedener fleine- 


‘ — 


az astu ee EN 
\ 


gran? R Bader feine, ‚Fran 
erſchoß. 

In Richter Kerſtens Abieilung des 
Kriminaigerichts trat heute C. C. 
Cody, Nr. 16 W. Ontario Straße, als 
Belaſtungszeuge gegen Frank R. 
Bader auf. Er gab an, am 
22. November vorigen Jahres die \n- 
haber der Herberge Nr. 165 W. On: 
tario Straße, in der Frau Bıder 
mobnte, bejucht zu haben. Die Frau 
habe in der auten Stube gejeflen, a!3 
ihr Mann dort vorfprah und, an: 
fie bat, 
zu ihm zurüdzufehren. Wis fie er- 
miderte: „Nicht eher werde ich mit 
Dir wieder zufammenleben, bis Tu 
mir bemeiit, dab Du arbeiten 5* 
und tannſt. Du haſt mich nicht be— 
wie ein quter Mann seine 


Wie 


geantwortet: „Wenn Du nicht zu mir 
zurüdtehrit, töte ich Dich!“ Nach fur- 
zem Schweigen habe der Mann ji 
jeiner Frau auf den Schooß gelegt, ite 
getüßt und ſchmeichelnd gefleht: 
„Willſt Du nicht Deinen Verehrer ver— 


geſſen, wieder zu mir zurückkehren und 


mich lieb haben, wie früher?“ Als die 
Frau den Kopf ſchüttelte, habe er ſie 
nochmals geküßt und ihr dann ine 
Kugel ins Herz gejagt. 

Die Verteidigung behauptet, 
Frau Baer ihren Mann 


ve 3 
verlaſſen 


hätte, um mit ihrem Verehrer Charles 
Love zuſammenzuleben. 


Mit dem ſei 
ſie, vom Gatten verfolgt, nach Utaäh, 
Kalifornien, und zurück nach Chicago 
geflüchtet. Hier habe der verratene 
Gatte die Treuloſe in der Herberge 
aufgeſtöbert und ſie, wahnſinnig vor 
Eiferſucht, niedergeknalt. 

Die Staatsanwaltſchaft will die 
Verhängung der Todesſtrafe über den 
Angeklagten beantragen. 

er ——— 
Wißt Ihr wie zu ſparen? 

Macht Euch zur Regel, icden Tag mindeiter> 
ein Geldftüd zu fparen, und Ihr werdet über— 
rafcht fein wie bald Ahr Geld in der Banf babe: 
werdet. Zpredt dor bei der Sarri3 Trurit ar 
Zadina& Banf, 111-117 WM. Monroe Str., "mt 
einen freien Miünsen-Bebälter, der Euch- helfen 
mird zu fparen.—-Mırz. dimide 


— —e—⸗ — — 


Nordſetite Turnhauekonzert. 


Das nächſte Nachmittagskonzert in 
der Nordſeiteturnhalle iſt das 20. 
und vorletzte der 48. von der Chicago 
Turngemeinde veranſtalteten Saiſon. 
Ein Wunſchprogramm iſt aufgeſtellt, 
bei welchem außer dem Ballmannſchen 
Orcheſter der Kornetiſt Noah Taran— 
tino, die Sopraniſtin Lois Schoel und 
der zehnjährige Sänger Stanley von 


Cordray mitwirken werden. Das Pro— 


cramın lautet: 


Maridb. „PBrunf und lmitand“ 

Quverture zur Oper „Der Freiſchütz“ 

Grok- Fantasie für Kornet: Faciſita“.... Dartmann 
Herr Noah Tarantino. 

Kloſteriſgene Kamenoi Oftrow“.......... Rubinſtein 

S Gounod 

Pagenarie aus „Die Hugenotten“........ Meyerbeer 

Frl. Lois —— 

„Heire Kati“, Czardas on. 

„Eriberfäden zwischen Gold“ 

‚Koniam nn“ 


Hubay 
Bonther 
Stanley von Cordray. 

Volniſcher Rafioneltäanz..... Scharwen ta 

Amboßchor aus „Der Troubadour“ 

ET bene Rubinftein 
„Suehsngeln”, Walseripulls....ccarenscncnersees Sted 
Vereinigung in Alttentucky.............. Nürnberger 


Das letzte Konzert am Sonntag, 
dem 31. März, wird von der Turn— 
gemeinde dem ausgezeichneten und all— 
beliebten muſikaliſchen Leiter de 
zerte, Martin Ballmann, zum Ehren— 
benefiz veranſtaltet. Ein ganz beſon— 
ders erleſenes Programm wird unter 
Mitwirkung des Oxꝛcheſters, der Soli— 
ſten Arthur Hand, Violine, und 
Francis Connor, Piano, ſowie des 
Ballmannſchen Opernquartetts: Ferné 
Gramling, Sopran; Julia Ryan, Alt; 
Loro R. Gooch, Tenor, und W. Kerne, 
Bariton, vorgetragen werden. Ein— 
trittskarten zu 530 Cents ſind beim 


Hallenverwalter Guſtav Berkes zu ha— 


ben. 


Zune. — — 


Intereſſanter Vortrag. 


Forſchungsreiſenden Gebr. 
halten ihn in Evanſton. 


Einen höchſt intereſſanten Vortrag 
auf Einladung von Rektor 
Holgate von der Northweſtern-Univer— 
ſität morgen Nachmittag um 4 Uhr im 
großen Saale der Univerſität in 
Evanſton die kroatiſchen Forſchungs— 
reiſenden Mirko und Stevo Seljan 
über ihre Reiſen im ſchwarzen Erdteil 
und in Südamerika. Sie werden 
darin Abeſſinien und ſeine äquatoria— 
len Provinzen, ſowie „El Salto del 
Guayra“ behandeln, die größten Waſ— 
ſerfälle der Welt, die am Paranafluß 
an der Grenze von Paraguay und 
Braſilien gelegen ſind. Der Vortrag 
wird durch 150 Originallichtbilder 


Die Seljan 


veranſchaulicht werden, der Eintritt iſt 


für Jedermann frei. 
————— 
Morgen: Fritaflee von 
Kalbögefröfe mit Nndeln. — 
Sotel Bismard. 


Börjennotirusngen. 


Nachſtehend die heutigen Preis: 
[hwanfungen an der Produftenbörje 
6i8 zur Mittagsftunde und die Schluß- 
preife bon gejtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 18. März. 


Weizen— 
ı 3 5 * 1.01% -1,02 1. Eu 1.01% 1.015.-% 
ii Ru Re j RUE OR, 
‚51, * 961% 8578 95 


‚ala 
705% 


sl 
‚ll% 


107% 
iu 
118% 


Mai 
Auli ‚71a 
Sp 714 
Hafer 
Mai 43 5332 
Suti 4874-49-14 492 48 
Ent AR 2% 
Gevöt. Stmeineftei id 
Mai 16.3 16.3 
Auti 16.590-55 16.55 
Set 16.8 16.85 
Schmal 
Mi 9.%-52 0.52% 
Auli 9.70 9.72% 
Sept I.8T% 
Ripphen— 
Mei 9.10 
Juli 2.25 
Een 9.1214 


Tie grzie Anfubr vom Weizen für den biejigen 
Marft ftellte 98 auf . 900, von Mais auf 371.25), 
von Safer auf 246,60 Auiheld. Verihidt von bier 
wurden 40, Aufhelt Meigen, 138,050 Bufhels 
Mait und BR ufhels Safer. 


An Der vergangenen Mode Taten 
Weizen aus den Der. — 
Helte {ic Die Muß 

te ie 
ufkerh, er 1,318. 


uns Mai 1, 
—F 


TO ‚03 707% 
35 4 
.V-71 .71 


‚RT 
0,10 


9.22 
9.42 


2.15 
9 
9.45 


die Yui 
Ins Busch, 


“fahnden, den er geftern Morgen ange- 


Morgenſtunde an Fairfield 


Kon⸗ 
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Auch das Näuberleben hat jeine 
Schattenjeiten. 


Belamen Siebe. 
—— 

Es gelang ihnen aber, ſich in Sicherheit 
ju bringen. — Der Traum tft aus. — 
Derduftet. — Yeuer Gaunerfniff. — 
Schlimm vermejjert. — Guter Jang. 


— 


Raubgefellen, die heute zu früher Mor- 
genftunde an Wert 50. Straße und ©. 
Maribfield Avenue über den Arbeiter 


Stal Do 


einem Ft. Maude 
Michigan Ave., geitohlenen Rraftiwa- 
gen anderes aejtohlenes Gut im Ge- 
famtiverte von etwa $4000. Unter 
diefen Sachen befanden fich Anzüge 
im Werte von $600, die dem Schnei- 
der Kohn Kramer, Rr. 310 Oft Gar: 
field Boulevard, von Einbrechern ent: 
mendet worden waren, und zwölf 
Kraftwagendeden. WUlle diefe Sachen 
find befhlagnahmt worden. 

Der Burfche wurde verhaftet. Er 
gab feinen Namen ald Roger Wil- 
flams an, foll aber in Wirklichkeit 


| Douglas Demfinger heißen. 
An die faljche Udrejje famen zei | 


Philipp Machet, Nr. 4855 &. Woop | 


©tr., herfielen. Der Ueberfallene, ein 
fraftiger Mann, ließ fich, als einer der 
Schnapphähne ihm einen Revolver auf 
die Bruſt ſetzte, keineswegs in's Bocks— 
horn jagen. Blitzſchnell ſchlug er dem 
Banditen die Waffe aus der Hand. 
Ein zmeiter wuchtiger Fauſtſchlag 
ftredte den Eigentümer des Schieh- 
eifens zu Boden. Dann drofch Machet 
auf den Spiehgefellen los. Als diefer 
das Weite ſuchte, ſetzte er ihm nach und 
verfolgte ihn eine längere Strecke, bis 
der Flüchtling in einer dunkeln Gaſſe 
ſpurlos verſchwand. Als Machetk nach 
dem Tatorte zurücktehrte, hatte auch 
der bewaffnete Raubgeſelle ſich verkrü— 
melt. Die Polizei fahndet jetzt auf die 
beiden Schnapphähne. 
„Es wär' ſo ſchön geweſen. ...“ 


Vor mehreren Monaten hatte die 
Sgährige Wittme Julia Kojar, Nr. 
404 W. North Une., ji mit ihren 
Zimmerheren , dem 23 jährigen Sän- 
ger AUlerander Smith, verlobt. Vor 
zweit Wochen lieh jie ihm $400 zur 
Beihaffung der Wohnungseinrichtung, 
und geftern ließ fie fich von ihm $325 
fir Kohzeitsuntoften abihmagen. 
Der Sängersmann hatte berfprochen, 
lofort den Heiratsjchein zu beichaffen 
und alle Vorbereitungen zur Hochzeit 
zu treffen. Seither hat er jich nicht 
wieder blidten laffen. Yet hat die aus 
allen ihren Himmeln geftürzte Frau 
die Polizei erfucht, auf den Treuloſen 
zu fahnden. Sie iſt zu der ſchmerzli— 
chen Ueberzeugung gelangt, daß er es 
nur auf ihr Geld abgeſehen hatte. 

Der Schankwirt Paul Riede, 
3809 Archer Ave., 
ſucht, 


Mr. 
hat die Polizei er- 
auf einen Schanfwärter zu 


ftellt hatte und der fich Schon um die 
Mittagsitunde herum, nachdem er den 
Kaflenaparat ausgeräumt und etwa 
$30 erbeutet hatte, mit franzöſiſchem 
Abjchted empfohlen habe. Xhm fei der 
Burfhe nur unter dem Pornamen 
Guſtav bekannt geweſen. 

„Hände hoch!“ 

Samuel Chiſtenſen, Nr. 831 N. 
Fairfield Ave., wurde heute zu früher 
und W. 
Chicago Ave. von zwei Räubern um 
feine $265 betragende Buarfchaft er: 
feichtert. Die Täter jind entfommen. 

Der Schanfwirt DanielNidjid, Nr. 


1eR417 Dit 89. Straße, wurde von ei- 


nem Oauner mit einem von $10 auf 

$100 erhöhten Geldichein hineirasleat. 

Der TFrälicher hat jich bisher feiner 

Verhaftung zu entziehen gemußt. 
Niachte lange Finger. 

Die Polizei fahndet auf einen qrau- 
haarigen Gauner, der unter dem Por: 
geben, daß er imitande ei, mit einer 
rohen Kartoffel Schmudjtüde aller 
Art tadellos zu fäubern, fih Einlak 
in Wohnungen zu verichaffen weiß 
und ftiehlt, wa3 immer ihm in die 
Hände fallt. Zu feinen Opfern ge- 


hört Frau Henrietta Ballou, Nr. 4610 | 


Lerington Straße. Sie bat eine Dia 

mantbrofbe im Werte von $50 und 

einen golbenen Kneifer eingebüßt. 
Mordverfuc. 

Gejtern Abend betraten zwei nur 
unter ihren Spignamen „Jrifh“ und 
„Ihe Kid“ befannte Strolche dDieSpei- 
wirtihaftt Nr. I N. Eurtis Straße 
und bezichtiaten den dort beichäftigten 
Kellner DOrd ©. Sanders, Nr. 22 Laf- 
Iin Straße, feine Wrbeitsgenofjen bei 
dem Urbeitaeber angefchwärzt zu ha= 
ben. Er leugnete. Das hinderte die 
Stroiche. aber nicht, über ihn herzu- 
fallen und ihm mit Tafchenmeflern 14 
Wunden beizubringen. Der Vermei- 
ferte ringt im Countphofpital mit dem 
Zode. Die Mordduben haben ihre 
Flucht bemerfitelligt. 

Vor der Herberge Nr. 429 S. Clark 
Straße wurde heute zu früher Mor- 
genftunde der ZTjährige Harry Coyle 
bon einem ihm nur unter feinem©&pi$- 
namen „Southern Bob” befannten 
Burfchen, mit dem er por ein paar 
Tagen Streit gehabt hatte, überfallen 
und mit act Mefferftihen bedacht. 
Der Bermundete fand Aufnahme. im 
Notfallhofpital. Auf den Mefferhel- 
den fahndet die Polizei. 

Unnötige Aufregung. 

Die ahtjährige Ellen Schaller, Nr. 
1144 ®W. Conatek Straße, hatte fich 
geitern Abend mit Erlaubniß ihrer 
Mutter an einer Abendunterhaltung 
in der Notre Dame-Kirchenfchule an 
Dregon Ave. und Sibley Straße be- 
teiligt. Yhre jugendliche Begleiterin 
war frühzeitig heimgegangen. Da num 
Ellen fich fürchtete, allein heimzugehen, 
bat fie die Lehrerinnen, im Schul- 
baufe übernachten zu dürfen. Das 
wurde ihr auch geitattet. 

Inzmwiichen war ihre Mutter in der 
Annahme, daß fie entführt worden 
fei, in fieberhafte. Aufregung geraten. 
Sie hatte fi an die Polizei gewandt. 
Sechs Deteftines fuchten die ganze 
Naht Hindurh das- Mädchen. Erit 
heute Morgen um jechd erfuhr die 
Mutter, mo Ellen die Nacht zugebracht 
habe, und die Suche fonnte eingeitellt 
werden. Frau Schaller hatte mäh- 
trend der Nacht fein Auge zugemadt. 

Sanden geftohlenes Gut. 


Detettives folgten geftern .einem.| } 


ver dächtig 
vom Que 


Allzu ftürmifch. 

Kohn Peter? machte fchon jeit ge- 
taumer Zeit der 17jährigen Joſephine 
Schneider, Nr. 942 NR. Sangaman 
Straße, der Zochter feiner Zimmer: 
mirtin, den Hof. Dreimal hatte er der 
holden Maid einen Heiratdantrag ze: 
madht und dreimal einen Korb be— 
fommen. Sonntag madte er ihr am 
Frühftüctätifch den vierten Antraa, und 
als jie ihn wiederum abbligen Tier, 
fchleuderte er ein. Taffe Kaffee nach 
ihr. Um Nachmittag miederholte er 
feine Werbung. Nochmals abgewieien, 
zog er fein Meier und hebte Joſe— 
phine durch die ganze Wohnung. 

Geitern hatte er fich vor dem Stabdt- 
richtet Caperly zu verantworten. Der 
ftrafte ihn um $100, 

In Sreibeit aeiett. 

James Manhal und Henry KRowals- 
fi wurden geitern in Richter Mefin- 
leys Abteilung des Ariminalgerichts 
unter der Anflaae progelfirt, am 5. 
Ditober vorigen Jahres einen gemij- 
jen Robert Logan ermordet zu haben. 
Drei Stunden nad Beginn des Pro- 
zeffes murden fie in Freiheit gefekt. 
In Saden Manhal hatte dec Stants- 
anmaltsgehilfe George Guenther die 
Niederfchlagung der Anklage bean- 
tragt; in Sachen Komaläti hatte der 
Richter die Geichmorenen angemieien. 
auf Freiiprehung zu erfennen. 

G3 hatte verlautet, daß Komalsti 
ein Geitändnig abaeleat hätte. Die- 
fes angebliche Geftändniß wurde aber 
widerrufen. 


Aus dem Schlafe aeichredt. 


Die People'3 Gas Liaht & Eote 
Company läßt unter dem Bett des 
Mordarmes des Fluffes an der North 
Avenue einen Tunnel zum Leaen von 
Leitungsröhren bohren. Heute früh 
um 3 Uhr und gegen 4 Uhr nahmen 
die dort beichäftiaten Arbeiter zivet 
Sprengungen vor. Durch die Erplo- 
fionen wurden die Bewohner jener 
Geaend aus dem Schlafe geichredt und 
in fieberhafte Unruhe verjegt. MPolt: 
zeit und Feuerwehr murden telepho- 
niih mit Anfragen beftürmt und hat= 
ten ihre liebe Not, die Fragelteller zu 
beruhigen. 

Unter fchwerer MiFflage. 


Megen angeblichen Mordes imurde 
geſtern yelice. Rivile verhaftet. (r 
wird bezichtigt, am 13. Auguft Un: 
gelo Fonicola, Nr. 609 ©. 5. Une.. 
erichoffen zu haben. Der Angeflaote 
beteuert, in Notwehr von der Waffe 
Gebrauh aemaht zu haben. Seinen 
Angaben gemäß hat TFonicola fein 
Ehealüd zeritört. 

Die Deteftives nahmen Ripile feit, 
al3 er eben im Beariffe war, eine 
Fahrtarte nach der alten» Heimat 
Italien zu erſtehen. 


In's Bewußtſein zurückgerufen. 


Von Leuchtgas übermannt wurde 
geſtern Nachmittag der 
bauer Arthur Roſenberg in 
Zimmer im Hauſe Nr. 1117 Weſt 
Monroe Str. aufgefunden. Unter 
Anwendung des Pulmotors der „Com 
monwealth-Ediſon Company“ gelang 
es erſt nach länger als dreiſtündigem 
Bemühen, ihn in's Bewußtſein zurück— 
zurufen. Jetzt hoffen die Aerzte, ihn 
am Leben erhalten zu können. 

——— 


Wer iſt der Tote? 


War in der Vähe des Oak ZHillfriedhofs 
zuſammengebrochen. 

In der Nähe des Oak Hill-Fried— 
hofs wurde geſtern die Leiche eines 
etwa 50jährigen, gutgekleideten Man— 
nes gefunden, der allem Anſchein nach 
den Unbilden der Witterung erlegen 
iſt. Um der Polizei in Blue Island 
Gelegenheit zur Feſtſtellung ſeiner 
Perſonalien zu geben, hat Koroner 
Hoffman den Inqueſt auf morgen ver— 
ſchoben. 

Der Verſtorbene iſt etwa 5 Fuß 6 
Zoll groß, hat braunes Haar, braunen, 
graumelirten Schnurrbart und braune 
Augen. Im Oberkiefer fehlen 2 Zähne. 
Befleived mar der Mann mit einem 
braungeftreiften Rod, blauen Beinfiet- 
dert, grauem Weberzieher, grünblauer 
Kramatte, Schwarzen Schnürfchuhen 
und [hmarzem, weichen FFilzhut. 


Helft dem lahmen Kreuz 


ſofort. 
Ihr lönnt es mit Muſte role thun, eine reine 


weiße Salbe, aus dem reinſten Senföl gemacht. 

Verurſ acht abſolut feine Binien, Im °& 2 
tbeil, e3 ——— ein angenebmes wobl— 
tBuendea Gefühl. Reist das Muſter ole eins 
fad tüdtig ein, und bie Echmerzen find weg. 
Zaufende wiffen Muiterofe it das Aeilmittel für 
Bronditis, Bräune, Altyma, Rivpenfefl-Ent;ün: 
dung, Rbeumatisınus, Hezenfhuß, Neuralg:2, 
Verrenlungen, Praufcen, fteifen Hals, Koy*: 
web und Erfältung in der Pruft (e3 verhütet 
Lungen-Entzündung). 

Zum Verlauf überall in den eriten Apothelen. 


tbefen. 
Biele bon diefen zeigen da3 Mufterofe Schild 


(wie nadfiehend) in ihrem Schaufeniter. 
Dinfteroie tommt ın Hrügen von zwei Größen 
2öc und öuc. Nehmt feine Nahabmungen. Wern 
Euer Upotbefer es - beforgen Tann, ichidt 
uns 2öc u. wir fenden Euch einen Arug vortofre,. 
The Mufterole Company,. Eleveland, a. 


litt ſchreckliche — — en in meiner gaßñ⸗ 
gen ET ee . —— einen tat, — ⸗ 
Eu: u. 


— — 


Maſchinen- 
ſeinem 


Die Die obige Belohnung wird für die ie Berhaftung 
und Ueberführung von der Perfon oder Perſo⸗ 
nen bezahlt, Die ſich der mutwilligen Zerſtorung 2 
der Drähte und Kabel der Chicago Teievhank: 1 
Gompany Ihuldig machen. 
(Dieje Offerte ift für 6 Monate giltig, vom heutigen Tage an.) - 


CHICAGO TELEPHONE CO. 


Ghicago, den 18. März 1912. 


Opfer jeines Berufs. 


Martin Scanlon 
hofpital geftorben. 


Rolizift Martin Scanlon, der Sonn- 
tag Abend von einer Eleftriichen 
überfahren wurde, tft heute im Mercy- 
hofpital aeftorben. Er war feit zmölf 
Jahren Mitglied der ftädtifchen Poli- 
zei, wohnte Nr. 611 W. 14. Straße 
und hinterfäßt außer der Wittme acht 
Kinder. 

Sonntag Abend hatte er den Auf: 
trag erhalten, einen geftohlenen Kraft: 
magen zu juchen. Bald darauf hielt 
er an Dit 26. Straße und Yndiana 
Avenue einen von E. Miller, U. W. 
Marne, Nr. 3000 Michigan Aoenue, 
Henry TIrett, Nr. 2440 Michigan Ave., 
und %. Ealy, Nr. 350 Oft 26. Str., 
benugten Kraftwagen an und begab 
fich an deifen Hintermand, um fich die 
Nummer anzufehen. In diefem Au- 
genblid nahten aus entgegengejeßten 
Richtungen zwei Straßenbahnmwagen. 
Als jte vorbeigefahren maren, fand 
man Scanlon jehmwer verlegt und be- 
mußtlos am Boden liegen. Er mar 
anjcheinend bon einer Eleftrifchen er- 
faßt und gegen die andere gefchleudert 
morden. 


Die vorerwähnten Nnfaffen des 
Kraftwagens fchafften den Verunglüd: 
ten nah dem Merchhofpital. Dort 
hatten die Uerzte fich vergeblich be- 
müht, ihn in3 Bemußtfein zurüdzurus 
fen. 

Die Polizei fahndet jetzt auf die 
fahrläffigen Straßenbahner, die den 
Unfall verfihuldet haben jollen. 


— — —— 


„Beſetzt!“ 


Polizift 


im Mercy: 


Straßenbahbnmwagen von verbeflerter Bau- 
art werden eingeführt. 

Die City Railmay Eo. hat nunmehr 
den eriten von. den neuen Straßen= 
bahnmagen verbefferter Bauart erhal- 
ten, die fie einzuführen beabfichtigt. 
Yn diefen neuen Wagen jteh: der 
Schaffner jomwohl wie der Motorführer 
am vorderen Ende des Wagens, und 
hier befindet fich auch die einzige Tür, 
die,. im regelmäßigen Betrieb, zum 
Ein- und Ausjteigen geöffnet wird. 
In Notfällen kann der Schaffner 
durch einen Drud auf einen Hebel und 
ohne feinen Standort zu verlaflen au 
eine Hintertür öffnen. Die neuen Wa- 
aen merben bei Straßenbahnfreugun- 
gen nur auf der Seite halten, die fte 
zuerjt erreichen; und tjt der Wugen be- 
jest, fo hält er nur an, um Fahrgaite 
ausjteigen zu laffen, aber nicht um 
folhe aufzunehmen. Bon der Tat: 
Tache, dat der Wagen befegt ijt, wird 
ein Plafat Runde geben, das der 
Schaffner porn am Wagen auftauchen 
läßt, mann immer die IImftände es er- 
fordern. 


Dberbaufommifior MceOann und 
Gejundheitäfommiffär Dr. Young 
haben den abgelieferten erjten folchen 
Magen heute in Augenfshein genom= 
men, 


Neuer Stadteleftrifer. 


Mayor Fündigt an, daf er Herrn Kay 
Palmer für den Poften ernennt. 


Mayor Harrifon gab heute befannt, 
dat er dem Stadtrat heute Abend die 
Ernennung des Herrn Ran Palmer 
zum@tadteleftrifer unterbreiten merde. 
Herr Palmer, der feine fachliche Aus- 
bildung auf der Staatduniverfität von 
Mistonfin erlangt hat, machte von ji 
zuerft durch Unterfuchungen über 
Sleftrofnfe reden, die er in Mil- 
mwaufee für die dortige Stadtver- 
maltung vornabm, fomte durch zmed- 
mäßige Schugmaßnahmen, die er da= 
gegen empfahl. Er hat fich feither auch 
für die hiefige Stadtverwaltung in 
gleicher Weife betätiat.. Der bisherige 
Stadtelektriker rückte zu dieſem Poſten 
auf, nachdem ſein Vorgänger, Herr 
Ellicott, in den Dienſt der Abwaſſer— 
behörde übergetreten war, was unter 
der Verwaltung des Mayors Dunne 
geſchah. 


Schwerer Sturz. 


Sauſte zehn Fuß tief in den Schiffsrumpf 
hinunter. 

Auf dem Kohlenlihterfchiff „L. 2. 
Dunford“, das am Fuhe der South 
Mater Straße im Fluffe por Unter 
liegt, fiel geftern Abend der dort be- 
Thäftigte Mafchinift zehn Fuß tief in 
den Schiffäraum hinunter. Der Ber: 
unglüdte, der Schädelmunden und 
Berlegungen am Rüden erlitten hat, 
wurde in einer Poligeiambulanz nad 
dem PBafjavant-Hofpital gefchafft. 

Im Gebäude Nr. 817 South Fifth 
Une. fiel heute Morgen der 42jährige 
Wm. Y. Kennedy, Nr. 3600 South 
Fifth Abe., von dem oberen Abſat 
einer 14 Fuß hohen Leiter hinunter. 
Im St. Lutashofpital, mo..er Auf- 


nahme fand, wurbe feitgeftellt, da 
außer einem Bruß), ber zeiten Site 


Großſchlaäͤch terprozeß. 


Der Verteidiger Buckingham hält ſeine 


Anfprıhe an die Jury. 


Nachdem geftern Anmalt Shem 
al3 erjter im Namen der Anklage zu ° 


den Gefchivorenen aeiprochen, erhielt 
heute im Großichlächterprogeß Here 
Beorge T. Budingham zu einer Ver— 
teidiqungsrede das Mort. 


tagd- und auch die Nachmilta 

figung. Er hielt ji Hauptfächlich 
an eine Bemerfung feines Vorrebners, 
daß es nicht fo fehr darauf antomme, 
ob die Angeklagten dur ihr Ge— 


Ihäftsaebahren das Publitum gefhä: 


digt, fondern nur darauf, ob fie gegen 
Beitimmungen der Shermanalte ber- 
ttoßen hätten. Herr 
führte aus, daß die Auffaffung des 
Herrn Sheean nicht mit der ded Buns 
DesobergerichtS abgegebenen Entſchei⸗ 
dung 
manafte nur gegen 
Ichränfungen des: Wettbemerbd" ges 
richtet jet, nicht aber gegen vernünftige 
Mahnahmen zur Vermeidung ums 
nüßer Koften. 


die Methoden der Angellagten bem 
Publifum das Fleifch verteuert worden 
jei, ob e3 gejchädigt worden fei dur 
die aetroffenen Vereinbarungen. Das 
und das allein follten die Gefchmore- 


nen fich fragen, wenn fie an die Bera=- \ 4 


tuna der Schuldfrage gehen. 

Nah Herrn Budingham wird Ans 
malt Borders, Verteidiger von Mors 
ri3 & Eo., Sprechen, nach diefem Di- 
ftriftsanmwalt Wilterfon für die Ans 
Hage, darauf Herr Kohn Barton 
Panne für die Verteidigung und zum 
Schluß, ald Vertreter der Anklage, 
Herr Pierce Butler. Man rechnet 
darauf, daß der Fall am freitag 
Abend der ‘urn übermiefen wird, 


Neger Wettbewerb, 


Die fhwierige Wahl wird einer Kommife - - 4 


jion übergeben werden. 


Nicht nur Chicago und Elgin, fon« 


dern eine ganze Reihe anderer Städte 7 
den „Royal Order of“ 


bemühen ich, 


Mooje* zu bewegen, da® von biefem 


geplante Waijenhaus für Kinder ver: ° “ 


iorbener Mitglieder in ihren Mauern 
errichten zu laſſen. Heute ſprachen 
Abordnungen der Logen in‘ Elthart, 
Peru, Fort Wayne und Anderfon, 
Ind., ſowie Aftabula und Paines- 
pille, Obio, im Gongreßhotel vor und 
unterbreiteten dem dort tagenden Sur 


Der Red» 
ner benußte dazu die ganze Vormitz 


übereinftimme, daß die Sher- 
„unbillige Bes: 


Budingdam 


Es komme tatſächlich 
einzig und allein darauf an, ob durch 


preme Council des Ordens ihre Anz 7° 


Iprüche auf Berüdjichtigung. Nachdem 


das Supreme Council morgen die ! 


förmlichen Gejuche von Chicago und 
Elain geprüft haben wird, foll ein 
Ausfhuß ernannt werden, der die 


fol. Seine Wahl wird mahricheinli 7 
ohne Weiteres autgeheifen merbem. 


| pielverfprechenditen Baupläße — 


Für den Bau des Waiſenhauſes ab 


$100,000 ausaemworfen morben. 


— —— — 


Muß 81,500 zahlen. 


Architekt VYork gewinnt ſeine Külage gegen. 
frau Margarete Springer. 


— 


Geſchworene in Richter Goings Ab⸗ — 


teilung de3 Stadtgerichts haben D. ' 


Yorf, 1323 N. Clart Str., $1500 von | 


Frau Margarete Springer, 607 Rufh 
Str., der Wittme des reichen Grurndeis 


gentumähändlera Warren Springer, ° 


zugefprochen. Herr York Hatte: Frau 
Springer auf Bezahlung für Dem: 
Entwurf der Margarete Springer -- 
Entbindungsanftalt, melde an:&.- 
Lincoln und W. Harrifon Str. gebaut - 
werben jollte, verflagt 


dagegen, e3 fei abgemacht worden, daß _ 
York für feine Dienfte nichts verfan- 
gen follte, meil e& fich um ein moßltäs 
tiges Wert handelte. 


Europäifhe Wehhfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants* San 


und bezeugte, 

daß der Bau $150,000 foften and ihm 
6 Prozent diefer Summe berfprodgen 
morben feien. rau Springer erflärle 7 


& Zruft Eo.” jtellten fich Heute die 


europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Marf.. 
Defterreicdh: 100 Kronen... 
Schweiz: 100 Franks 
Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 

Rußland: 


in einer einmaligen Be 
vandlung,wie aud Flecen 


Lauf Den Augen u. —— 


Sehlraft, ohne Sch— 
Aoder Meſſer HM 
& ER Nerböfität, 

* chtigkeit Hu 


* oO. — 
eyestalift für —5 * Olsen, Nafen- 


ir 
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Zu viel bewieien. 


Für die Einfommenfteuer find Thon 

»iele triftige Gründe vorgebracht 
onrben, daß es nicht nötia fein follte, 
"gen den Geift der linzufriebenheit an: 
aupreifen, der zum Sozialismus 
Hreibt. Der demotratifche Führer im 
Hbgeordnetenhaufe, Herr lIndermood 
au Alabama, glaubt aber darauf auf- 
merkfam machen zu miülien, daß ver 
Sozialismus in den Ver. Staaten fi 
erit regt, feitdem das Bunbdesoberge- 
richt das Einfommeniteueraefeg vom 
Sabre 1894 als verfajfungsmwidrig be: 
zeichnet hat. Selbſt wenn das wahr 
ipäre, würde eö nichtsebemeifen. Eben: 
19 gut könnte man jagen, daß die 
Wutomobile erit nach diefer Entichei- 
bung erfunden worden find. Wenn 
eine Einfommenfteuer den Sozialis- 
mus nicht auflommen Liehe, jo fönnte 
68 bob in Deutichland und Gro$- 
Britannien oder in der fleinen Schweiz 


nicht fo Diele Sozialisten geben. 


-  Beradezu naiv ift vollends die Vor: 
Aellung, daß „die Maffen“ mit ihrem 
Rofe ganz zufrieden fein werden, jo- 
bald Leute mie Rodefeller, Morgan 
und Carnegie den fchuldigen Iribut 
on die Bundesregierung entrichten 
müffen. Angenommen, es jtellt id) 
heraus, daß beifpielsmweije der Deltai 
fer allein ein Xahreseintommen von 
100 Millionen Dollars bezieht. Was 
er von biefem Betrage als Hauptbe- 
fiber der Standard Dil Co. und an- 
derer Anduftrie- und Handelsgeſell— 
ihaften erhält, “wird ohnehin jchon 
bon der Korporationsiteuer betroffen 
und fann nach der Underwood’fchen 
Vorlage nicht. nochmals bejteuert wer 
ben. Gelbit- wenn er aber von den 
gefammten 100 Millionen 1». 9 


abtreten müßte, jo würden ihm doc 
noch immer 99 Millionen ühriableiben. 
Dak durch einen fo aerinafügigen Ab 
zug bie „joziale Gerechtigfeit“ in nen 
nenämerter Weile aefürbert inerden 
würde, ift alfo gerade aus dem ange- 


nicht erfennbar. An 
oder aufiteigende Eintommenjteuer, 
berzufolge ein Mocdefeller vielleicht 
mebr als die Hälfte ſeines Eintom 
mens an die Bundesfaffe abführen 
müßte, läßt fich aber die demofratfiche 
„Alzifefteuer” nicht verwandeln. 
Diefe direkte Steuer, aleichpiel ob 
fie Eintommehzoder Atzifeiteuer ae: 
nannt wird, läßt fich überhaupt nur 
unter der VBorausfegung rechtfertigen, 
bab fie zur Entlaftung der weniger 
feiitungsfähigen Steuerzahler verwen- 
bet wird. Sollen diefe auch in Zu- 
funft 700 Millionen Dollars oder nod) 
mehr für den Bund allein aufbringen, 
fo tann es ihnen aleichailtia fein, ob 
die reichen Zeute noch beionders heran: 
geäogen werden oder nit. Da die 


eine abaejtufte 


emoftaten da8 einfehen, wollen jie | 


bem Bolfe mwenigitens „freien Zuder” 
geben, mas ja immerhin anerfennens 
wert ill. Sie werben jedoch noch bie! 
meiter gehen und nicht blos die Zölle 
auf Gebrauchsgenenitände, fjondern 
auh die übermäßig hohen Binnen- 
fteuern herunterfegen milien, menn 
fie wirklich demofratifche Politik trei- 
ben wollen. Leider iit das von ihnen 
nicht zu erwarten, denn fie haben nicht 
einmal den Penftonsfchwindel abzu— 
Ichaffen verfucht, jondern im Gegen- 
teile noh ein neues Schmindelaeiet 
angenommen. Mit ihmwungvollen Re: 
bensarten tft es nicht aetan. 


Rur gegen Deutihland. 


Trotzdem der Kohlengräberſtreik in 
Großbritannien noch immer nicht bei— 
egt iſt und mit jedem Tage mehr 

il anrichtet, hat die Regierung 

noch Zeit und Luſt, ſich in Heraus— 
— gegen Deutſchland zu er— 
hen. Der Flottenſekretär Spencer 
Ehurahil hat ein Marinebudget bon 
mehr ald 220 Millionen Dollars vor- 
gelegt und dem Parlamente unum- 
Munden erklärt, dab Großbritannien 
fiets um fo mehr Kriegafchiffe bauen 
ierbe, je mehr die deutjche Kriegsflotte 
pergrößert wird. Allerdings, meinte 
er, werde jich der Grundjat, daß bie 
britiiche Flotte jederzeit den zmei 
näditftarfen lotten zufammen ge: 
mwachjen fein müſſe, nicht genau durd)- 
führen laffen. Wenn 3. B. die Ber. 
Staaten ihre Flotte verjtärkten, fo 
mürbde Großbritannien das nicht in 
Betracht ziehen, — vermutlich, weil e3 
ven der großen Republif nichts zu be= 
fürchten bat. Dagegen nehme er fei- 
nen Anstand, Deutichland als das- 
jenige Land zu nennen, bejien 
Shladifäiff- und Kreuzerflotte von 
der britifchen um mindeftens 60 Pro- 
mi übertroffen werden müjle. Die 
then mürden ala fluge und 
männliche Zeute eine offene und höf- 
lihe Erklärung gewiß nicht übelneb- 


men. 
Durh diefe „mohlgemeinte“ Rede 
Wird die Verftimmung zwiichen Groß- 
britannien und Deutichland ficherlich 
mit gehoben werden. Wenn es ben 
alandern nichts verichlägt, wie viele 
aBichiffe ranfreih, Rußland, 
en oder die Ver. Staaten bauen, 
wenn fie es nicht mehr für not: 
} halten, den jogenannten Zmei- 

ng zu 2 








daß fie 


ade dieſes zwin 
ſich mit einer ganz kleinen Kriegs 


flotte 
zu begnügen. Das ift fchon: deshalb 


beleidigend, weil Großbritannien zwar 


Thon mit Frankreich, den Ver. Staa- 
ten, Rußland und Spanien Kriege zu 
führen gehabt hat, aber niemals mi! 
dem alten oder dem neuen beutjchen 
Reiche. Weshalb fol ſich alſo Deutſch⸗ 
land von England Borjchriften gefal- 
len alien die feinem anderen Lande 
aemaht werden? Warum foll es im- 
mer erft die britifche Regierung um 
Erlaubniß fragen müjjen, wenn es 
feine Flotte vergrößern mil? Mit 
demfelben oder noch viel beſſerem 
Rechte könnte Deutſchland ſich heraus— 
nehmen, der franzöſiſchen Republik die 
Stärke ihres ſtehendes Heeres vorzu— 
ſchreiben. Nur ein beſiegtes Land 
unterwirft ſich den Beſchränkungen. 
die das übermütige Albion dem deut— 


— ſchen Reiche auferlegen will. 
ie als ein wirtfames Gegenimittel ges | 


Un einen bevorjtehenden Angriff 
Deutfchlands auf England oder feine 
Kolonien glaubt wohl auch das Mint- 
ſterium Asquith nicht. Es will nur 
der „Beherricherin der Meere" auch 


meiterhin die Macht fichern, die Aus: 
| dehnung des beutichen Ueberfeehan- 


| 
| 
| 


dels nach Gutbünfen zu hemmen. Wie 
Napoleon 111. die Einigung Deutic- 
lands hintertreiben zu müffen meinte, 
meil Frankreich fein ftartes Deutich- 
[and neben fich dulden könnte, jo darf 
nad, der Anficht der britilchen Staats- 
männer Deutfchland zur See niemald 
fo mädtig werden, daß e3 die britifche 
leinherrfchaft anfechten könnte. Was 
aber Napoleon nicht hat fertig bringen 
fönnen, das wird wohl auch den eng: 
liihen Minijtern nicht gelingen. 


rauenarbeit. 


An der Chicago Federation of Labor 
fam am Sonntag eine intereffante und 
wichtige Frage zur Erörterung. Ein 
Delegat der Zigarrenpader-Unton hat: 
te eine „Refolution“ eingereicht, in der 
aefaat wurde, die Federation beton: 
auf's neue jenen Grundfaß des Arbet- 
terverbindungsweſens, daß ein wirt— 
ſchaftliches Haupt im Stande ſein und 
genügen ſollte, eine durchſchnittliche 
amerikaniſche Familie zu unterhalten, 
und in der „beſchloſſen“ wurde, daß die 
Federation alles in ihrer Macht ſtehende 
tun will, den Lohn des ermachlenen 
männlichen SFamilienhauptes auf eine 
Höhe zu bringen, daß abhängige meid- 


d., | liche FFamilienglieder nicht gezwungen 
aljo 1 Million Dollars an den Bund | 


find, nach Zohnarbeit zu fuchen. Wäh- 
rend der auf die Einreihung folgenden 
Debatte wurde darauf hingeriefen, daß 
eine aroke Chicagoer Bant alle ihre 
verheirateten Majchinenfchreiberinnen, 
Stenoaraphinnen u.f.m. entließ und 


| die Stellen der in folcher Weile von 
gogenen Beilpiele der Multimillionäre 


ihr beichäftiaten jungen Mädchen als 
erfediat — leer gemorden — betrachtet, 
ſobald diefe jich verheiraten. Diejes 
Beiipiel follte, jo meinten die Befür- 


| worter der Refolution, von allen Ar— 


beitaebern befolgt werden, und bie Fe— 
deration felbft follte darauf dringen, 
daß der darin zum Ausdrud fommende 
Grundjaß, verheiratete Frauen von 
der Yohnarbeit amszurfchließen, allge 
meinanerkannt werde. Einer der Be— 
fürmworter erflätte, verheiratete Frauen 
nähmen fo viele Stellen ein, daß hun= 
derte alleinitehende Mädchen. Die ge- 
ziwungen find, fich ihren Lebenäunter- 
halt zu verdienen, feine Arbeitsaele- 
aenbeit finden könnten. Die Frauen, 


| meinte er, monopolifiren den Arbeits: 


marft und mwarum? Zu melden 
Amede? Nicht weil fie durch die Not: 
mwendigfeit zur Arbeit gezwungen imer- 
den, jondern meil ihnen nach mehr 
Tafchengeld verlangt, ala ihre Männer 
ihnen geben fönnen, oder wollen. „Ihe 
Plag ift in ihrem Haushalt“, fchloi 
er jeine Arqumentation, „ich möchte 
diefe Refolution angenommen fehen.” 

Sie wurde nicht angenommen. Die 
Präfidentin der Kellnerinnen-Union 
beſtätigte zwar jene Ausführungen, 
indem fie erklärte, viele Frauen — 
Frauen von Unionleuten, die $5 und 
$6 den Tag verdienen — leiiteten tat= 
fählih „Scab“-Arbeit in Speifemiri: 
Ihaften, hielten fih aber für zu gut, 
fth der SKellnerinnen-Organifation 
anzufchließen, und fie jet natürlich 
gegen diefen Mikbrauch, doch hoffe fie 
die Refolution abgelehnt zu jehen im 
nterefje derjenigen verheirateten 
‚rauen, die aezmungen find, in Lohn: 
arbeit zu gehen, meil ihre Männer nidjt 
genug berdienen. Damit gab fie wohl 
der Anficht der Mehrheit der Anivefen- 
ben Yusdrud und die Refolution wur: 
de nach einftündiger Debatte abgelehnt. 

Damit it diefe Frage aber nicht 


aus der Welt geichafft. Der Grund: 


gedante jenes Antrags ift burd: 
aus in Webereinftimmung mit ben 
Grundfägen der organifirten Arbeit. 
Die Frauenarbeit, und im Beſon— 
dern die Arbeit verheiratete Frauen, 
muß immer bdrüdend wirken auf 
den Urbeitsmarkt; denn es Hann 
gar fein Zmeifel darüber beftehen, daf; 
in ſehr vielen, ja in den meiften Fäl- 
len, nicht die Not, fondern nur der 
Wunfh: mehr Geld, entweder zum 
Ausgeben oder zum Sparen, zu be- 
fommen, der Bemweggrund ift. MUmd 
es ıjt ganz qewiß, daß das Cheleben 
im Allgemeinen jtarf beeinträchtigt 
wird, wenn die Frau außerhalb de3 
Haufes auf Arbeit gebt; daß, wo Kin- 
der porbanden find, die Kinder darun- 
ter leiden mülfen, und das Bischen 
mehr an äußerem Komfort — hüb- 
fchere Kleidung ufw. — das fie ber 
Lohnarbeit der Mutter etwa zu danten 
haben, mehr als aufgeiwogen wird 
dur den Verluft an Aufficht, Pflege 
und fo meiter, 

Gewiß, e3 ift nicht gar jelten no i- 
iwendig, daß die Frau in Stellung gehi 
— menn Männer arbeitsunfähig wer: 
den, „ober feine Arbeit finden fönnen. 
Aber in den weitaus meiften Fallen ift 
es nicht motmenbia, oder doch nur 
notwendig danf den Anfprüchen, die 


‚man ftellt, die fich aber burdaus nicht 
ben Bebürfnifien, oder 


— J men fe 


immer mit 


werben, | 
mollen, 
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wirklich Nötige weit Hinausgehen. Mo 
die Frau auf Mrbeit geht oder mit: 
berbient, wie ber Mann, da wird ba= 
dur der Mann allemal in eime 
fehr üble Lage geraten. Er ift dann 
nicht nur nicht mehr das mirtichaft- 
lihe Haupt der Familie, fondern 
fommt in jeder Hinficht an zimeiter 
Stelle. Die Frau wird das Haupt 
und auf fie fommt es nur mehr an, 
wie biel oder wenig der Mann in der 
Tramilie bedeutet und zu Jagen hat, mie 
tläglich feine Rolle wird. Es mag ja 
Ausnahmen geben. E3 wird viele qute 
Frauen geben, die ifren Gatten deren 
Unpermögen, in gehöriger oder fie be- 
friedigender Weife fir fie zu forgen, 
nicht „nachtragen“; aber fühlen werben, 
diefe e8 doch (und fich dann entjprea 
chend benehmen), und wenn Kinder du 
find, merben die e3 erjt recht merfen, 
daß der Vater eigentlich nicht viel und 
die Mutter maßgebend ift, und die üb- 
len folgen fönnen nicht ausbleiben. 
E3 mird nicht nötig fein, das andere 
Bild auszumalen und ich über die 
traurigen Zuftände zu verbreiten, di: 
in bielen Familien herrichen, in denen 
die Frau verdient und der Mann nur 
gebuldetes Anbängfel ilt. Solche Zu: 
ftände mirfen aber nicht nur fchädlich 
auf die aanze Gejelichaft — in dem 
Maße, wie Frauen verdienen, wird 
es den Männern, — der organiſirten 


bringen, daß des Mannes Arbeitsver— 
dienſt genügt, für den Unterhalt ſeiner 
Familie zu ſorgen und deren gerechte 
Anſprüche zu decken; denn ſolche 
Frauenarbeit drückt, wie geſagt, den 
ganzen Arbeitsmarkt. 


Etwas für Steuerzahler. 


Während die Durchführung der 
Außenhafenpläne der Stadt, dank dem 
freundlichen Entgegenkommen des 
Kriegsdepartements geſichert iſt, und 
dank dem Zuſammengehen der in Chi— 
cago einlaufenden Bahnen, ſowohl dem 
geplanten Außenhafen an und nördlich 
von der Flußmündung, als auch dem 
großen Tiefwaſſerhafen in Calumet 
eine glänzende Entwickelung in Aus— 
ſicht ſteht, ſind die Abwaſſerkommiſſion 
und gewiſſe große Intereſſen zur Zeit 
wieder emſig an der Arbeit, ihre beſon— 
dern Fluß- und Hafenpläne zurDurch— 
führung zu bringen. Im Beſondern 
iſt es der Plan, den Fluß, zunächſt 
den ſſüdlichen Zweig und dann den 
nördlichen bis hinauf nach Belmont 
Avbe. auf 2000 Fuß auszuweiten, der 
zum Ziel geführt werden ſoll. Die 
Abwaſſerkommiſſäre hatten geſtern 
eine Beſprechung mit dem Vollzugs— 
ausſchuß der Aſſociation of Commerce 
behufs Ausarbeitung einer Eingabe 
an das Kriegsminiſterium, die, wie ge— 
ſagt wird, ſowohl den Abwaſſer-Be— 
zirk als auch die Geſchäftsintereſſen 
Chicagos befriedigen würde. Die 
Herren werden heute wieder zuſam— 
mentreten und hoffen einen allerſeits 
befriedigenden Plan bis zum 27. März 
zur Einreichung an den Kriegsminiſter 
fertig zu haben. 

Wenn das „allerſeits“ auch die 
große Maſſe der Bürger und Steuer— 
zahler einſchließen ſoll, dann werden, 
oder ſollten, die Herrſchaften ihre Auf— 
gabe recht ſchwer finden, bezw. ein 
Wunder vollbringen, wenn es ihnen 
gelingt. «Denn es tft nicht erfichtlich, 
tie jene — mie der gejunde Menjchen- 
erftand — angelichts der oben ange= 
deuteten Sachlage noch für irgend 
einen Plan, der eine kojtipielige Fluß 
verbreiterung im Snterejie der Schiff: 
fahrt in Ausfiht nimmt, follten ae= 
monnen werden fünnen. Die bon der 
Abmwaflertommiffion und den gemilien 
Spnterefien geplante, bezw. gemwünichte 
Verbreiterung des Flufles wird biele 
Millionen kojten. Die Schäbgungen, 
die ja allemal mögligit niedria ge= 
halten find, jprecdhen vo zwolf bis 
fünfzehn Millionen, die man bud- 
ftäblich in’s Wafler werfen will. Ymölf 
oder fünfzehn Millionen Steuer- 
gelder ſollen gewiſſen großen In— 
tereſſen geopfert werden. Wem?, zu 
welchem Zweck? — beſtenfalls dem 
Eigenſinn, der an einer längſt und 
überzeugend als falſch erwieſenen Idee 
feſthält, trozdem Unternehmen im 
Werden ſind, die die Flußverbreite— 
rung auch dann als unnötig und tö 
richt erſcheinen laſſen müßten, wenn 
ſie der Schiffahrt die großen Vorteile 
bringen würde, die man für ſie bean— 
ſprucht. Nicht nur fünfzehn oder 
zwölf Millionen jetzt noch für die 
Flußverbreiterung auszugeben, wäre 
ein ſchweres Unrecht, ein Raub an den 
Steuerzahlern — auch ſechs bis ſieben 
Millionen, wie zunächſt geplayt wird, 
ſollten nicht ſo nutzlos vergeubet wer⸗ 
den, ja nicht ein Dollar! 

Im Intereſſe der Schiffahrt, heißt 
es, iſt die Flußausweitung notwen— 
dig; ſie ſoll den großen Dampfern die 
ungefährliche Benutzung des Fluſſes 
ermöglichen, bezw. erleichtern; den 
Fluß auch weiterhin als Hafen für die 
Großſchiffahrt benuhbar, bezw. ge— 
eigneter machen. Wir haben aber das 
Zeugniß aller früheren, hier in Chi— 
cago ſtationirten Armeeingenieure (der 
jetzige Oberſt Zinn iſt die alleinige 
Ausnahme), daß der Chicago Fluß 
auf die Dauer den Ansprüchen ber 
Großſchiffahrt nicht entſprechen 
kann. Oberſt Zinns Vorgänger, 
Major Reeſe, erklärte ſeinerzeit, eine 
Verbreiterung des Fluſſes auf 200 
oder auch 300 Fuß werde ſo gut wie 
gar nichts nützen; wenn man den Fluß 
den Bedürfniſſen der Großſchiffahrt 
anpaſſen, ihn wirklich zu einem zweck— 
mäßigem, neuzeitlichem Hafen machen 
wollte, dann würde man ihn auf jeder 
Seite um die Tiefe eines ganzen Häu— 
ſergevierts ausweiten müſſen, und 
das würde, ſo fügte er mit offenſicht— 
lichem Spott hinzu, denn doch wohl 
etwas zu teuer kommen. 

Tatſache iſt, daß die jetzige Breile 

berall genügt für die Schiffahrt, die 
gt den bald die Mit- 
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‚uberjpannen;.-und 3 tft gewiß, daß 
fie erft recht genügen wird, wenn er 
einmal der Außenhafen aefchaffen und 
die gemeinfame Gürtelbahn, der Aus: 
taufhbahnhof in Calumet und das 
Frachtaustaufch = Ablommen "zwischen 
allen Bahnen Zatfahe find. Denn 
aller Vorausficht nach werden die Füh- 
ter großer Dampfer dann die Fahrt 
den Fluß hinauf, oder hinab, als eine 
finnlofe Zeit: und Gelbverfchwendung 
betrachten und ihre Fracht im Außen: 
bafen an der Flußmündung oder in’ 
Galumet löfchen, damit fie von dort 
entiweder durch Leichterboote oder, per 
Bahn an ihr endliches Ziel gebracht 
werde. 

Die Verausgabung von Millionen 
für die Verbreiterung des Fluſſes, — 
eine Arbeit, die noch beſondere ſchwere 
Verkehrsſtörungen und große Koſten 
verurſachen würde, da dann auch die 
jetzigen Hochbahnbrücken weichen müß— 
ten — ließe ſich in keiner Weiſe recht— 
fertigen noch entſchuldigen. Man 
ſcheint aber mehr als je dazu ent— 
ſchloſſen, und man wird es tun, die 
Millionen Steuergelder werden in's 
Waſſer geworfen werden, wenn ſich 
keine kräftige Stimme erhebt, bezw. 
nichts geſchieht, den Plan zu durch— 
kreuzen. Der Willkürherrſchaft der 
Abwaſſerkommiſſion ſollte endlich ein— 
mal ein Halt geboten, dieſe ſollte we— 


nixſ den, die Bür— 
Arbeit — auch erſchwert, es dahin zu an Pe pn sa 


gerichaft mit ihren Plänen befannt zu 
machen und die Pläne, die fo biel 
Steuergeld fordern, zu rechtfertigen. 
Mie war's, wenn irgend ein Steuer- 
zahler ein Einhaltsverfahrten gegen Die 
Abwaſſerkommiſſion einleitete, dieſe 
an weiterer Verſchleuderung von 
Steuergeldern zu hindern. — — 


Von einer Nichte Napoleons. 


Unter dem Titel: „Was ich ſagen 
darf“ („Ce que je peux dire") hat 
Arthur Meyer, der befannte ‘Parijer 


| Volititer und Sournalift, der lange 


Zeit an der Spige des Die Sache der 
Monarchie verteidigenden Boulepard- 
blattes „Ze Gaulois“ jtand, vor Kur 
jem einen zweiten Band jeiner 
Lebenserinnerungen erſcheinen laſſen. 
Arthur Meyers Eintritt in das öffent— 
liche Leben geſchah am Ende des zwei 
ten Kaiſerreiches. In den vier Jahr— 
zehnten, die deſſen Sturz folgten, war 
er aus unmittelbarer Nähe Zeuge und 
vielfaͤch auch Teilnehmer der wichtig— 
ſten Ereigniſſe auf dem Gebiete des 
politiſchen, geſellſchaftlichen und litera— 
riſchen Pariſer Lebens. Auch im Hauſe 
der Deinseffin Mathilde, der Tochter 
von Xeröme Bonaparte, der eimil 
König von Meitfalen hieß, verkehrte er 
bis zu ihrem Tode, Gr meih, einige 
unterhaltende Züge von Diefer Prin- 
zeffin zu berichten, die ihren aroßen 
Dheim, den Kaifer Napoleon 1., nie- 
mals aefehen hatte, da fie erjt ein Jahr 
por feinem Iode, ala er längft in der 
Gefangenſchtft von Gantt Helena 
ihmachtete, zur Welt fam, aber in 
ihrer Haltung und im dem Schnitt 
ihres klaſſiſch ſchönen, von Bildhauern 
und Malern oft verewigten Antlitzes 
lebhaft an ihn erinnerte. Die Prin— 
zeſſin Mathilde war 1871, unmittel— 
bar nach der Niederwerfung der Kom— 
mune durch die Armee von Verſailles, 
nach Paris zurückgekehrt. In ihrem 
kleinen Palais der Rue de Berri ver— 
ſammelte ſie die berühmteſten Schrift— 
ſteller und Künſtler um ſich. Sie 
fragte nicht nach dem politiſchen Glau— 
bensbekenntniß des einzelnen, wenn er 
zur Belebung ihres Kreiſes beitrug. 
Aber es war ſtillſchweigende Voraus— 
fekung, daß an ihrem Tiſche kein Wort 
gegen die Dynaſtie, der ſie angehörte, 
geſprochen wurde. Denn ſie war ſtolz 
auf ihren Urſprung. Erzählten ihre 
Getreuen ſich doch, daß ſie einſt, als ſie 
kurz nach ihrer Verheiratung mit, dem 
millionenreichen ruſſiſchen rügiten 
Demidoff zum erſten Male den Boden 
Frankreichs betrat, dem erſten Solda— 
ten, der des Weges kam, um den Hals 
fiel und ihn auf beide Wangen küßte. 
Sie verzieh es Hippolyte Taine nie— 
mals, daß er eine ſo ſcharfe Kritik an 
dem Begründer des Ruhmes ihres Ge— 
ſchlechtes übte; am Tage nach dem Er— 
ſcheinen ſeines erſten gegen Napoleon 
J. gerichteten Aufſatzes in der „Revue 
des deux Mondes“ ſchickte ſie ihm ihre 
Viſitenkarte, auf die ſie nur die Buch— 
ftaben „p. p. c.“ (pour prendré 
congé“, „um Abſchied zu nehmen“) 
geſchrieben hatte, und ſah ihn niemals 
wieder. Im Jahre 1896 lam Zar 
Nikolaus II. von Rußland mit ſeiner 
Gemahlin, der jungen Zarin Alex— 
andra, nach Paris. Der glänzendſte 
Empfang wurde den kaiſerlichen Gäſten 
bereitet, deren Anweſenheit das franko— 
ruſſiſche Bündniß zu krönen beſtimmt 
war. Da der Zar den Wunſch 
äußerte, das Grabmal Napoleons im 
Invalidendome zu beſuchen, ließ Felix 
Faure, der Präſident der Rebpublik, die 
Prinzeſſin Mathilde bitten, ſich zu der— 
felben Stunde im Anpalidendome ein- 
aufinden, damit ber Zar neben dem 
Sarae be3 toten Kaifers die Iebende 
Geftalt feiner Nichte erbliden möchte. 
Die Prinzeffin erichien pünttlih. Sie 
fniete auf einem Betftuhl, ala der Zar 
die Grabfapelle betrat. Er fühte ihr 
In fichtlicher Rührung die Hand und 
unterbielt fich längere Reit mit ihr, die 
ala Tochter der Prinaeffin Katharina 
bon Wiürttembera auch feine nabe Ber- 
mantte wor. Die Perehrung. melche 
die Prinzeffin Mathilde dem Undenfen 
Napoleons I. gemibmet hatte, Hatte bie 
*ormen eines wahren Kultus. Ginem 
ibrer Bertrauten. ber ihr feine Be- 
munderung biefer Freue ausfprach, 
aab fie die trodene. höchit hezeichnende 
Antwort: „Das it doch aanz natiür: 
ih. Sätte er nicht gelebt. fo mürbe 
ich jeht Apfelfinen in ben Straßen von 
Ajaccio verfaufen!” 


=—)_———— 

— Schöner Bergleih. — Der Kleine 
‚Mori: „Bapa, marım baden fie 
benn bie fhönen Bäume im 
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Nach den Millionen-Erfolgen der 
rationellen Bewirtſchaftung der Ber- 
lenbänke bei Ceylon im erſten Jahr— 
zehnt des zwanzigften Jahrhunderts, 
beginnt fie allgemeineres Intereſſe 
einem Geheimniß des achtzehnten mie- 
der zuzumendben. In einem Beitrage 
jur frage der Perlbildung in Nr. 8 
der „Allgemeinen Filcherei-Zeitung“ 
1911 erwähnte Dr. Walter Hein das 
Linnefche Rezept der tünftlichen Perl- 
erzeugung als verloren. Das ift nicht 
der Fall. Der urfprünalide Wort- 
laut dürfte noch im Privatbejig der 
Erben de3 Gothenburger Kaufmanns 
Peter Bagge fein, der im September 
1762 das Geheimniß für 6000 Daler 
(etma $2500) dem Generalarzt 
(Archiater) Karl Linne abkaufte und 
am 7. September 1762 vom König 
Adolph Frederid ein Patent für 
Schweden erhielt zur alleinigen Der: 
mertung des Verfahrens. ebenfalls 
ließ der Entel diejes Kaufmanns, Ya- 
tob B. Bagge, am 27. Februar 1822 
jenes Patent erneuern. Auch befigt die 
Linnean Society in London in zei 
Attenbänden handichriftliche, bejon- 
ders briefliche Materialien, die in der 
Sigungsperiode 1904 auf 1905 dem 
damaligen Präfidenten diejer Gefell: 
Ichaft, feinem anderen als dem Wiol- 
Iustenforfher und Liverpooler Pro- 
feifor W. U. Herbman, dem Retter 
und Schöpfer jener Ceylon-Perlenin- 
duftrie, die Möglichkeit boten, zu be- 
ftimmten Schlüffen über die von 
Linne vorgefchlagene und durch Die 
Heritelung von. mindeftend neun ta= 
dellofen Unio-Perlen praftifh er— 
probte Methode zu gelangen. 

Danach wurden winzige Kalttörn- 
hen am Ende feinjter, elaftifcher Sil: 
berbrähte befeitigt. Mit ihrer SHilfe 
wurden fie durch ein fleines Loch der 
Scale in die lebende Mufchel einge- 
führt und fo befeitigt, daß fie weder 
die Schalen von innen berührten, noch 
lebenswichtige Organe des Zieres all- 
zufehr beläftigten. Das meitere be- 
jorgte der Stoffmechfel der Mufchel, 
der die Kalttörnchen mit der ebenfalls 
aus tohlenfaurem Kalt beitehenden 
Verlmutter in vielen zarten Schichten 
überzog. Die jo entitandenen Perlen 
feiden nicht, wie die befannten chinefi- 
Ihen Runfterzeuaniffe, daran, daß jte 
an den Schalenwänden haften und, 
losaelöft, mehr oder weniger Flache 
Formen zeigen. Gie enthalten aud 
nicht, wie man wohl gemeint hat, ficht= 
liche Fremdkörper in ihrem Innern, 
da die Kalkkörnchen mit der ver— 
wandten Perlmutter ſich innig aſſimi— 
liren? Sie haben nur den Nachteil, 
daß fie von vornherein aejtielte “Per: 
len find, da e8 fein Mittel aibt, den 
Silberdraht zu entfernen, ohne daf 
die Perle beichädigt wird. 

Entweder müffen folche Perlen aus 
gebohrt und deshalb zu Perlenichnü- 
ren berwmandt werden, oder fie müjffen, 
in Schmudftüden, mit ihrem natürli- 
hen Gilberjtiel befeitiat - werben. 
Einige folder Perlen, auch Mufchel: 
Ichalen, mit denen Linne Verfuche ge: 
macht hatte, jowie Manuffripte dar 
über, befinden fich in der von dem 
‚Xondoner Linneforfher Sir james 
E. Smith hinterlajfenen Sammlung. 
Un ihn wandte fi) im Jahre 1820 
der Erbe des Patentes %. B. Bagge 
mit dem Vorjchlage, ihn für 500 
Pfund noch enige genauere Anweifu: 
gen zu verjchaffen. Er erhielt aber 
von %. Smith die briefliche Antivort, 
daß diefer fih bei jeiner Linnefor: 
hung nur für „Perlen der Wifjen: 
Ihaft“ interefjire. Ebenfo vergeblich 
hatte Bagge um diefelbe Zeit das Pa- 
tent der fchmedifchen Regierung zum 
Staufe angeboten. 

Bet diefen Gelegenheiten verfahte er 
ein noch vorhandenes Schriftftüd, laut 
dem jein Großvater, andermweit bean- 
Iprucht, die Dokumente des Linne- 
Ihen Geheimniffes verlegt hatte. Sie 
galten lange für verloren und erft er, 
der Entel, habe fie beim Durchfuchen 
alter Papiere wieder aufgefunden. 

Doc lieferte diefe Erklärung ficher: 
lich nicht die volle Löfung für die da= 
mals jhon mehr als ein halbes Jahr- 
hundert lange PBerfchollenheit des 
Linnefchen Rezeptes. Wahrfcheinlicher 
it, daß es anfänglich jehr bald ent- 
täufchte, ei e$ wegen der erwähnten 
Eigenfhaften der erzeuaten Berlen, 
fei e& wegen der langen Zeit, die ihre 
Bildung beanfpruchte. Denn Linne 
jeldit gab in einem Briefe an Albrecht 
b. Haller die Größe einer fünf bis fechs 
Jahre alten Perle mit der eines 
Widenfamens an. Sicher ift, daß er 
fein Geheimniß erjt an den Kaufmann 
Bagge verfaufte, ala fein, dem jchme- 
diſchen Staate gemachtes Anerbieten, 
es gegen eine entſprechende Belohnung 
zum allgemeinen Beſten zu veröffent— 
lichen, nicht die erwartete Folge hatte. 
Zwar wurde ein „Geheim-Komite“ er— 
nannt, das am 27. Juli 1761 ſeine 
Vorſchläge und die erzeugten neun 
Perlen entgegennahm. Dieſe wurden 
vom Kronjuwelier Berg genau unter— 
ſucht und vollkommen gleich natürli— 
chen Perlen gefunden. Das Komite 
ſprach dem Erfinder auch eine Beloh— 
nung von 12,000 Silberdaler (etwa 
85000) zu. Aber Linné wurde 
von der Krone bloß geadelt, im glei— 
chen Jahre 1761. Das Geheimniß 
feiner Erfindung‘ wurde zum Ges 
Ihäftögeheimnig des Haufes Bagge, 
blieb e8 aber nicht. 

Un praftifhem Wert bot es darum 
nicht gewonnen. 3 .befigt nur nod) 
gefhichtlihe Bedeutung. Die Mar: 
garoſis, welche die vollmertigen, rajch 
zu erheblicher Größe heranmwachienden 
Berlen liefert, ift feitvem ala eine durch 
Eingeweidewürmer, Verwandte des 
Bandiwurmes bei indifchen und auftra- 
lifhen, Verwandte des Leberegelä bei 
europäifhen Perlmuſcheln, ertannt. 
Der biologiſche Verſuch, Perlen zu er— 
zeugen, wird ſich in Zukunft auf der 
dadurch vorgezeichneten Linie bewegen. 
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ax Haniii, 
guet. Dienstag, den 19. März: Großer Gate- 
bend, der Tireftion Mar Sanifb zur ner 
fennung veranitaltet bon Freunden des Theaters 
unter Leitung des Vereins „Deutihe Breile“ 
bon Chicago. Nur einmalige Aufführung: 
„Der blinde Baiflagier 
Luftfpiel von Blumenttal & Kadelburg. Breife 
der Pläge für beuie: 82. $1, 56c und 2öc. -- 
Mıttwod, 20. März: „Don Gefar". 


— 


Bolksunterhaltung. 


In dem unter der Verwaltung der 
Südparkbehörde ſtehenden Cornell 
Square wird am kommenden Don— 
nerstag Abend vom dramatiſchen 
Klub der älteren Schülerinnen des 
Chicagoer Lehrerſeminars das einat- 
tige Luſtſpiel „Die Stehlſüchtige“ auf— 
geführt. Der Eintritt ift frei. 


— — ——— —— — 


Agitationsverſammlung. 


Der gegenſeitige Unterſtützungsver— 
ein Germania veranſtaltet am kom— 
menden Sonntag Nachmittag in edr 
Halle 1598 Clybourn Ave. eine Agita— 
tionsverſammlung mit freier Aufnah— 
me neuer Mitglieder., Für die Unter— 
haltung und Bewirtung der Beſucher 
wird durch Tanz, Muſik und Erfri— 
ſchung geſotgt ſein. 


Goethe-Gedenkfeier im 
Auditorium, nächſten Sonn— 
tag Nachmittag. Das vollzäh— 
lige Thomas⸗Orcheſter — Die 
Vereinigten Männerchöre — 
Wuin. Middelſchulte — Elena 
Gerhardt — Feſtredner: Dr. 
Hirſch. Eintritt: 256c, 81.00 
und 82.00. > fa 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Rachricht, daß unſere geliebte Gattiñ, 
Mutter und Schweſter 

Auna ©. Ten 
am 18. März 1912, Nachmittaas 1:15, 
im Alter von 35 Nabren umd > Tagen 
ſelig im Herrn entichlaten ift. Beerdigung 
findet ftatt am 22. März, VWadbm. um 
1:30, dom Trauerhauſe in Wiles Gen 
ter, I, nad der ©t. Teteräfirde, bon 
da ta dem Miles Genter Gottesader. 
Um itille Zeilnabme bitten dte trauen 
den Hinterbliebenen: . 
Wiliam Tech, Watte, 
NRanmond Teh, Zohn 
Gharles, William, Yibert, Gb» 
word Galis,. rau Hermann 
Wendt, rau Benjamin Har- 
ser, Gcichmiiter, mebit Ver— 
wandten. dimdny 


Todesanzeige. 


Verwandten und Freunden die trau 
rige Nachricht, daß mein geliebter Va— 
ter, unſer Schwiegervater und Großvater 
Peter Malburg 

in Schweich bei Trier am 5. 
ſtorben iſt. 
8. März. 

Barney Malburg und Famitlie. 


— 
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Todesanzeige, 
‚teunden und Pelannten die traurige Nur 


richt, dab umiere liebe Mutter 


Wilhelminn Dumte ach. Abraham 
(Gattin des deritorbenen Karl Tumte, Mutter 
des berltorbenen Hermann Senming) am 15 
Marz 1912 im Niter don TO Jabren, 6 Dtona 
ten und 23 Jagen aeltorben til. Beerdiaung amt 
Donnerstag, den 21. März, em 10 Uhr Rorm. 
don der Wohnung ihrer Tochter, 4458 Spieles 
SIpe., nach der Zt. Peters Luther. Evangeliſchen 
Kirche. 39. Str. und Dearborn Str., Yeichenfeier 
um tt Uhr, unter Leitung don Baltor_ Merbig: 
bon dort mit Nutichen nach Betbania. Die trans: 
‚enden Hinterbliebenen: 

Sohn, Albert Henning, 
Niepert, Ghbarles, 
Henning, Ninder. 


Frau Minnie 
Miguit, Wir, 
ont 

Todesanzeige. 
‚Freunden und Belannten die tranriae Rad: 
richt, dab umfere geliebte Tochter nnd Schweiter 

Mathtzilda Sughes geb. Köpke 
nach ſchwerem Leiden im Alter von 39 Jahren 
felia_entichlafen ift. Die Beerdigirmg findet itat 
am Donnerstaa, den 21. März, Bormittags um 
10 Ubr, vom Trauerbanie, 5225 Raulina Ste, 
nab der Zt MKartini-tirdbe, am 5. Sir. wid 
Marihfield !ive., von da mit stittichen mach dem 
Betbania-Hottesader. Um itilles Beileid bitten 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Hermaun und Senriette Köpte, Eltern. 

Reinhold und, Charles. Brüder. 

Marie, Angufte, Minnie und Bertha, 
Schweſtern, nebſt Schwäger und 
Schwägerin. 


Todesanzeige. 
Freunden und Veflannten die traurige Nach: 
richt, dab aınfere liebe Tochter und Schmweiter 
Nora Schmeidewendt 
Schmweiter der beritorbenen rau 9. Ditlmant, 
im Ulter von 25 Sabren. 4 Monaten und 5 
Zaaen am Montag, den 18. März 1912, fan,t 
entichlafen ift. Beerdigung am Ponnerstaa, d>t 
21. März, nur 11:30 Bornittaas, dom Trauer: 
baufe, 36165 Mrcer Moe. nah dem Betbantr 
Gottesader. Tie trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm und Wilhelmine Schneide 
‚vendt, Eltern. 
William Schneidewendt, Fran W. 
Brauer, Ida, Edward und Bauı 
Schneidewendt, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurine Rad 
richt, daß unſer lieber Vater und Großvater 
Julius Schnenemann 
am, 18, März im MWlter bon 78 Jahren und 9 
Monaten felta im Seren entichlafen iit. Beerdis 
aunga findet ftatt am Tonnerdtan, den 21. Märi, 
um 12 Ubr Mittags, vom “rauerhbaufe, 2715 
N. Marfbtield Anpe.. nach dem den» Friedhof. 

Zie trauernden Sinterbiliebenen: 
Karl William, Hermann, Söhne, 
Amclia Teönel, Banlina Dffermann 
Nohbenna Aokls. Töchter. 
Nebſt Schwiegerföhnen u. 
töchtern. 


Schwieger⸗ 
— 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nary 
richt, daß meine Gattin 
Lena Vogt 
im Alter bon 70 Zabren, 8 Monaten und 8 Ir 
aen am 17. März 1012 aeitorben iit. Die Beer- 
diaung findet ftatt am Donnerdtag, den 21. 
Märı. bom Irauerbaufe, 1831 W. 21. Str., na 
dem Waldbeim-riepbof. Die trauernden Hinter- 
bliedenen: 
Gotthardt ont, Batte. 
Anna Fahrbah und Eufie Vopt, 
Töchter. 


Todesanzeige. 

Freunden, Verwandten und Bekannten die 
traurige Nachricht, dab meine teuere innigft ge: 
liebte Tochter 

Dina firuener 

(Tochter He3 veritorbenen Frik Arıteger) nah 
langem 'cinerem Leiden am Sonntaa, den 17. 
März, in blübenden Pliter von 23 Nabren sır 
NRube eganaen it. Beerdigung am Donnerst ig 
Nahmittan, den 21. März, um 1 Ubr Nacdm., 
vom Trauerbauie, 2062 Stove Ztr., nah Wald 
beim. Um ftille Teilnahme bittet die tiefbetrübte 
Mutter: 

Emma SNirueaer. a 
Mein und Fred, Geſchwiſtec 


Todesanzeige. 

Freunden yund Bekannten die traurige Nach— 
ridt. dak umfere bielgeliebte Miutter, Großmut- 
ter und Urgroßmutter 

Karolina Dreßler geborene Krumm 
(Schwiegermutter bes veritorbenen Henry Junne 
und Frieda Dreßler) am 18. März 1912 im Al: 
ter von 73 Jahren, 3 Monaten und 25 Tagen 
aeftorben ift. Die Weerdigaung findet itatt am 

teitaa, den 22. Märs, um 1 us Nachm., non 

zauerbaufe ibrer Zocter. 1708 W. 20. Str, 
rad dem Concordia Gottesader. 

. zeinzih. rin. Di Hlltem und 

J J —J " L : ; * 


—— 


BE 


im Alter bon 68 

Samstag Abend um 

entfchlafen ift. Beerbi 

twod, den 20. März, Ra 

bom Zrauerbaufe, 433 W. 

dem Montrofe-Sriebhof. lm nahme 
bitten die trauer 


Fred, Auguft, William u. Henry Gef, 


1 " d 

Te 

Gharied Mundinger und Guftave Set, 

——— 
—— indern, = mot 


Todesanzeisge. 


Zen und Belannten die traurige Na: 
tigt, da& unfer licher Gatte und Bater 
‚Michael Engeln 

aeitorben tft, Beerdigung vom XTrauerbauie, 
5148 Z. Emerald Ave,, Mittwoch, den 20. März, 
um 9 Ubr Borm., nad der Et. Nuguftinustirh, 
wo Hocmeile jelebrirt wird, don dort mit Aluts 
Ihen nah dem Bahnhof an 49. Etr. und Ylıb» 
land vde., von dort mir Autfhen nach dem. St. 
Marien Sriedhof. Die irauernden Hinterbite- 


benen: 
Glizabeth Engeln naeh. Setsen, Gattin. 
Element. Reter, 5 Matthias, 
Lhuiie, Helene, Mary Frank, Fran 
Lena Schäfer, Kinder. meı 


Todedanzeige 
‚Freunden und Belannten bie traurige Wade 
richt, da mein geliebter Gatte“ 

Ostar Kimmich 
im Alter von 28 Jahren. 6. Monaten und 
Tagen geitorben ift. Beerdinung findet Ttatı 
am Mittivoch, den 20. März, iım 1 Uhr Nadır , * 
dom Trauerbaufe, 1734 21. Str., nah Wuid 


beim. Um ftile Zeilmahme Lıtten die trauernder, 
Sinterbliebenen: 


Emma Kimmich gebor. Wiſchte, Gattin. 
Ralph,. Sohn. 
Harry Kimmich, Bruder. 


Cincinnati, Ohio, und Bellebue, Kentuckh, Zel⸗ 
tungen bitte zu fopixen. madı 


Todesanzeige. 


Freunden, Verwandten und Pelannten 
traurige Rachricht, daß 
Nonrad Spengler 
geliebter Gatte der veritorbenen Nobantıä 
Spengler, und lieber Bruder des verfitordenen 
Johann Spengler und Frau Barbara Schiek, tmı 
Alter von 63 Nahren plöglich aeftorben ift, Tie 
Peerdigung finder itatt alt Mittwoch, 20. März, 
um 12 Uhr Mittagd. bon Muelhoefers Rapelle, 
1458 Pelmont Abe. Ecke Berrn Str., nad Fore't 
Home. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Fran Elizabeth Fetiher und Yatob 
Spengler. 


die 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer 
BWiltam G. Seipp 
plößlih im Alter von 61 Nahren Montag, Mor: 
gen.-den 18. März, aeltorben ift. Die "Beerdi- 
aung (privat) findet itatt am Mittwoch, den 20. 
Mär, um 2 Uhr Nadhm., bom Trauerhanfe, 
1547 Tearbern Uve., nad dem Tafmood- riet: 
hof. Tie trauernden Hinterbliebenen: 
Lhoede Seipp, Gattin. 
BVhitip W., Edwin N.. Glarence 3, 
William 6, ir., Söhne. 


Nahe 
Vater 


einiges ent 


Toded3anzeige. 


Allen unferen Freunden und Belannten hier: 
mit die traurige Nachricht, dab unfere liebe 


Mutter 

Kohanne Mank 
im Wlter von 47 Nabren am Tienätag, den 19, 
März 1912, nad furgem Leiden fanft entfchlafer 
it Die Peerdigung finder ftatt am Tonners: 
taa. den 21. Mära, 


um 1 Ubr Nadm., pa 
Trauerhaufe, 1215 S. Homan Mpe., nah dem 
Waldheimsstriedhof. Im ftilles Meileid Bitter 
die trauernden Zuhme: 
dimi George U. und Fred W. Manf. 
Geitorben: Eimer Noilow, am 18. März. Ge- 
liehter Sohn don Auguft und Lena Roffom; 
Bruder von Ernit, Helen und Rob, 2 Nahre. & 
Monate und 7 Tage alt. Beerbiaung Mittmoh, 
den 20. März, um 12 Uhr Mittags, dom Iraue.- 
baufe, 2820 ©. 41. Mpe. 


— ——— — — — 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Freunden und Be— 
fannten unferen innigiten Danf aus für die Be— 
teiligumg amd die aroßen Plumenfpenden beim 
PBearäbnis umferer lieben Mutter und Grovs 
mutter 

Albertina Looſe 
Ganz beſonders für das liebliche Blumenſtück 
von meiner Schwägerin it der Frau meines 
Schwagers Herman Loofe, und für das_grob? 
Rinmenftücf don den Ungeitellten von Mandei « 
Prothers fage ih nteinen berzliden tiefen Bari.” » 


Waldheim. 


Einziger beutfcher Tonfeffionslofer Friedhof von 
Ehicago. Durch Metropolitangefelichaft für 5 
u erreichen, gleihtals cud mit allen Strahen» 
hen. Billige Pegrädnikpläge fınd in bielem 
fhönen fkrieddof auf Abf unse pt ha⸗ 
ben. — General:Dfficed: Foreft Barl, IN. City 
Phone: Auftın TEC. Toll Line Foreit Rarf 757. 
dred 3. Auttermeifter, Bräf. Fred Mand, Eorr, 
Jakob Edjwah, Zuperintenbent u. Shesmeiter. 
e - 


2lufruf. 


Karl Berndart Hipner 


geboren am . Dezember 1874, in Sondeide 
dorf (Elfaß) wird gebeten fich betreff& ar, Eid» 
fhait zu melden bei Urtbur Gublemann, tt 
Leipzig-Tolf, Marianııen Str. Air, 102. 


"77 


m moBt 


Dramatischer Verein Harmonie 
Thentervoriteliuun md Ball, Sonntag, den 7. 
Aoril 1912 (Diterfonntag) ir der Schiller Hatıe,' 
1550 Wells Str... nahe North Ape. Eintritt 
151; Ynfang 4 Uhr. 


Agitationsverfammlung! 


Am Sonntag, den 24. März, Nahmittaas 3 
Ust, bält der Gegenfeitige Unteritüsungsperein 
Germania im feiner Nereinähalle, 1598 Clybourn 
Ade. cine Wgitatinmäberfammlung ab, wo alle 
gefunden Tamen und Herren ton 18 bis 50 Rab» 
ten unter aünitigen Pedingimaen aufgenommen 
werden, Nach der PBerlammlung getitia-gemiit« 
lihe llterbaltung mit Mufit und Erfriichungen, 

Dans Aomite, 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart, 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT teden Abend unk 


Gonntag Nahımittag 
Otto Seiferts Orchester. 


didofa® 


— 


Briefmarken 


a Verlaufspreisliiten für Mars 
ten, Sammlungen, Aldumns 
etc. gratis. Einfaufslifter 
tür Marten u, Münzen 10c, 


Kl United Stamp.Co, 


37 N. Dearborn Str. 
Chicago, U 


10m4,fondideimo 


Heuer Spredj: 


mafdinen Laden 


BE Kröfinunn 


mit einer vollen Au 
wahl von deutihen und 
ungariihen Necords, -— 
Wir repariren alle Erreo 
ten Sprechmaſchinen. 


1727 2arrabdce Str, 
ve 


Der einzige Dentih: Amerikaner unter 
11 Kandidaten für das Ant als Elerf 
am Munizipalgericht ift 


Edward Penshorn. 


Geborener Chicagoer, jreiheitlih gr» 
finnt und von unzmweifelhnften Auf nnd 
Fähigfeiten. > 1Omg-—aab" 


EMIL H. SCHINTZ 
In ea a. © 





Wat 3 PER CENT. 

egetable PreparationforAs- 
Similating the Food. ] 
ling the Stomachs ef 


INFANTS XCHILDREN 
Promotes Digestion.Cheerfu- 
ness and Rest.Contains neit 
:| Opium.Morphire nor Mieeral. 
I NOT NARCOTIC. 


ıl:] Aperfect Remzd for Consfipe- 

| tion, Sour Stomach.Diarri 
= | Worms,Comvulsions.Feverisht 
|| ness andLOSS OF SLEEP. 


FacSimile Signature of 
NEW YORK. 
IR .At6months’old. 
135 Doses Z35EN8 


Lokalbericht. 


Brieftkaſten. 


N. S. — Wer zu Zuüchthausſtrafe verurten! 
wird, verliert dadurch ſeine bürgerlichern Ehren 
rechte und fann diefe nur nucch einen Guaden 
aft Des Goubverneurs wiedererlanaen, 

® € In der 
tone die Todesſtrafe 
ſie beibebalten. 

R. B. —.12 
Balflun” 


Zchmeis haben einige Aan 
abaelhafft, andere aber 


Zie möchten fich 
anichlteßen, aber un 
befannt, und deabaih fünnen wir auch 
mwünfchte Empfehlung nicht maden. ? 
Sie fih am die Teichihe Truderei, Rı 
WObio Straße 

E. R. Das ſtädtiſche Zahlmeiſteramt hat 
eben jeine beitimmten Zanltage. Rei der Bezab— 
lung bon Mrbeitern, die nur aelcaentiih und 
nur für lurze Zeit beſchäftiat werden. follten 
freilih Ausnahmen gemacht werden, aber leidcı 
geichieht Das nicht 

U. I. — Menden Sie jih an da? Nuaendanr- 
richt, das fih an der Emina nahe Aalites Ztruße 
berinbet. 

Ditpreuße. — 
beim I. trat am 7. ©ftober 1858 als Regent 
an bie Spige ber Regieruna: mit den am 2, 
eier! 1861 eingetretenen Tod feines Pruder® 


einem „Za 
it fein folder 
Die 

Wenden 


157 


Der nachmalige Kaiſer Wil-— 


riedrich Wilhelm wurde er wirklich König von 

reußen. 

Juergen M. — 1) Dafür ſtehen dem Aun— 
{plaı feine Gelder zur PVerfitaıma 2) Be 

anf :ift nicht gebalten, *olden YMırfidhluß au ge- 
ben. 3)-Diefe frage ift uns umdberitändlic. 

Anton ®. Mit WArbeitänachweii befast 
fih der Brieffaften nicht. Wenden Zie fih an 
bie MWeftern Union oder die Voſtal Telegraph Co 

R. K. — „Kindling Wood”, in Vündel aebun 
den, finden Sie in taft jeder „Grocern“ 

R. I. Kaiſerin Augufte Diltoria wurde in 
dem Schlo& Tolzig neborei, im preußiſchen Re— 
gterungsbezirt Frankfurt, Kreis Zorau, gelegen. 

u. Mm, — Die Nummer des. Deutichen Theaters 
in 1222 Sedawick Str., nahe Diviſion Str 

A. F. — Der Erzbiſchof der Diözeſe Philadel— 
phia iſt Edmond F, Vrendergaſt. Die offizielle 
Anrede iſt „Nour Grace“. 

Frau G. A. R. — Schlüfſelblume heißt auf 
enaliſch Primroſe“. 

Karl V. Darüber erlundiaen Sie fih am 
beiten beim deutichen Konfulat, 122 
digan Bivd., das die Sache 
miiteln Ianır. 

Karl €. Die länafte 
für 5 Cents fann man bier auf der Durdliit:e 
maden, die don der 119. Str. im Süden bis zu 

oward Ave. im Norden läuit, etwa 28 Meiler 

erlängern fan man fie noh um eine Mene 
wenn man am Irving Wurf Blood, 
weſtlich bis Dunning 
@traße, 231, Meilen, in 
Übe. , 

8. dp, D. — Die Steuerbebörde läßt oder 
ſoll es wenigſtens fun jedem Steuerzaähler ein 
Selbſteinſchäßzungsformular zugehen, das er ihe 
ausgefüllt zuſtellen muß. Geſchieht dies nicht, ſ6 
nimmt die Behörde mit einem Strafzuſchlag die 
Einſchäzung ſelber vor. Die Tatſache, daß ein 
Steuerzahler ein ſolches Formular nicht erbalten 
hat, ſhützt ihn nicht davor, von der Behörde 
eingeſchäßzt zu werden. Falls Sie die Steuer 
nicht entrichten, wird fie ſpäterhin gerichtlich 
eingetrieben werden. Wenden Sie ſich an den 
hieſfigen Poſtinſpeltor Stuart im Bundesgebäude. 

Math. N,. — die Voſt vermittelt hierzulande 
feine Nachnabmeicndungen, wohl aber die W% 
prebaeiellfihnften. Ch enroväiiche Firmen fih auf 
eine ſolche Abmachung ceinlafien würden, bermos 
gen wir Ahnen micht zu Sagen. 

Aul. B. Air haben erſt vor einer Woche 
dieſe Anfrage dahin beantwortet, daß Bismardk 
damit ſagen wollte, Deutſchland werde ſich vor 
dem püpitlichen Stubi nicht demütinen, wie dere 
einit der deutiche NRaifer Heinrich IV. 

Nohn Derartiae WUngelcaenheiten ber 
mittelt det Prieffaiten micht 

Zeſerin. Wir ſind mit ſolchen Beiträgen 
noch überreichlich berſehen und müſſen dantend 
ablehnen. 

Joſ. M. — Rat bezüglich Kapitalanlage wird 
im Brieflaſten nicht erteilt deines der Geids 
ftüde hat mehr wie Fräaungswert. 

Adbbifon Ade. GE aibt in Eangamor 
County, in dem Eprinafield aclegen iit, eine 
anze Reihe von Hohlengrubeit die genaue Zagl 
Önnen wir Ahnen aber nit angeben. 

W. B. — Vorläufig ilt. die weiteite Strede rrıt 
direkter telepbonifcher Verbindung die zwifchen 
New BHork und Denver, über Chicago urn) 
DOmaba. 

Alb M. — Sie mülfen und dod Wwenigiter3 
die Art der Silbermünze angeben, ivenn wir NH» 
nen fagen follen, ob fie befonderen Nysert bat. 

€. R. — Vielleiht weiß einer unferer Lofer 

u fagen, wo man bier-Matragen reinigen lafs 
en Tann. 


vielleicht jelbit ders 


traßenbahnfalrt 


abiteiat md 


tuhrt Die 
Chicago ift die Weftern 


PR. 2. — Wenn wir Ihnen heute erſt bie 
Antwort auf Ihke vom 12. Februar datirte 
Anfrage erteilen, fo rübrt dies daher, day 
Ihr Schreiben mur die Adreffe trua: „Un den 
Brieffaiten der deutihen Abendpoit“, Die biefige 
findige Roit Ihidte e& vromdt über den Ozean, 
und erit heute traf c&, don der Roitbebörde dor 
Bremen mit dem Bermer! „Ehfcago, U. &. U." 
verfehen, wieder bier ein. — Nun zut. Antwort: 
Welder Zoll in Deufihland darauf erhoben 
werden mürbe, lönnen wir Ahnen nicht jagen. 
J wird der Betrag aber auf feine Yälle 
ein. 

T. 2. — Belaffen Sie fich duch eine unferer 
beutihen Buchbendlungen einen Leitfaden zur 
Bereitung von Weinen, Sie werden darin au 
Nezepte zur Bereitung bon Wein aus Löwen: 
zahn (Dandelion) Finden. 

M. St. — Im landwirtidaftlihen Berlagc 
bon Paul Paren, Berlin, find folgende Bücher 
über Hühnerzudt erichienen: Römer: Die land: 
wirtichaftliche Geflügelbaltung, 2 Marl; Echulb;e: 
Rentable Hühnerzudt, 1 Marl; Bailn: Zuht, 
Behandlung und Mältung der torzänliditen 
Hühnerrafien, 1 Mark; Türtgen: Die Geflügn?l- 


Zupler Linfen Euren Munen angepaßt in na» 
gr —— Einfaffung, alles vollſtän⸗ 


enn Nr an Kopfimerzen, Nerbofität oder 
ngungen leidet, fommt au den auber- 

pi a en — . t und 3. 

anpaffen, ne 

Urbeit garantirt. VER 


Unterfudung frei durch Yadlente, 
Dr. Berason & Co., Sic 
Bine bb: 402 Ave., Ede Larrabee 


ldngne | 





Sr. | 





&. Halites. Gtr., 
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GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer 


eranii Habt 
Trägt die 
Unterschrift 
vn / 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


ME CENTAUR COMPANY. NEW YORK OITY,. 


— 


ihrem rationellen Standpunkte, 25 
Setlünelzucdt. 2.50 Maıf. Das 
Iegtere Buch pürden wir Ahnen am eriten cm- 
vfeblen. Zie fönnen fih die Pücer durh eime 
deutſche Buchhandlung fommen laffen, und muſ— 
fen etwa 40c für 1 Marf bezahlen. 

eb. T Su Sranzisfo 
deutſche Zeitung .„Demofrat” 
Süd Kalifornia Poſt 
zeitung”. 

N, St Sundert amerifaniihe Rfunb find 
eine Hleiniafeit mebr al@ 45 *ilo Das G 
ſeß beſfagt ausdrücklich, daß inzwiſchen minde⸗ 
ſtens zwei Zahre verflofſen ein müfſfen. 

Anton M Zelbitverftändlih müfien Zıe 
fich exit fcheiden laffen, fonit würden Sie fih dei 
Iopvpelebe ‘huldig maden. Sie mürben unter 
den Umständen mobl ohne Schwierinfeit Die 
Scheidung auf Grund böswilligen Verlaffens er: 
balteit 


Frau WM. L Zip erhalten in jeder aröhe- 
ren Zamenhandlung „Rbale Dil". das: zu dieſem 
Smedf angemendet wird. Gebraudsanmeifun, 
fieat bei 

Rechtsanwalt fsred Wlotfe, Nr, 127 N. Dear 
born Etr.. Zimmer 1444—48 Unitl:@ebäude 
atot naditehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Infraaen 

u. 8. — Eine Snpotdel auf ein Fauftbfard 
(„Ebattel Mortgage”) darf nah INinotler Recht 
nicht auf länger al& drei Nabre lauten. Fal‘3 
Ihre Daritelung des Sacdberhalts richtig tft 
farn der jegine Anbaber des Pfandbriefes Ib⸗ 
nen michts anbaben, um io meniger, ald er daa 
Iofument erlangt bat ohne dafür etwas au 
zablen. 


sucht nad 
Warf: Bribnis 


Zan 
zu 


erieint di: 
in Los Angeles 
in Oakland „Kaliforma 


Fu, 


< u Unter der „Dramfbopalte” Ian Yte 
Frau noch innerbalb fünf Jahren gegen den 
Ecdanfwirt flaabar werden. 

„Alles Nichts“, Ta die Unmaltsfam: 
mer fi mit Ihrem al nicht befaifen will, mu 
die Sade einen Haken baben, denn: biefe geht 
negen jeden Mdbofaten vor, der Leuten Geld a°- 
— ohne ihnen dafür eine Gegenleiftung zu 

ieten 


u. 2 s Mieter, der obne einen 


ſchriftlichen Radttontralt eingegangen zu fein -— 

reine _ Miete von Monat zu Monat zahlt, fanıı 

Sausivirt die Miete nur fieigern, indem cr 
age 


der 
ibm das 30 7 vorber arfündigt. Der Mieter 


andererieits mütte den Hauswirt 30 Tage dor» 
ber benachrichtigen, falls er auszuziehen beus- 
fichtigt. andernfall würde der Haudbeliger ihn 
berflagen fönnen auf Zahlung des Petrages ci; 
ner Monatsmiete. 

5533. Die Veriährungäfrift für Schub 
ſcheine beträgt dieſem Staate zehn Jahre 
wird aber unterbrochen, falls die Schuld vorher, 
wenn auch vergeblich, eingeklagt worden iſt. 

I. 2. 24 ‚Die Regierung fann einen Eins 
manderer, der fi ıbeitebt madt, wieder ad 
fchieben, fofern n nict drei Nabhre feit Ser 
Landung des Betreffenden berfloffen find. 


— — — — 
Mitgeſchleift. 


Am Aufkommen des Verunglückten wird 
gezweifelt. 


Dem Fuhrmann Robert Robinſon, 
Nr. 2329 Fulton Straße, einem An— 
geſtellten der F. J. Haggerty Teaming 
Company, Nr. 335 Sherman Straße, 
gingen geitern an Nord Halſted 
und ®W. Dipifion Straße die Pferd: 
turd. Da er Sich die Zügel um die 
Handaelente aefchlungen hatte, wurde 
er bom Sibe heruntergezerrt und eine 
Strede von etma 30 Fuß auf dem 
holprigen Pflafter mitgeichleift, ehe er 
die Zügel hatte fahren laffen konnen. 
Sm Wlerionerhofpital, wo er Auf: 
nahme fand, wurde feftgeftellt, daß er 
den rechten Arm und das rechte Bein 
aebrochen, innerlich Verlegungen und 
eine Gehirnerfchütterung erlitten hat. 
Un feinem Auflommen mird gezmei- 
felt. ‘ 

Die Gäule wurden, nachdem fie drei 
Straßengepierte meit dahingeftürmt 
maren und da8 Leben der Straßen: 
gänger gefährdet hatten, von M. 9. 
Graham, Nr. 1472 Webfter Upe., ein: 
gefangen. 

— 


s500 Belshnung. 


Don der Teiephougefellihaft auf die Ent 
dedung von Dandalen ausgefet. 
Durch bösmillige Zerftörung zmeier 
Leitungsfabel in der Gegend von 
Princeton Avenue und 60. Straße ift 
in ben legtverwichenen achtundbierzia 
Stunden der Fernjprehdienft in jener 
Nachbarſchaft zeitweilig lahmgelegt 
worden. Es ſind in jüngſter Zeit ſchon 
mehrmals andere Beſchädigungen die— 
ſer Art an den Leitungen der Tele— 
phongeſellſchaft verübt worden. Dieſe 
hat nun für die Entdeckung der Täter 
8500 Belohnung ausgeſetzt. 
———,—o — — 


Arbeit für den HKoroner, 


Sn feinem Zimmer im. Haufe, Nr. 
18 W. Goethe Straße wurde geftern 
Abend ©. W. Dstrup an Leuchtgas er- 
ftict aufgefunden. Der Koroner wird 
feltzuftellen haben, ob Selbitmord oder 
ein unglüdlicher Zufall vorliegt. 


Notwendige Ergänzu — 
Köchin: er 


„Himmel, ift da& eine prädh- 


‚tige Ralböteule — menn id. da nur 


—* 
‚nen etfpeienben Unteaffiaier 


er 


Die Wahlbehörde fonımt ihnen 
der 18. Ward auf die Spur. 


— — 


Wahlbeamte in Gefahr. 


Die Behörde wird vorausfichtlich die Ent: 
laffung fämmtliher Beamten in der 
Ward anordnen. — Barrifon ipricht für 
Tidet feiner Faktion. 


— 


Wahl: u. Regiſtrirungsſchwindeleien 
nach altem bewährten Muſter wurden 
geſtern in einer Verhandlung vor der 
Wahlbehörde enthüllt, die Wahlbe⸗ 
amte der 18. Ward ins Gebet nahm. 
Es ſtellte ſich heraus, daß in der Vor⸗ 
wahl für den Stadtrat am 27.Februar 
Perſonen auf die Namen von Verſtor⸗ 
benen hin und Männern, welche die 
Stadt verlaſſen haben, ihre Stimmen 
abgegeben haben. Die Wahltommij- 
färe Czarnedi und Dr. Taylor, welche 
die Verhandlung leiteten, werden bem 
Gountgrichter einen ausführlichen Be: 
richt abftatten. Vorausſichtlich wer— 
den alle Wahlbeamten der 18. Ward 
ihrer Stellungen enthoben werden. Der 
Unterſuchung in der 18. Ward werden 
ähnliche Unterſuchungen in anderen 
Wards folgen. 

Wahlrichter und Schreiber, die von 
den Kommiſſären vernommen wurden, 
gaben in vielen Fällen unbefriedigende 
Antworten, die erkennen ließen, daß ſie 
angebliche Wähler nicht gehörig ins 
Gebet genommen haben, die, wie Un— 
terſuchungsbeamte der Behörde ſpäter 
feſigeſtellt haben, kein Recht hatten, 
mitzuſtimmen. Viele derWahlbeamten, 
die ihre Stellungen Jahre lang beflei- 
det haben, perrieten eine ariimbliche 
Kenntnik der einſchlägigen Beſtim 
mungen der Wahlgeſetze. 

Bei Vernehmung der Wahlbeamten 
des 12., 13., 14., und 19. Wahlbezirks 
ſtellte ſich heraus, daß Tote am Vor 
wahlentag wieder zum Leben gekom 
men ſind und abgeſtimmt haben, und 
daß Stimmzettel im Namen von Per⸗ 
ſonen abgegeben worden ſind, welche 
die Stadt längſt verlaſſen haben. In 
12. Wahlbezirk waren 145 Perſonen, 
die ihre Namen in die Stammliſten 
eingetragen hatten, als verdächtig vor— 
geladen worden, um Aufſchluß über 
ihre Perſon zu geben. Nur einer 
konnte ſich ausweiſen. Im 13. Be— 
zirk wieſen von 376 verdächtigen Kap— 
loniſten nur 36 nach, daß ſie zur Teil— 
nahme an der Wahl und Vorwahl be— 
rechtigt ſeien. Von den Gäöſten der 
Ironſides Herberge, 661 W. Madiſon 
Lir. waren 85, die in der Vorwah 
geſtimmt hatten, als verdächtig vorge— 
laden worden. Es ſtellte ſich heraus, 
daß drei davon überhaupt nicht am 
Leben ſind. Nur fünf konnten ihre 
Wahlberechtigung nachweiſen. 

Die Reviſion der Stammliſten hat 
die Zahl der regiſtrirten Wähler, die 
zur Teilnahme an der Stadtratswahl 
am 2. April und der Vormahl am 9. 
April berechtiat jind, auf 444,910 er: 
mäßiat. 

Berionen, deren Namen aus ben 
Stammliften aeftrichen morden find, 
fönnen heute und morgen dagegen Pr»- 
teit erheben. 

Barrifon als Kampagneredner, 

Mayor Harrifon wird ih felbt 
zuauniten de2 Tidet3 ins Zeug legen, 
das die Fattion Hearit-Harrifon in- 
doffirt hat. Von morgen Abend an 
wird er in VBerfammlungen der Kan: 
didaten für County- und Gtadtge- 
rihtsamter und die Abwaſſerbehörde 
Iprechen, die jeine Faktion unterftübt. 
Morgen wird er mit vier Verfamm: 
fungen auf ber Weit- und Sübmef:- 
feite den Anfang machen. Gie finden 
in Klacel3 Halle, 19. und Leapitt Str., 
Bulastihalle, 18. Str. und Aihland 
Une., Novotnys Halle, 2385 Lamn- 
dale Une., und Haftas Halle, 26. Str. 
und pers Upe., Statt. Außer dem 
Stadtoberhaupt und den Kandidaten 
iperben noch Sheriff Michael Zimmer 
und Stabtfämmerer John E. Träger 


Tprechen. 


— Heute find in Norddakota Präſi⸗ 
dentſchaftsvorwahlen. Man erwartet 
ein ſehr knappes Reſultat. 


Hämorrhoiden 
zu Sanie geheilt 


Cofortige Linderung. — Brobepadet frei 
verjandt an Alle in einfachem Umſchlag. 


Tas Vyramid“Lacheln. 

Viele Falle von Hämorrhoiden find 
durch ein Probepadet von PHyramid 
Pile Cure ohne weitere Behandlung ge- 
beilt worden. Wenn es feinen Wert be- 
mwielen hat, fünnt Yhr mehr vom Apo- 
thefer faufen zu 50c die Schachtel, und 
feht danach, das zu erhalten, mas Ihr 
fordert. Füllt einfach den nachftehen- 
den freien Koupon aus, fjchidt ihn 
heute. Rettet Cuch vor des Wundarztes 
Meffer und feiner Tortur, dem Doktor 
und jeinen Rechnungen. 


Freie Sämmorhoiden: 
Behandlung 


Schneibet diefen Koupon ans u. fchidt 
ihn an die Epyramidp DrugGo, 
Im}, Seren Blda., Marihell, Mic, 
mit em vollen Namen u. Adreffe 
auf einem Stüd Papier. Eine Brobe- 


ee ee. — RE Fat 00, 205.7, 


_ Wahlfcwindeleien. 


—* 


—— 


Bom art. 
Derfauf des Donalas Part Auditorium 
an D. €. Dolini. 


Dr. Camillo Bolini hat von Samuel 
Polatom da3 Douglas Park Aubdito- 
rium an der Norbmweft-Ede von Daden 
und Kedzie Ave. für $185,004 getauft. 
Bon der $150,000 betragenden Belait: 
ung übernahm der Käufer $95,500, 
den Reit von $89,500 bezahlte er baar. 

Der Pachtvertrag, unter welchem 
George M. Cohban und Sam 9. 
Harris vom 1. Auguft ab bis zuın 
31. Juli 1922 da3 „Grand Opera 
Houfe“ übernehmen, tijt befannt ge= 
macbt worden. Die Jahrespacht be=- 


träat $45,000 und ein Drittel des- 


jährlichen NReingewinns. Berpächterin 
ift die „Chicago Opera Houfe Co.“ 

Kohn ©. Garibaldi hat das Miets- 
haus an der Nordoft:Ede von Fuller- 
ton Ave. und Haljted Str., 921, bei 
140 Fuß, mit $30,000 belaftet, für 
$75,000 an Mori Freytag verkauft. 
Herr Freytag übertrug das Eigentum 
in Baulina Str., 83 Fuß nördlich von 
Balmoral Xve., 75 bei 119 Fuß, Dit- 
front, und anderes Eigentum an Ger 
trude 9. Mulbolland. 

Das Beveridge-Apartmentaebäude, 
an der Sübdojt-Ede von 26. Str. und 
Galumet Ape., TO bei 130 Fuß, tit 
bon der „Prudential Anfurance Eo.“ 
für $70,000 an Kohn W. Sturtevant 
berfauft worden. Der Käufer nabın 
eine Hnpothet von $50,000 auf 5 Jahre 
au 5 Prozent auf. 

Der Nahlak von Mofes D. Wells 
hat an Marta Y. Atkinſon und Fannie 
£. Shaw den vierten und an Xizzie 
M. Wells, Natalie W. Loöme und 
Eliſabeth Wells je ven fechiten Anteil 
an der Heimftätte an der Nordweſt— 
Ede von Michigan Upe. und 26. Gtr., 
139 bei 202 Fuß, übertragen. Die 
Käufer nahmen eine Hnpothef von 
$79,602 auf 3 Jahre zu 5 Prozent 
auf. 

Das Wpartmentgebäude an der 
Nordoft-Ede von Wafhinaton pe, 
und 63. Place, 60 Fk Weitfront, vit 
bon Roſette L. und Edward A. Heb 
bard für $70,000 an Nels B. Kohnion 
berfauft worden. &3 it mit $35,000 
belaftet. 

Ejther Leibfohn hat non Charles %. 
Lauf 41 bei 110 Fuß an der Sidoft- 
de von Weit 12. Str. und pers 
Une. gekauft. Sie will ein Mietshaus 
für $28,000 bauen. 

Sohn R. Lapp hat an Martin Reaan 
das Apartmentgebiude 6210-12 Kef- 
ferfon Unpe. für $23,000 verfauft und 
das Mietshaus an der Sübdoft:&de 
bon George und Whipple Str. im 
Werte von $11,000 in Xaufh ge: 
nommen. 

—— ee  — —. 


Goethe: Gedentjeier im 
Auditorium, nädhiten Sonn: 
tag Nahmittag. Das vollzäh: 
ligne Thomas: Orchefter — Die 
Bereinigten Männerhöre — 
Br. Middelihulie — Elena 
Gerhardt — Feitredner: Dr, 
Hirſch. Gintritt: 25c, $1.00 
und’ 2.00. 


——s 


Getäufchtes Vertrauen. 


Elizabeth Biderdife angeblib um ihr 
väterlihes Erbe betrogen. 


Hilfsftaatsanwalt Victor Arnold 
führte geftern den Großgeſchworenen 
Frl. Elizabeth Bickerdike dor, und auf 
die Angaben hin, welche dieſe der 
Grandjury gemacht hat, wurde heute 
eine Anklage gegen einen in Florida 
onläffigen Biedermann erhoben. 

Wie Frl. VBiderdife den Gefchwore- 
nen erzählt hat, befand fie jich im Be- 
fig bon Liegenichaften im Werte von 
etma $150,000, als fie fich vor vier 
Sahren aus Gefundheitsrüdfichten 
nach Florida begab und dort bei einer 
samilie Wohnung nahm, deren Ober- 
baupt, 8. Aultman, ſeit langer 
Zeit mit den Biderdites be— 
fannt und befreundet 
war. Diejer Mann foll nun, fo be- 
hauptete Frl. Bickerdife, ihr nach und 
nah unter allerlei Vormänden Befit: 
ittel auf fait alle ihre Liegenfchaften 
abgeihmindelt haben. Zulegt noch 
habe er.auf ihre Rechnung bier ein 
Grundftüd verfauft für $19,000 und 
eine Hnpothef. Das Geld habe er 
behalten, die Hupothef verfauft und 
den Erlös dafür ebenfalls in die eigene 
Zafche geitedt, fo daß fie, Frl. Bider- 
bite, um ihr ganzes Hab und Gut ge- 
a nun bollftändig mittellos da- 

ebe. 

Fıl. Biderdite ift 55 Jahre alt und 
eine Tochter des im Xahre 1903 ver: 
ftorbenen Joſeph Bickerdike, der ſich 
im Jahre 1838 in Chicago niederge— 
laſſen hatte. Der Mann beſaß aus— 
gedehnte Liegenſchaften. Es gehörten 
ihm u. a. alle die Ländereien am 
nördlichen Flußarm, die jetzt teils den 
Riverview Park bilden, leils den von 
der Commonmealth-Edifon Go, mie- 
der zu einem Ganzen bereinigten gro- 
pen Tratt meitlih vom Fluß und 
nördlich von Belmont Abe. 


— — — — 


Bm. E. Scipps Begräbnif. 


Vom Trauerhaufe aus, 1547 Dear: 
born Uve., wird morgen Nachmittag 
um 2 Uhr die Leiche von William €. 
Seipp nad dem Friedhof Dafmood zu 
Grabe geleitet werden. Baftor R. U. 
Sohn von der Iutherifchen St. Pauls- 
firche wird amtiren. Das Begräbnif 
mird ftreng privat fein, und die Hin- 
terbliebenen bitten, Blumenfpenden zu 
unterlaffen. Als Ehrenbahrtuchträger 
find ausgefuht morben die Herren 
Rudolph Brand, Harry Rubens, Yohn 
D. Grommes, Ghmarb G.' Uihlein, 
Martin B. Madden, James Heald, 
Drfon Smith, E. Emil Ernfi, Al— 
er Peg —*— a Mader, 

rge M. Repnolds, Yofeph Theus 
ter, Otto €. Puh, % I ' 
Ir ih 


di— fa 


es 


gemeien | 
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TE Sy et ZERWE 


a nt 


Braunen 


h lachen 


in) 


„widrigen 
Gefchmdel 


den Sie manchmal beim Bier in 
hellen Flaſchen entdecken. 

Der Geſtchmack wird verur⸗ 
ſacht dadurch, daß das Bier dem 
Lichte ausgeſetzt wurde. 

Schlitz wird im Dunkeln ge— 
braut — und durih weißen Holz— 


brei filtrirt. 
hungen zu verhüten. 


Jede Flaſche iſt paſteuriſirt. 


cht jenen 


Vollkommen abgelagert, um Blä— 


Wenn Sie es 


in der Braunen Flaſche erhalten, iſt es rein und 


bekömmlich. 


Beachten Sie, daß Krone oder 
Kork „Schlitz“ eingebraunt zeigt. 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
646 W. Ohio Street 
Chicago, Ill. 


That'Made Milwaukee Famous 


* Die vom „Chicago Dreßmaters’ | 
Elub“ veranftaltete jährliche Mode: | 
ausitellung wurde aeitern Abend im | 
Auditoriumhotel mit einem Empfana 
zu Ehren ver auswärtigen Gäſte und 
Mitalieder, Jomwie der biefigen hundert: 
undfünfzig Mitglieder des Klubs er- 
öffnet. 


Kleine Anzeigen. 
” Berlangt: Männer und Nnaben. 
(Unzeigen inter bicjer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Kräftigeer Mann, der etwas cnaliich 
beriteht, Für KRüchrnorbeit in Hotel; hat Gelegenbeit, 
fig) als Koh auszubilden. Guter Yohn. Auch andere 
derichienene Hilfe. 35 N. Glart Str., Fimmer 2. 
ce RE E. — — 

Verlangt: Intelligente Verläufer in allen Spra 
hen. 1365 MW. Yale Str., Zimmer 320 doſondi 


Verlangt: Ein gr fediger Porter im Saloon. 
22 Alue Asland Aße: 


Verlangt: Junge im Päderei. 7 im Anfang. — 
12) Blue Jsland Apr. 


Verlfangt: Gin Nunge im Alter von 16 Yabren, 
der ein Gefchaft erlernen mill. Apr.: €. 376 Abdpoft. 

Berlangt: Gin Mann, der anf MWahsfiguren zu 
arbeiten twerftr 1433 Wells Str. 


Verlangt: Eritflaffiger Painter und Tapezierer. 
803 Met Dat Str, Minnetta, N. 
Verlangt: Räder, zweite Send, an Brot: K10 zum 
Anfang; Tagarbeit Nahzufragen um 6:99 Uhr 
Abenns. MW Gaft Mandolbh Str., nabe State Str. 
Verfangt: Guter Nunge in Meat Market. 5620 
South Aihland Une. 


azerlangt: Buſhelman und Rodmacher. 
eir. 


74%, 


Verlangt: Ein Junge, das Päderhanpiverf zu er: 
fernen; guter Blak. EN. Clark Er. 


Verlangt: Gırter friih eingewanderter 


Schloſſer. 
Emplonment Agenen, 763 Milwanfee Ane. 


sm ©. 


Dimt 


Verlangt: Junger Mann, als Borter. 
State Str., Eronin. 

Verlangt: Aeltere Mann, der mehr auf gutes 
Heim Sicht, Für Saloon: umd Niüchenarbeit. Zim: 
mer mit Board und Miiche und etwas Cohn. 845 
NRortb Upe., nahe Ginbourn Ave 


Verianat: Waperhbangerd. 832 Gault Gourt. 
— — u * 

Verlangt: Damer ichneider, welcher an Coats und 
Skirts helfen kann. Anzuiragen: Pfeiffer, 5139 8. 
Aſbland Abenune. 


Verlanat: Porter. 16690 W. North Avenue. 


— — 


Verlangt: Junge, in Bädcerei zu arbeiten. Nach 
zufragen 6 Uhr Abends. 2100 Sheffield Ave. 

Verlangt: Ein guter Junge, um Pierde zu be: 
ſorgen und ſich ſonſt nütlich ju machen. 152 Ful— 
lerton Ave. 

Verlangt: Borter, für Saloon; $, Bimmer umd 
Koft. 3558 Armitage Ave. 

Verlangt: Zweite Hand Bäder, an 
Cafes, jofort; Nahtarbeit. 


Prot und 
1m; Belmont Une. 


. Halten Str. 


Verlangt: Dentiher Borter. 5104 € 
Berlarat: Aumnger Mann fir Schuhreparatur, — 
Mart. 7206 ©. Gentre Apemıe. 
PVerbangt: umge, welcher Automobil jahren fant, 
wird gum Gafes-Abliefern fofort aufgenonmen. -- 
Original Nienna Pafern, 2333 Evanfton ne, 


— 


Berlanat: Bäder an Ratier-Gate, gute yiBeite 
Sand, fofort anzufangen. Originai Pienna Wafern, 
3 Eonmfton Unenne. 


Verlangt: Männer und Knaben. | 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wr t.) 


Verlangt: Kegel:Iungen, friih eingewanderte "be: | 
vorzugt. 84 Willow Eir., Ede Home. 


Veriangt: Lehrling in Apotbefe und Saloon, 1654 
Sarrabee Straße. 


Verlongt: Welterer, nüchterner Mann für Porter, 
muk bartenden fünnen. DH Soutbport Ave., ziwie 
ſchen Elybourn Place und Elybonrn Ave. 

Verlangt: Junge mit Erfahrung an Gates. 3608 
S. Halſted Straße. 

Verlanat: Junger Konditor wird ſofort aufae⸗ 
nommen, nicht ſehr lange im Land bevorzugt. Ori— 
ginal PVienna Bakern, 28993 Evanlton pe. 

Verlangt: Ein junger Mann, der Yuit hat, Die 
Päderei zu erlernen. Nahyutragen: 312 Cit 31. Str. 

Verlangt: Fin Aunge oder ültliher Mann, der 
willens ift, im Kaufe herum zu arbeiten. Nadzu: 
fragen: 53032 Lowe !Ine, 


Terlangt: Sofort, ein junger lediger ligenfirter 
Engineer. Loui3 Rour, Chef Enginer, Si Vale 
Ave. 


Perlangt: Gute Gabinetmalt:rd. Original GCabinct 
60., 721—5 Euftes Ape., Gvanfton, RU. 


Nerlanat: Guter Buchhalter mit Gmpiehlungn,* 
mit etwas Renntniiien im Schreinerfah vorgezogen: 
muß der engliſchen Sprache mädhtin, auch jonit 
willig ſein. Mit Lohnangabe zu adreſſiren: P. 5327 
Abendpoit. dimi 


Terlangt: Ledige Arbeiter zum Grundſchaufeln, 
fieben Monate, 10 Stunden per Tag, 320 und 
Board. Wohnung bei Farmer. Friſch ingewander te 
Landarbeiter ſind vorgezogen. Zigaretten und über: 
mähiaes Trinfen jimd verbotn. Echrrib- an (Ep. 
NReihenbah, Aetferion, Mitcerfin 1my—?apX 


Verlangat: Junge mit Erfahrung in Päderei. 
2158 W. Chicago ve. 


Nerlanat: Schuh-Refinitbere. Nachzufragen bei 
Samuei Gans, 421 R. Prantlin Etr. 


Berlanat: Ronditor, Sowie Helfer an Prot umo 
Gate. 5154 Eraniton pe. 

Verlangt: Gin — —— e. 16 Jahre alt, 
im Delitateffenftore. 221 Oft 31. Str. 


Rerlangt: Aunar, 16-17 Nahre alt, für Anitrei 
hen, Plaitern und Tapeyieren. 1135 Wafhburn Ape. 
Verlangt: Nunge in Druderei ıu arbeiten. 

Kirhner Printina Houfe, RB Sirgel Str. 


Berlanat: Borbers, 15. Hotels, furıe Stunden, 
groß⸗ r Tohn, Männer, PAintihb Trade. Shop yu per- 
misten oder zu berfaufen. Rrampe Agrnın, 1277 $. 
LaSole Etr. dimift 
Terlongt: 9 junge Männer für Militartompagnie. 
Guter Lohn mern im Dienit. Drei Iniformen frei. 
Somie genügende Shiekübungen, für melde inir 
qute Preise breaablen. Adr.: ®. 524 Abenppoft 

Dido 

Perlangt: Männer, erfahrene Weber an Bänpern. 

Leon Freeman, 355 Union Rarf Court, Dim‘ 


Perlanat: Aunge, 16 Nahre alt. als Lehrling in 
einer Weberei. Vorzufprehen in Begleitung der Fl: 
tern oder VBormunded. Leon Freeman, 35 Imion 
Bart Gonrt. dimi 


Verlanat: Duibelman, erfahren an Tamen:-Surts. 
7165 S. Aedzie Une. 


Verlangt: Aunger deuticher Schloiier und Mafdi- 
nift. Abr.: N. Outlery €o., WBelvidere, Xi. 
dimido 


—** Maſchin inen. Milling⸗ Maſchinengehilfen, 
Drehbantaehilfen. Carpenters, talirute, Werters, 
Farmerbeiter. Cent. Gmpf., 124 MWaibington Sir. 


Berlanat: Aunge Teute mit großem Belanntentreis, 
ayter Verpienit. Chicago PBeln Clam Eon, 4535 
Linerin Avenue. Dido 

Berlangt: Srlzarbeiter an Wagen-Popfer; ftetige 
Stellung hei antem Lohn. MIO M, Tiniiien Er. 


dimido 
Kleider foff⸗Vertaufer. m ründ! 
; guter Cohn für" den "rhhhigen 
iebolprty 
am Bai 


« 


% fr 
— 


Verlangt: Männer und Ruaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— —— — * 


Verlangt: 
Alabama 
W. 


Verheiratete Männer für Arbeit im 
Reifegeln vorgeftredt. Zimmer 37, 678 
Madiſon Strake 19mzim 

Berlangt: Guter Schuhmacher, 
bedienen fann. 4815 Lincoln Ilpe. 


der auh Kunden 
modimt 
Berlangt: Sogleih, ein guter Barbier. 357 ©. 
Abland Une. modi 
Verlangt: Starter reinlicher Junge mit etwas Er» 
fahrung in Bäderei. $6 und Woard per Woche tm 
Anfang. Gramers Bäderei, 3134 N. Kalften Str. 
modi 


Verlangt: Knabe in Leder Futteral Fabril, einer 
mit etwas Erfahrung vorgezogen. Frank —8 & 
60., Gladnt und Mafbtenow Abe. modi 

Berlangt: Ein Nunge über 16 Jahre alt für Teihte 
Splzarbeit. 171 W. Yale Str. Chat. Domann. mobi 

Verlanat: Gin auter Schneider. John Rei, 27750 
Eoutbport Avenue. modi 

Verlangt: Junge, um das Ergraving Geſchäft zu 
erlernen. Lohn KI8 bis zu Bper ode. Adr.: 
Kortmener, 764 €. 41. Str., 17m;2 


Ant. 1. 


Berlangt: Leute 
Kolonie, Wyloride, 


welhe Luft haben im beuticer 
f 
Abendpoſt. 


ſich anzuſiedetn. Adr: P, — 
17msim& 


— — — — — — —— — — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wark.i 


Verlangt: Ehebaar, um zu kochen und allgemeine 
Hausarbeit zu beſorgen: aute Behandlung und be— 
ftändige Urbeit. Man fprehe dor. Zimmer 702, 
Schiller-Hebäupde, GI Weit Randolph Etr., nahe 
Glarf Str. 

Verlangt: Familien, auf Auderrübentelbern zu 
arbeiten. Yobn SI pir Were: freie Hausmiete und 
volle Reijetoiten bezahlt, Nachzufragen: Theo. Frige 
ler, 1401 Grand Mpe., 3. Flat. Keine WÜgenten. 


19m; —Sap,% 


Rerlangt: Aunger Mann oder Mädchen ald Efirie 
mafer und Helfer an Damen: und Serren-Eoat$. 
Sendle & Co., RR GClarendon Uve., halber lot 
nördlih vom Pismarf Garten. dimide 


Stellungen fudhen: Münner und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Marbier furcht fterige Arbeit, ohne Board. 
Gruber, 3319 Soutbport pe. 


Geſucht: Guter Barbier fuhrt Stellung: | 
deutih, flamwiich und etwas enafifh. Gen. Torsati 
yer) net 18, Etr. 

Geſucht: Parbier ſucht Stellung: ſpricht deutſch 
ſlawiſch, eiwa enaliſch. Frant Macet, 

ve, 

Gejucht: Parbier,, 3 Jahre beim Geichäft, guter 
Arbeiter, ipricht das nötige Englifh, juht gute 
ftetige Stelie. Novi. Braun, 59 Eim Str. 

Geſucht: Aunger Partender 


und Vorter 
Stelle. If verheiratet. 


527 Gleveland Up. 


Gefuht: Hin deutiher Gärtner fuht Stellung bei 
Herrihait oder Bärtner. YAdr.: ®. 521, Ubendpoil 

Gefucht: Aunger Mann mwünidht Stellung in einer 
Bäderci; bat Erfahrung. 138 Milwaufee Une, 5 
Flat. 

Gejuht: Aunger Mann, 2 Yahre, juht See 
Kann Pierde beichlagen. Brandl, 1527 Ordard Ste. 

——— — — 


—— Barbier ſucht — 


Geiucht: Selbitkandiaer Vader an Brot und et 
ſucht Steile 5120 Auftine Etr., 2. Plat. — 


Geſucht: Auter deutſcher 
Etrlle. IRGT N. Halfted Str. 


Befudt: Friſch eingewanperter deuticher 
juht Stelle. 37 Oh 2. VW : — 


n— Deutiher Mann fuht Stellung 1 

— oder Arbeit ın einem Milchgeichät. F 

Dayton Str = 
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e AR —n— — ling Straße, 2. vlat. Apr.: E. 375 Abendvoſt. 1mzimX | famm e@ nicht halten. hn Martens, 315 Galifor: 

üpddeutide rau t läge zum Wa: 2 — — —— = 
— A Unterricht. — — 


—— nia Ave. dimi 
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"Ser bt: Buperläff e Mann fucht Stelfe N RR WED OO TERN werden und bis I — 133 richt erteilt Deutich-Amerifanerin Anfängern und | Breiie von K0 aufwärts: 30 Taae auf Probe neges | Abendpoit. 
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babt. 2905 W. Cheftnut Str. DO. Chrift MODE | 2m m — — —— —— — J— — u eine Anse: ter ei Doll — EEE TEE ELTERN. 13n;1mX% 
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RL uren ı r Arno 


i : > ik, in Tanlor Countn, Wis., im beiten fultipirten 
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* e Jerlengt; Ueltere, ehrliche Frau ai$ Saushälterim | Zil mict mehr in Knmpagnie und bin ih für feine | Mat. 105 Monroe Straße, Ge Glarf am Atındpoft. Dimtdo | —..4r Fileiie Hhende +mil er e, Am 
(Ungeiven unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) — — —— — Heim. gu Int: | Schwiden haftbar,, Die ic micht - perfönlich mach. at. 2 40 En ante, e Dlari, — Fe 11 Eserr, Weile, Abends ziwiihen 7 umd 3 Uhr, Zims 
— — inorten in enali;h unter Ybr.: 3. 93 Abendpokt. Chaos. Til, 1924 Webiter Ape, iadio, | Zimmer 1307. Telephon: Randolph 273. 
Läden und Wabrifen. * * * 


2’ = wer Nr. 21. EZcharfers Hotel, 2150 R. Glarf 
— auf3- und Rerfa hi gu verkaufen: Sc, 106, 25e Etore, wegen Krank: | Kpieans ' 
yo EEE TT FE 2 J— — Norbieiteoffice: 3409 N. Paulina Str., (A 2 er diefer R taufSangesote beit in Familie. Seltene Gelegenheit. Keine Agen- es ago, ‚N. REITER. =: 
zemegt: — — Backerei und Lunch⸗ Verlangt: Maädchen für allgemeine Hauzarbeit. — oe Den — ———————— an —- | nahe Lincoln Ave, Abends 7 biF9 Uhr. nieigen unter biefer Mubrit 2 Gens das Work) | tem. Apr.: N. 533 Ubendpott. — Zu vertauiſen: M Acres Getreide und Fruchtfarm 
zoom den Abe ” CH Sat Str. tot, 1245 Reljon Str 2ms,didojon, imo — —— — — üpliches M S Meren : y 
— 1 7.7 Re 0] 1 In Bu a a —— Zabeotane "Pibliothet Zu verfaufen: Grocery und Maärfet, befte Lage der rn nn ee ae en 
“ Berlangt: Tühtige Kaarfrifirerin. 1433 Wells | Merlangt: Kindermädhen. Zu erfragen: Mri. N N. Friedlanper'E Colering UAneren. Ride rd A Koch, —8 —— their 2 44 a cs Beutice Nadtarjeft. Monatiihe, Ein; ante Kous, Gebäude nahe Fluh. Perfaufe auf fleıme 
z 9. Vomp. 3050 Michinan Ave. Pimi Ftablirt IRAR, —— 54 Met Ranvolph Eir Be ee er : — re 8 aar ER, Li in Li * Teilzahlunaen oder vertauiche. Giant — 
= - ne 1 Ei -- | Eprzielle Riten für Wholeiale-Geihäfte. Aörperatin: Tentiher Aduofat und Motor, —— ne en iehr billig. 2454 —— fragen: 9. 6. Pergman, 1719 N. 41. Gomt. Tele: | Mmport vipe rtauſch Rn 
Berlangt: Mädhen mit Erfahrung im Bafehell Verlangt: Madden für Snusarbeit. Zu erfragen: | nen, jomwie Rent-@ofleftinnen. Rontrıfte, Reglaubis 2IN. Dearborn Str., 7. Flur. DER : sm; phonitt bon & bis 11 Vorm. Branfiin 433; nah D |. 
a ie Ar — ⸗ zu Mig wre 9. PFeraujen, TR Aihlann Pin. gungen mim. jeder Urt aemaht. Notary Bublie. Alle Rechtsſachen auf das Befte beiorgt Uhr Abends PBelment 434. 15mz 1w* Zu pacten gefucht: Farm Trete auch als Leiter 
d., 5 on Upe., nabe Milmaufee Une. sth fondinn* h j n — ⸗ — —— — —— ——— ten @, 9 * 
BERN. Nordieiteoffice: 555 North Ave. Gefunden und Verloren. —* Po Bi 4 etablirten — EN — 
* 4 * Mr , & egenuber < ule, elle ohnzimmer; feine onfur 
Bettfedern gereinigt wit dem beiten Maſchtnen; Ecke Larrabee Str. (Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent? das Wort.) | ° Pat: ee; t. 38 3. Str. lomjimi ö— — — — 
wur qaute umd reelle Arbeit. Giderdaun-Zteppdeden | Ahends 7 his 9. Sonntags 10 bis 12. | —— — sen; auseh ‘Bafement. 3614 WB. 3. Ste. Iomsl du bermieten: 50 eres Misigar arm, mit Ges 
— auf Pehellung gemadht. 3341 Tineoln Une. Telephon: 10apiX Verloren: Prouner Muff mit Gelpbörfe, an Bels Zu vermieten: Nleine Grocerg mit Fixtures und zo ale Teoprucden, 1180. Te Oeih we. 
— —⏑ —— Graceland 110. Bhit. Walaet Rip, frionpi® a an Ze 2 DE - | mont umd Cafley Une. Belohnung. ZI RN. Cat: Au sd Zimmer 500. 
Berlangt: Mafhinen Rnoptio- perotor, an Sem: PVerlongt: Erfahrenes deutihes Mädchen, va: ins | ____ — ——— fen Apenue. N. girmerm, 813. Wittwe oder junge Eheleute. Ede | ______ 
den und für allgemeine Arbeit; muk Deutih und en * RR en ?. 5433 Xreir + . red ®lotfe, deutfcher Rechtsanwalt. Sunnpfide umd 4].. Une 13n1;, IX Zu verf 1 ' 
ui pre % 5 Bro, 5 South Ken kann, Familie 2 433 Rreirie ve. Vor der Saiſon! Peinting, Vopering, Galcimin- 3 erfaufen nder vertanihen auf Chicann Vros 
eche Ta d E 5 « x < . " — — — — — — — — 
5 th Be Beer — 0 i ing, erftflafiige Urbeit, ixlig, arantirt. ik, Ale Rechtsſachen prompt bejorgt. Btafti- Verlaufe billig: 26 Zimmer feines — 3 ie a Walt Ber — — 
Dee Verlangt: Gin Mänen für allgemeine Hausarbeit | 7618 W. Tipifion Sir. Monroe 4015. zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N, Finanzielles. auf Teilzahlung, bei Yincolm Rarf, Yabre etübs | Aren Miller, 7710 Moonlanm Side. 2 
"Berfangt: Erfahrene Mafhinenmanden an KGofen. | um einfache: Kohen. 396 PRrairie Are, Ant. 1. | _ fajovivo | Bearborn Str., Zimmer 1444. Abends (Ungeigen unter diefer Rubrıt 2 Cents des Wort.) Iiet. — ey nn über Koh are id — — 
1744 Welt 19. Str. Dim Bott 36 — — — u — — 750 Bitterſweet Pl. nahe Clarendon Ave. | —— — zunge :06 Teardern Une  .  1omgiws —— be Teras 30 nd er. 
- - Be ine —* —— Wo r ein Sau uen? — 7ibex Geld zu leigten Bedingungen auf zweite othet. Rrin Schwindel! Habe fehr gute Moominghäufer, Welt Nhr Guch einer deutihen Farmfolonie ans 
‚Verlangt: Mädchen, die gut mähen fünnen, in Berlangt: Mädchen für allgemeine Kautarbeit im | Kommt zu uns: wir machen Gud;.reelle deutſche Ar: ann ——— Chling, 555 North Ape., Ede Sarrabee, D grobe und fleine, 9 ———— bie ooel Wließen, mit wenig Kapital jelbftitändia machen? 
einem Sqhneider ſhop. 1131 R. State Str. dimt | Peiner Familie, tin Kochen. Hecheimer, 383 Tit 46. | beit für den niedrigften Preis. 3410 Nrping . Varf Albert U Kraft 


—— — — „RehtssAnmalt, lönz*X fähelic, Lande, 704 Drarborn Une. 13myim&t | Im fonnigen Paradie® don Teras, 3 Ernten im 
2 7 — Grand Poul imid Bouſeverd. Phone: Irvin art 5459. IRmıim i E ührt. s 3 
erlangt: grauen oder Mädchen, erfahrene MWebr- tr., nabe Geanb. Toniederd. bimtbo er 3 3 era: in allen Gerihtshöfen gefübet Alle Rehtss 


Jahre. — R. Berger, 1825 ©. — Ave. 
. = E — — — — — — — ——_ te beiten® beiorgt. Wrbihaften eingezogen. Eins : et ns i x fbpifrfonim 
einuen on Bändern. Leon Freeman, 355 -— Verlangt: Mädchen für Suusarbeit in feiner m Deutfche Filsihube umd Pantoffein jeder Gröhe | Torihe fiberail Durdgeicht. Töhme fchnell foleftirt, R 19 ‚ss rer — Er. Geſchäftsteilhaber. * — — — — 
Bart Court. imi —— — Anzufragen: Mrs. D. Ro fabrizirt und Hält vorrätig. A. Zimmermann, 1431 | Abftraffe eramimirt. Veſte Empfehlungen. 38 Süd Dir haben 5: und 5ig:progentige Fonds zu vers | (Ungeigen unter diejer Rubrit © Gents das Wort.) Kauft jept Gelifornie Comd: befte Qualität Chft«, 
— x tl % 
Berlangt: Lehrmänhen für Mleinermaherin. 3610 ae ER 12: DE NE — ie — — 
Berry Strafe. { &i 6 i i i 


Eiybourn Ave., nahe Larrabee Er. Mfblm | Tearbern Etr., Zimmer 1312. Img“ | Teiben auf allerlei Ehicagser Gigentum. Beiondere | —— —— — | $emitie: oder Alfalfa:Land:,20 Minuten Yabrt nd 
Terlangt Ein Mädchen für allgemeine Gansurbeit ®. R. Gummerom, beutfher Advotat. ” | Zeadtung mird Baiı » Darlehen ei ine RBartırer gefucht. Geielihaft oder Privatmann mit | aramento. Preis umd Berinaungen fehr mäßig. 
— — — | Ahendt nah Hawje aeben. Aacobs, 5714 C Wollt Yhr ein Geichäft irgend einer Urt ober F 
Verlangt: 10 Mädchen, ſofort. Z0 W. Chicaao * 
Avenue. dimt 


ee Verlangt: Deutiches Mädchen Für adgemeine Raub | ————— ⸗ 
Verlangt: Fünfzig Madden, zum Zabakitrinpem | arbeit: fierne Familie; gutes Keim: befter Vobhn; 
bis 7 Cohn mährendn der Yehrzeit. Gmpionment | Roh, 3445 Claine Wlaire, nahe Moirne Bi. 
“genen, 763 Milmaufee Ape. 


— — — 


Sumpte iſt weder gm groß no flein, 0,000 Country: Müh! d Wäderei, | Paifer zur Veriefelung frei. Schreibt oder forecht 

. 5714 Calumet Grundeigentum kaufen oder nerfaufen, fommt yır R. Praftizirt gar _ gr ale Dreier — — mn ein jeeꝛ u Be — ee Mr ur u 6. 2. — A 

Avenue. dimi werden zur Zufriedenheit beſorg immer y ruft Plde. Tanihe au ir autzablende iras 
frieblander, 4 M. Randolph Etr., Ede Dearborn. 3 Gteenebaum Eon? an Abholen verloren gegangen. T. U. 348 Abendpoft. 

— * A — _  — —— — | Smmer allerhand Geicäfttgelegenbeiten an Sand. | National Panf-Gchäude, Gde Monröe und Dearborn Bant& Truft 


e ; goer Property. ſodido 
En ER erlangt: Erfahrenes fleikiget Mädde t uns 1 —J Iiph 759. Wohnun 213 Gompann t u wo ua 
pet: Verfäuferinnen mit Erfahrung in Shirt | ger 18 and. ir rg 4 einer 2er. Aucı Och verliehen und angelegt für Euch in us — 2 — Bieio u hnung: a pırleibt Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. Ehepaar fuht junge Tame 7 b ' 


Grocern: und Delifatejiengejhäft. Selbige muß gute Bu verfanfen: M Ucres Chftfarm, aut verbefiert, 

Maike, Muslin-Unterzeug. geftridtem Interzeug | onen ohne Kinder: mur jold‘, die Fmpfehlungen —— a —— Kenntnijfe darin hab'n 2 den Store verfeben bei: | nahe Stapt und Giiembahn: alle nötige Gebäude, 

umd MWaihftoffen; gnter Sohn für tüchtige Vers | hat und einen aien Pag, mit guter Bchandlimg E ausbeiiger! — Schlechte Mitter brrausgejegt_für Sichere Grfe Smpothefen im beliebigen Summen, fen. Offerten unter 6. 301 Abenppoft erbeten. - | Vieh und iarmgerätikaften fonnen mitgefauft ers 
tänferinnen. L j vorziebt, erwünfht. Guter Lohn. WIR. Raulina Garpenter-Reparäturen und meue Wrbeit imerden wm. Damwald, 555 North Uve., Ede Larrabe: Etr. auf bebautes Ghicagver Grundeigentum zu verlau: 

$ Wiebolpntt, Str., nabe 2-land. Ravensiwood Gars. modim: | denfvar billigft ausgeführt. Apr.: Schulze, 159 


— — — — —— 


den. Schreibt um Preis on Eigentümer Iohn Par 
{ _ 5 , Bitte Ubmds oder Sonntag Morgens a fen. Nordoftede Glart u. Raudolph Str. Zilk Teilhaber geiucht. An einen autachenden Fabrik: a Paıs 
Milwaukee Avenue, an Baulina Etraße, a Ginbourn Ave., Gde Salfted Str. Telephon: Lincoln 


Larode. Mih., R. 2. di 
RIESE ee * 16m3*X - | geihäft bietet, fih einem foliden Man Gelegenheit nt 
— —— — — Frau Klau's deutichsungarifche StelleneVermitt: | 97°. ftbimæx 


— Anleihen auf bebautes Grundeigentum — — — wit sn fih- zu beteiligen. Mor.: u. S. 11 Abdpoft. Interejfiren Sie jih für Land in Florida? — 
Veriongt:- Frau zum Finiſben an rauen: Arbeit, lung plagirt eingewanderte Mäpdden im autbezahlte | ——— —— > m A 
wink Erfahrung haben. 2155 Lincoin Avenue. modi | Stellung. 45? MW. North Ave. Tel. Tiverfen 8290. 


m. U. Narten, 03 Lome Ave, Rartrer ohne Geld verlangt oder grofes Lager Möchten Sie rıne 10 Ader Farm nahe der fhänem | 
** — a Mita, — Seihrungen fir Aglente. Geld auf —8 u. ſ. w. Aſpꝛꝛ Monivings, —B—— —* 9 = “ ae Stadt Nedionnide beiiten ee Das 
Verlangt: wei Mädden (Eierf3) für Kranz'3 SULLSERPEEBEREBEL SE 2 ER EEE be Seine 20 2 und Shımtagz, 1938 Mobait — — (Anzeigen un⸗r dieſer Rubrit 2 Gentg das Bert.) Geld zum Pebauen: keine Kommiiiion: feine Ad: 1863 Tin? Island Avr. Wenn das der Fall it, treten Sie mit uns in Lıre 
Eamdnttore. 17.N. Stat: Str. 1imz1oX% —— Ba TBB, ‚Röbinnen und für allge — — — — Geld zu verleihen er u en * —— Ainteiden auf bindung. u. Ihreibe oder r. vor. 
re — — — — —nmweine Hautarbeit; auch friſch Eingewanderte plazirt > — öbel, Piano. Pfierd und Wagen, 2 rundeigentum in icago und Vorſtädten: ver— i Häunſer. Semi ropical rtoduce Co, 
Saußarbeit. in gute Pläne bei gutem Lohn. Mrs. Danis’ Cf- — —— —— — = Seigeinigun F * —V —— 84. beffert und angebaut. 20 Telephone, Randolph 3. — — — ge Wort.) 1592 Firft National Bank Blpg., Chicago, Ad. 
— - Unger. Vermittlungs-Ugentur.. Ber: fer. 200 ae nahe Hoyne {eben und Pläne ohne Aommitfton. ir bauen egtta En. * ———— Belieben, ma⸗ 8% Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 25f0*X zeig t I 2 1 mul 
langt: 10: Mäpdden; frifh einnewanderte; guter : 7 ah warnte Gebäude: u jährige Erfahrung. Alifon Con en ir bezahlen n * — 
36 bene Etellungen. 1624 ©. Kalften > Verlangt: Nette! Mädchen für Sausorbeit ha! tractiug Co., 25 N. Bearborn Er. * 7d Di" et ‚Oragt- * * vi i s sr . * a Auf beba ng ng rare gu verfanfen: — Steinfront-Gebaude „Michigan ; denb- —* Bentienb, et. 
"Nhone: Kanal 3074. mzmodimilm angt: eiies Naben Baus ‚ dal: | __ — — andar mpany, — Auf bebaute icago Grundeigentum ' © | Helen, Roscommon County. Auf Teichteib 
— .. | hen Tag oder ganzen Tag iiber, wenn jie aut nähen (früher 4. Feend & v.) {d zu verleibeh * nahe Fenter StrDochbahnſtation; Oak Trim, große * 
J Mädchen für oflgemeine Hausarbeit, 3 | ann. Mub ein Keim haben. "Phone: Wellington ——— 35 Dollmadten,. TeRamente, ebet; ginrier 70. ev ve —5 Etr., —8XR Fe Nord Zeerden — emarllüigte Bapemwanne, China Klofers, eieftrtihes sahlungen verfauft. St. Helen Benelop- 
in der. Syamilie. Zu erfragen: Mri. Friend, 5410 rn. —— —A Dremht wen Vescftte Klerse —— — bone: Randolpp 3975, x Abends: 555 aus; Miro ——— — 5 3 —* Y ne * ment Ge, 2 R. Glart Str, Cticaso 
ndiong Mpe., 1. Flat. mobi 2 A &, Irmat* ET Te — — A It 13 
Ss > s — —— —— — eis gewssait ns ee Ge ee u. — — — — — Zweite Hybothelen auf Grundeigentum prompt ai nan_ made. uns. eine —— —5* se — — — iR 
Berlanst: Münden für allgemeine Kausarbeit. — — "Antfer ein, ei — — ⸗ —* — —— ge LE m —— — — A— Zeiepbon Je zn Str., mahe nn Sb : zidie a zu verfau we di nördlichen MWisconfin, 
9457 Gatalpa Court, nahe Redsie Alpd., 2. Flat. 0 N, ee he E — — — — — — > für 75 monatli 50 für 30 monatli 75 ca ate Wortgage Go., ar * a4. UND IRRE == u EEE E ae ä 80 Adır Farm. er fwltipirt, Nett auteg Malds 
= . * ir 22.0 monatlih: Im für 2.25 monatlih. Grin . 2 5 : i lan), amt-s Haus und Stall. 
Vhone; Humboldt 6475. modimi Beriangt: — ap — — gaus . Batentanwälte, in F paar Stunden. Wir geben Se Garselte, Ma | ui ——— - 2 Um er Zn “ erzielen für Euer unde: * mis. h gohm Jueih, — 
arbeit: feine Familie; gutes. Seim; teetter Lobn ; ; ; Andere offeriren. Telephon: 5493 Ecntral, 3 a u — autes oder verbeſſertezs Grundeigentum, groß oder —— — 
gu langt: Gin Rindermädden. Gutes Seim. — | Kos. 3445 Elnine Wiace, mabe Roseor Str. mopi | (Anzeigen unter Diefer Nubrit 2 Gemts das Dort.) | Mutwel Securitn Go, 2 Seellns De ne: = a» Hein, laßt —* bei. mir eintgagen. ö IR Aeres in Misconiin. 4 Meilen von — 
arihfield Ar. modi — — — — e s ram ed, 014 Jrping Bar {v». € * 
n ihf Verlangt: wängen für Sentarbeit, muß enatifich Wir erteilen freie Auskunft über Ra: 18 9. m. —32 ‚ Sde Renteion © tt., ner deigften Finetuh. Telephon: Main 23. Imai”z 5 Iroing 2 jan zu —* zu Br Elche SB 358 
prechen: guter Lohn. 21 oscoe Str. modi * “= 1 —— — — 86 > r 
Betanat: de MI Briae Misc —* en —— mars, — Geld zu verleihen ohne Kommiſtion von Vrivat⸗ 77 Pedingungen. 1043 Grace Eir., 3. Mat, 
nei "art Bien, | _ mobi Stellungen fuhen: Chelent Kleines Budı — für alle Lander. Aerztliches. mann auf Orundeigentum auf der Rerbiehfeite, p nt, 2:04. Mrame hinten, in jehr gutem Zuftand, i : 
24 elungen ſuchen: elente. eine u 


: Nierr. Sinfen. © . Wid, 348 Hayes Str, en Sau. iod von Belmont Sohbahnitation. Verkaufe die: 
bi Aubrif 2 Eents, das t. s Sn. Verſchiedenes. 
Mäpden für allgemeine Santarbeit. | «ingeigen unter ‚niefer Rubrit I Gent das Mort.) Robert Alos & En, non a" Reel & — "star Sr. — Baben Sie eine Tot, eine“ Möttäge 
— Str 3. Ylat. mepdt ee I TE zer Patentanwälte und mehan.. Dr. Werk 'umnd ‚Frau. Cefterreih-Ilngern, behans mei . 
Gefuht: Aunge — Sean fucht ftetige © ‚64 ®e dein ale Pr theiten, n 
t: Mäpdhen für alfgemeine a Arbrıt für Fan ram Sementie, Ar ann Partenper bir 
PR 


ji unterrihten Sebamm — Wi deriet d. auf Orunbei 532 u - | Brumenigeri — 
eite Arbeit. M D Bert: RN x Ar. a p * —— © Ab; | zule Sarınga Bon it E 
ee Ban: SeRE | pBp« EIER u a Bu Ba “mu 


Sie an 
Be 





u 


—— — 


Kinder! 
Seid nicht jhwad; und frant 


wenn ein Beiuh und NKoninltation in 


Doktor Roberis 


Offices 
frei und willkommen ifl 


m 9 Das Laboratorium 

1 Enftem der Behand» 
lung it jiher u. gas 
rantirt affurat, 


Alle Krankheiten u. 

Schwäche von Mäns 

nern u. Frauen, eins» 

ichlieglih _ fchlechter 

Bemohnbeiten werden ſchnell kurirt. — 

Sein Buch erklärt und iſt frei. Sprecht 
noch heute vor. 


3,,Floor, Baltimore Bldg.., 


Nr. 22 Ouinch Str., nahe Poit-Office 


Dr. ROBERTS. 


anaöeob* 


— — — —— — 


{Dr. SCHWARZ LIT 3 


9 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The fair, Dertergebäubde. 
Die älteiten deutihen Spezialärzte; In 

Ghicago jeit 1891. — Die Yierzte diefer 
Unftait find erinhrene deutihe Epzztali- 
ften und Betrachten e3 ala eine Ehre, ihre 
leidenden Mitmenfchen jo ſchnell wie mög- 
Hi von ibren Leiden zu heilen. Sie bei- 
ien gründlih und unter Garantie alle 
geheimen Krankheiten der Männer und 
vrauen; Unterleid3leiden und PBeichmers 
den bei Mädden, Menitruationzitöruns 
gen, Rropf, Alutvergiftungen, Ablondes 
rungen, verlorene Marneäträft, Herz, 
Lungen, Leber:, Nieren, Rlafen-, Mas 
en» und Darmleiden, Merbenleident, 
Badtudı, Lähmung, Nüdaratverfrünpes 
ungen, Settludt, abnormale Magerfeit 
am Körper und unentwidelte Büſte der 
Srauen und Mädchen, feinberiofigteit, 
Nheumatiamus, Beinwunden und (es 
fdmüre (neue Methode), Saarfranfheis 
ten, judende Leiden ı, f. w. frauen 
werben von —— (Dame) behan- 
delt. Pebanblung inf, Medizin 


Nurdrei Dollars 
ver Monat Schnetdet dies aus. Sprech⸗ 
ſtunden 9 Uhr Mora. bis 5 Uhr Nachm. 
Mittwochs u. Samſtags bis 7 lihr Mbps, 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr Morgens. 


A + 


Seht unſer a4 
Epitem Zähne 


35 Jahre an ohne 
ber Spite Platten 


nf. Etandard €. ©, Mhite Zähne........ 88.00 
oles Gebik, Whalebone 5.00 
äbne ohne Blatten (unf. Evez.)..uunc.. 5.00 
were Gold» ı. alle and. Kronen 5.00 
Rs ne Goldfüllung u, Re-Enameling 1.00 
onfultation frei. Echmerzlof. Nuszichen. .50 
Effen Eonntags 9 bis 12; Abends bis 7. 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


B. ©. Ede Randolpb und Clark Etr., Chicago. 
21des.dofondi* 


Unterficht 
und ipart 
50% 


Chineſiſche Doktoren. 
Allle chroniſchen Rranß⸗ 


heilen von Münnern 


und frauen. 


Dr. C. B. Chans Mebiatn: 
tmmer ift mit dem bolftärt- 
iaiten Lager bon gineſiſchen 
Scogen in Amerifa gefüüt. 
Jeder Patient lommt unter 
feine perfönlide Behandlung 
und alle Mebizinen werben 
bon ibm aubeteitet. 
Wenn amerifaniihe Aerzte 
fehlſchlagen, 


Dr. C. W. Chan heilt. 


Sreie Konſultation. Nicht ein Cent iſt zu be⸗ 
ahlen, bis Beſſerung eintritt. 

610 echs hundertund zehn State Str.—610 
nahe Harriſon. — Alle Nr. 386, 

il28difa® 


— — — 


Wichtig für Männer. 

Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen. 
derfucht unfere fiheren, erprobten Heilmittel, die 
niemals fehlſelagen, bet folgenden geheimen 
Perantheiten: Yormulcre Nr. 1 u. 2 furiren jeden 
nch fo hartnädigen Fall pon geheimen Kran” 
beiten und Wrinleiden. Mreiß $1.00 die Klafche, 
— Dottor Turerd Plue Specific furirt Plutver. 

iftung in allen Etadien. PBreiß $2.90 ver 
64e — VBrof. DeBois Baitilled Bigorateur 
heilen Männerfchwache. ſchlafloſe Nachte, Ner⸗ 
voſitãt, Sat im Urin, Melancalie und nicht zu⸗ 
friedenſtellendes Eheleben. Preis $1.00 bia 
ESchachtel, 3 für 250. — Die obigen Setlmittel 
find nur Bei uns au haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke. 
775 Süd State Straße, Chicago, 
pifrſonbie 


% 


- — 


Abſolnt geheilt durch 


Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Kabre im Marfte. Taufende bon Hel« 
Jungen. Keine Schlfhläge. An der ganzen Welt 
verkastt. Die Ihlimmiten fyälle geheilt, von ir« 

enbwelder Urfade und ganz glei, mie lange 

Kon beitebend. Breied Bud über Heilung bon 
Mbeumatidmus, und Beugniffe. 


Scurases $1.000.000 GURE 


Glar! Etr. und Weblter Ave, GChicass. 
of22bofadi® 


MATISMUS 


— 


Seilt Euren Brad) 


mit unferem unfbertreffs 

lien Spegialbrudhsenn, 

weihes ohne Schmerzen 

von Kindern, Frauen und 

Männern Tag und Nat 

getragen werden fann. — 

Wir fabrigieren aukerdem 10 verjchiedene Sorten 
bon 81.00 aujwärss. — Glaftiide Strümrfe, von 
$1.00 aufmärt?. Beibbinden für 
Gebärmutterjentung,, Nabels 

brücde, nah Operationen 

für fhmaden Seid, von 82.0 

aufwärts. Geradebalter, fünits 


und 


{ like - Reine, WUrme- ufm., zu 

IM - Ü abrifpreiien. Krummer den, 

F Seine, Fühe und alle amberen 

Berwechlungen werden mit une: 

\ ren Fopastep geheilt. Wir 

N haben das ältelte, aröhte Brudhs 

H bend: und ortbopädiihe Baus 

dagengeihäft jowie unfere eigene 

Bebrit in Amerika. Interfuhen und Unpaifen frei 

Bon dem grökten deutſchen Spezialiſten. Inhaber 

Böhter Arszeihnungen und Tiplome für ortbor 
päbiide Chirurgie. 

Dr: ROBT. WOLFERTZ, Bräfident. 
154 N, FiftH Ave., nahe Randolph Er. 
Beihäft offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags von 
bis 12 Lipe. — Frauenbandagift: Bedienung für 

amen. 


— — — 


Zuverläſſige Zahnarbeit! 
s chmerlos T 


Studenten 


Herabgeiegte Preife,jo niedrig vie 
Goldfron., 228., $2.00 | Alveolar Brüdcnarb..$2 
Goldfüungen 504 | Silberfüuungen 


Bollesse. —— Whalebone 
Zähne le Zähne 


4 unterſucht, ⸗ 
ähne sogen, ee 
He Arbeit für 10 Xahre garantirt. 


Deut ſch geſprochen. 


Union Dental Co. 


——— 19 Jahre erablir!. : 
08 S.Wabash Ave. 5;2- St: zunaıs 
kund.: Zägl. 8:30 un, b. 9 Ubds, Eonnt. 8-3 


‚ Grauen, | 


KKonſulariſch geſucht. 


Ausfunft gewünſcht über den Verbleib 
verſchollener Perſonen. 


Das kaiſerlich-deutſche Konſulat, 9. 
Stock Nr. 122 Süd Michigan Boule— 
vard, ſucht Nachricht über den Verbleib 
der nachgenannten Verſchollenen zu 
erhalten: 


Beut. Chriſtian. 56 Jahre alt, aus Schlamers⸗ 
dorf, Schleswig-Holitein, 1880 don Hamburg 
nad Chicagu ausgewandert. 

Tobromolsti, Maria Hathrina eb. Eng- 
lert genammt Dobrodt, in Chicago wohnbaft. 

Gauger, Sranz Karl Heinrich, geb. 27.Augut 
1834; Henriette Wilbelmine Aırgufie, geb. 29. 
Juni 1839; Wilhelmine firiederide Karoline. 
eb. 15, Januar 1845; aus Groß-feitin bei 
Stolberg, dor 40 Nabren ansgemwandert angei» 
lih in Chicago wohnhaft, oder deren Nadlum: 
men. 

Grüfen, Gertrude geb. Mol, geb. 1867 in 
Bonn. Seit 1890 in Chicago, Ebemann Yobır 
Gräfen angeblich 
fhäft3 in Chicago. 

Samer, Karl, Chloffer, und Ehefrau Chri- 
ftina, geb. Alemm, besiebungsweife Deren 
Nabfommen, 1882 ober 1583 nad) Chicago ge: 
lommen. 

Hummitſch, Vernbard, 
Milmaufee, Wis., 207 3. 

Kaeuimann, Wilhelm, ü 
Wieflendorf bei Triebes, 1882 nad Chicayo 
ausgacwandert, mit einem Mädchen bon der 
Infel Rügen verbeiratet gewweien. 

Lec. Fanıb, geb. Jtlinger, verheiratet mit 
Fred N. ce, Nhaler, im Nabre 1909 507 (neu 
1400) Bells Etreet, Chicago, wohnhaft ge» 
weſen. 

Luoral, Vinzent, und Ehefrau Anna gebor. 
Fritz. Seit April 1804 in Chicago, 1910 1022 


Paulina Str. wobnbaft geweſen, früher Einma 
Street 96 oder 92 in Chicago. 

Seeftädt, Mar,  früber Wr 2248 Cottage 
Grove Avenuc, Chicago, und fpüter 5644 Jef 
ferfon Ademte, dafelbit wohnhaft gewefen. 

Schula Bilhehn, aus Ctaffelde, Kreid Sol⸗ 
din, Nm., 69 Dabre alt, zulegt Yarmer im 
Staate Iowa oder Wisconfin. 

Waibel, Ludivig Philipp, ım Sahre 1903 dm 
St. Gallen nah Amerifa ausgewandert; im 
Chicago aufbaltiam aciweien. 


_—— — 


Inhaber eines Kohlenge— 


im Jahre 1000 in 
Str., wohnhaft. 


Bäckermeiſter aus 


Altenheim⸗Frauenverein. 


Sein 34. Stiftungsfeſt am kommenden 
Samstag im Germania-Klubhaufe. 


Der Frauenberein de3 Deutjchen 
Altenheim wird am fommenden 
Samstag fein 34. GStiftungsfeit im 
Germania-Klubhaufe feiern. Bei dem 
mufitalifchen Teil der Feier merden 
die Herren Walter Spry, Piano; Hiles 
Bergen, Geſang, und Bernhard Lifte: 
mann, Violine, am Klavier Frau Tony 
Abele mitwirken. Zum Vortrag kom— 
men: 


— EEE 
Geſange: Zueignung................. .R. Straukß 
EEE nenne F. ngaertner 
I 
Piano: Mazurla brillante in a=dur........Liizt 
Dann wird der Tanz beainnen und 
in einer Zmwifchenpaufe ein Singfpiel: 
„Die Heildarmee“ von den Damen 
Alma Koehler, Gertrud Hemten, Helen 
Koehn, Marta Harnifch und den Her- 
ren Walter Harnifch, Kurt Stein und 
Fritz Liſtemann aufgeführt werben. 
Außerdem wird Frau Emilie Hanifch: 
Schoenfeld vom Deutfchen Theater die 
Anmelenden mit einen fomifchen Lie- 
dervortraq erfreuen. 

Mitalieder und Freunde der Anitalt 
find freundlichft eingeladen, und Ein- 
trittsfarten find an der Kaffe zu $1 
die Berjon erhältlich. 

Sn den Nebenzimmern mwerden von 
ber Verwaltung der „Germania“ Er- 
frifchungen aereicht werden. 


— — e — 


1 
7 


Eilberjubiläum., 


seftfommers des Sozialen Turnvereins 
morgen Abend, 


Der Soziale Turnverein begeht in 
diefer Woche in feiner Halle an Bel: 
mont Avenue und Paulina Str. fein 
filbernes Jubiläum durd) eine drei- 
tägige Treier, welche morgen Abend mit 
einem Teitfommers beginnt. Fir 
diefen eriten QTeil des Feſtes iſt das 
nachftehende Programm aufgeftellt: 


1 EBD. 2 66 ..Soziale Ziedertafr! 

2, Begrüßung durch den eriten Epreder John 
Hoff, 

3. Maflfengefang: 
Turnerſchaar!“ 

4. Berleſung der Geſchichte des Sozialen Turn— 
vereins durch B. Rau und Verteilung der 
Ehrendiplome an die Gründer. 

5. Rede des Vertreters des Bundesvororts. 

5. Sefanatvertraa............Deine Männerchor 

. seftrede.............Zurner Nulius Bahlteich 

8. Rede des Vertreters des Pezirfäausichuffes, 
a sr... Zurter Ralob Millıg 

. Maflenaefana: „Ein Ruf iit erflungen!“ 

.Anſprachen der Vertreter der eingeladenen 
Vereine. 

Salamander 


Herbei, herbei, du wack're 


ar Etrak 

2. Geiangsportrae...........Eovatale Liedertafel 

3. Rede de: Vertreters der „Turnzeitung“. 

. Gefana&portrag...........Heite Münnerdhoc 

5. Maffengefang: „Srifc, ftark, treu! Hoc die 
Qurnerei!“ 


Hieran mird fih dann Fibelitas 
ſchließen. 

Das Feſt wird am Samſtag Abend 
fortgeſetzt und am Sonntag Nachmit— 
tag und Abend beendet. 


— — —— — 


Geiſtliches Konzert. 


Gefanäsgottesdienft in der St. Pauls» 
firche am morgigen Mittwoch, 


Der Kirchenverein der St. Bauls- 
fire, Drhard Str. und Stemper 
Place, ladet bie Mitglieder und 
Freunde zu dem Gejangsgottespienit 
oder aeijtlihen Konzert ein, welches 
morgen Abend an Gtelle des 
üblichen Faſtengottesdienſtes ſtatt— 
ſindet und um 8 Uhr beginnt. 
Der Eintritt iſt frei, doch werden frei— 
willige Beiträge zur Deckung der Ko— 
ſten geſammelt werden. Die Mit— 
wirkenden gehören zum Teil dem 
Thomasorcheſter und den beſten Künſt— 
lerkreiſen der Stadt an. Kompofi— 
tionen von Mendelsſohn, Gounod, 
Bruch, Bruno Huhn, Chopin, Bach, 
Maſſenet und Anderen werden von 
den Herren C. A. Weiß, Orgel, Chas. 
Rauß, Bariton, Alexander Zukowsky. 
Violine, und Karl Brückner, Cello, ſo— 
wie von einem Doppelquartett und dem 
Edgewoodquartett zu Gehör gebracht. 


Briefe einer KRünftlerin, 


Im Scheidungsprozeß von Frau 
Amy Louife Thies, melcher Richter 
Burke die Scheidung von Dr. Henry 
5. Ihies von Springfield gewährte, 
leate die Klägerin geitern angeblich 
pon einer Schaufpielerin an ihren 
Mann geichriebene Brief vor, bie in 
zärtlihen Ausdrüden- gehalten find. 
Die Künftlerin ift angeblih Fıl, 

Iga Efelung. Auch ein Brief von 

t. Ihie® an die Schmweiter feiner 


Frau, Frl. Ruby Keary,\befand- 


der Männerhor | asutigen, über deren Zod dem 


Ein Raffeelränzchen, bei mweldhem aud 
Karten geipielt und eine Verloofung vers 
anftaltet werden foll, gibt der Weft Gars 
fiefd Turnverein am morgigen 
Mittwoch) in- der Vorwärts = Turnhalle, 
12. Str. und Weftern Apde. Die am Nach: 


mittag beginnende Unterhaltung fol am’ 


Abend mit einem Tanzvergnügen fortgefekt 
iperden und fteht unter der Leitung der Da: 
men Karoline Born, Präfidentin; Sen: 
riette Didjan, Berbara Paul und fFrieda 
Wengloff. Ten Teilnehmern ftehen ange: 
nehme Stunden in Ausficht. 

Am Fommenden Samstag Abend berans 
ftaltet die Yuroraloge Nr. Gl4 der 
Ehrenritter und «Damen ihr 29. Stiftungs: 
feit, verbunden mit einem Baiernball, in 
Schlik’ Halle, Ede Divifion Str. und «ib: 
land Ave. Protettor Lorenz Schall hat mit 
Hilfe eines bewährten Komites alle Hebel 
in Bewegung gejekt, um das Tyeft zu einem 
großartigen Erfolg zu machen. Tidet3 im 
Vorverlauf 25c, an der Kajje 35c, 

Der Gemifdte Chor „Late 
Tiem- wird am fommenden Sonntag 
in Counts Halle, Eedgtwid und Bladhamwt 
Str., ein Frühjahrsfonzert nebft Ball ab: 
halten, anfangend Nachmittagg 3 Uhr. 
Tas Programm ift reichhaltig und enthält 
ſchöne Chorlieder, Soli, humoriſtiſche Vor— 
träge und komiſche Bühnenaufführungen. 
Mehrere gute Gejangvereine haben ihre 
Mitwirfung zugejagt. Ein rühriges Romis 
te, aus den Mitgliedern H. Kımtel, Präji: 
dent; Wm. Stamer, M Sitter, Wın. Corz 
und der Präfidentin des Vereins, H. Sta: 
mer, beftchend, wird alle Hebel in Bewe— 
gung feßen, um feinen, das eit befuchens 
den Freunden einige genußreiche Stunden 
zu bereitetn. Tidets im Vorverkauf bei den 
Mitgliedern 15 Gents, an der Kaffe 25 
Cents die Perfon. 

Mit Freude und Genugtuung blidt der 
Altdeutſche Unterſtützungs— 
verein von Chicago auf eine 15jährige 
Vergangenheit zurück. Am kommenden 
Sonntag wird er in Schönhofens Halle mit 
Konzert, Unterhaltung und Ball ſein Stif— 
tungsfeſt begehen. Daß die Feier ſich zu 
einem des ſchönen Anlaſſes würdigen Feſte 
geſtalten wird, unterliegt nicht dem gering⸗ 
ſten Zweifel. Außer den Mitgliedern wer— 
den zahlreiche Freunde nach Schönhofens 
Halle ſtrömen, und die Erwartung Aller, 
der Vereinsmitglieder twie ihrer Gäfte, wird 
nicht nur erreicht, jondern bei Weiten über: 
trofpen Werden. - Mofiie hätte der Verein 
fonft ein Komite eriwählt, dejfen freie Zeit 
volftändig mit umfichtigen und getvijjen: 
haften Vorbereitimgen zur Feier ausgefüllt 
wurde Kintrittstarten koſten im Vorver— 
fauf 25 Gents, an der Rafje 35 Cents, Anz 
fang 4 Uhr Nachmittags. 

Finen großen Ball nebitt Fahnenweihe 
beranftaltet die Hoffnungsioge Nr. 
12 dom Orden der Herinannsjchtweitern am 
tommenden Sonntag don 5 Uhr Nachmit— 
tags an in Vondorfs Halle. Gintrittstar- 
ten fojten 25 im Norverfauf und 50 an 
der Kaſſe. Die Felte der Hermahnsjchive: 
ftern find ftets von echt deuticher Genriitlic)- 
tert, und daß auch das bevorftchende wieder 
teht genußreich verlaufen wird, dafür 
bürgt ein tüchtiger Feſtausſchuß. 

Um Fonmenden Sonntag veranftaftet 
der Rlunb Gemütlichkeit im ver 
Schillerhalle, Wells Str., nahe North Ave. 
ein Tanztränzchen, welches um3 UhrRachm. 
beginnt. Präjidentin Gmma Stamm 
und die Damen Helene Teer und Kohanna 
Ssodefmann jorgen für die VBorfehrungen 
und haben auch den Deutjchen Wittwen— 
verein eingeladen. Die Ausjichten auf eine 
gemütliche amd genufreiche Unterhaltung 
jind gut. Der Eintritt foftet 15 Gents, 

Fin Konzert nebft humoriftifchen Ror: 
trägen und Ball gibt der Yrion-Mänz: 
nerhorder Südfeite am kommen: 
den Sonntag Abend in der Südfeite-Turn: 
halle. Der Chor wird unter feinem Diri: 
genten Karl v. Wolfsteel „Frühlingstlage“ 
von Kreipf, „Burrfchenabjchied- von Mens 
gert, „Waldmorgen* von Kölner und den 
„Ranapemarjch” von Peufchel jingen. Frl. 
Wilhelmine Bauer hat einige Eopranfpli 
übernommen, Duette iverden Die Herren 
Henry Sranhold und Kohn Spiühler, ug. 
Schweitzer und Chas. Scholz vortragen, und 
mit Konzertnummern iſt das Orcheſter auf 
dem Programm vertreten. Das Konzert wie 
der darauffolgende Ball verheißen den Be— 
ſuchern mehrere genußreiche und unterhal— 
tende Stunden. Einkrittskarten koſten im 
Vorverkauf 2e, an der Kaſſe 530e. 

Der TurnvereinLincoln veran— 
ſtaltet am kommenden Sonntag“ ein gro— 
ßes Schauturnen in der Lincoln-Turnhalle, 
Diverſey Parkway und Sheffield Ave,, zu 
twelchen die Turner die größten Vorkehrun— 
gen getroffen haben, um dem Publikum in 
Lake Biew etwas Gediegenes zu bieten, Wer 
einen dvergnügten Abend verleben till, ver: 
jäume nicht, dem Scauturnen beizuwöh— 
ven. Nachher findet ein aemittliher Ball 
ftatt. @Fintritt “für Frwacjene 25 Cents, 
Kinder 15 Cents. Anfang 7330 Uhr Abends. 

Die Immergrün-Loge Nr 8 
veranſtaltet ein gemütliches Tanzkränzchen, 
verbunden mit einer Verlooſung, am 
Samstag, dem 30. März, in Krimmels 
Halle, Ecke Belmont und Albany Ave. Wie 
immer bei allen Feſtlichteiten der Loge wird 
auch dieſes Mal ein umſichtiges Komite alles 
aufbieten, um den Gäften einen qenußrei: 
chen Abend zu bereiten. 68 werden mehrere 
Freunde zur Anterhaftung beitragen. Die 
Vorkehrungen liegen in den Händen der bes 
Damen Agnes Richter, Margarethe Weber 
und Margarete Hijelmann. Der Gintritt 
toftet 25 Cents die-Perfon, 

Frühiahrsihauturnen in Verbindung mit 
Konzert und Ball veranftaltet der Ten: 
tonia:Turnderein am Gamätag 
Abend, dem 30... März, in der Teutonia 
Turnhalle, 53. Str. und Yihland Ave. Für 
25 Gents Cintritt wird man eine ganze 
Menge Schenswirdigkeiten und eim gediege: 
nes Konzert geboten befommen, denn die 
Turnflaffen des ITeutonia-Turnvereins lei: 
ten Tücjtiges, und für Ohrenfhmans und 
Tanzmufik ift ein gutes Orchefter gewonnen 
worden. 3 wird ein genußreiher Abend 
werden. Ter Eintritt Foftet 25c die Perfon. 

Die Blattd. Gilde Late Bicw 
Nr. 3 veranftaltet am Eonnteg, dem 31. 
März, Nahınittags 3 Uhr 6 Minuten anz 
fangend, in allen. oberen Sälen der Sozia: 
len Turnhalle, Belmont Ave. und Raufina 
Str., einen großen Nitebüttler Xahrmarft 
und Tanz. Trauungen und Ehefcheidungen 
werden zum Koftenpreife beforgt. ts 
Hauptattraftionen jind zu erwähnen: Das 
Pürgermeifteramt, das Arreftlofal, die Ur: 
fidele Roft, Parifer Lachlabinett, Medien: 
burger Jungmiühle, Wiichteih, Hamburger 
Epidaalftand, Madame Piarda (unterm 7. 
Etern geboren), Kaifer Wilhelms Ertrafas 
binett und die Dunfelfammer des 14. Jahr: 
hundert3. In dem als Bierftube eingerich- 
teten Iheaterjaal finden Nahmittags fomi: 
fhe Vorträge und Abends die Aufführung 
der Roffe „Robert und Bertram ftatt. Der 
ganze Spaß foftet nur 15c die Perjon im 
Ververfauf, an der Kafje 25c, do haben 
alle; die im Bauernfoftüm erjheinen, freien 
Eintritt. 

Die Freifinnige Gemeinde der 
Südmeftjeite gibt am Sonntag, dem 
31. März, von 4 Uhr Nachmittags an in der 
Norwärtsturnhalle, 12. Str., nahe Weftern 
AUve,, ihren zweiten großen Pauernball. 
PBürgermeifter Mathias Dunnerkeil wird die 
Säfte begrüßen, worauf ihnen mit einer 
fangen Reihe von muſikaliſchen und komi— 

heilt Blut: 


So vergiftung 


Unier 606 Spezialiit ift joeben vor Ehrlich 2a. 
boratorium in Yrankfurt am Wiain, Deuticdlannd, 
surüdgetehrt. 
Alle Eumptome tn ar Zagen be» 
—* t. Benn Ihr an Blutvergiftung 
idet, iſt Prat. Ehrlich 606 Eute ein⸗ 
ger Rettung. nfultirt den 606 
pezialiiten beute; er wird die Ges 
bübren Euren Umftänden anpaffen, 
€ bt - um: De wolle ri Hi. — 
art Er. Euboirtde Men 
E De x en; = 


3* 


Vorträgen die Zeit am 


der Weftjeite-Damenchor, di lercho 
der Geſaugsſettion der Freiſinnigen Ge— 
meinde, Frau Käte Weiß und die Herren 
Glatz, Huf und Treffelec. Auch ein großer 
Schuhplattitang fteht auf dem Programm, 
ziwei Preife fommen an die meiftverheira- 
teten Damen zur Derteifung. Am Voraus 
actaufte Eintrittsfarten zu 25 Cents gelten 
für Herrn und Dame, an der Kafje gekaufte 
für eine Perfon. 

Ein Konzert mit Ball gibt der Denticd: 
ungariijde Arbeiter - Männer: 
Hor am Sonntag, dem 7, April, in Vons 
dorf3 Halle. Da die Sänger ein jchönes 
Programm einüben und ein erfahrener 
Ausihuk bemüht ift, aud den gejelligen Teil 
des Teftes recht erfolgreih zu machen, fo 
ftehen genußreihe Stunden in Ausſicht. 
Eintrittstarten foften im PVorberfauf 25, 
an der Kaffe 50 Eents. 


Um Sonntag, dem 7. April, veranftaltet 
der Südfeite = Tamendor in der 
Süpdfeite-Tunhalle, 3147 ©. State Str., 
fein Frühjahrstongert, verbunden mit Ball, 
BVerfhiedene Gejangvereine haben ihre Mitz 
twirfung -zugelagt, jo dak den Beſuchern 
einige genußreihe Stunden verjprodhen iver: 
den können. Das Komite wird jih Mithe 
geben, Allen. gerecht zu werden. Der Uns 
fang ift auf 4 Uhr Nachmittags angefekt, 
Tidets foften im VBorverfauf 25 Cents, an 
der Kaffe 50 Cents. 

Fin mit Ball und Preisfegeln, verbundes 
nes Frühjahrsfonzert veranftaltet der S it d= 
ungarifde Damendhor am Sonn: 
tag, dem 14. April, in der La Salle-Turn= 
halle. &3 beftehen die beiten Ausjichten, daß 
fowohl die muiifaliichen Leitungen Diejes 
ftrebfamen PVereins, wie aud Die andere 
Unterhaltung ganz auf der Höhe feiner früs 
heren Feite ftehen und die Bejudher ich 
prächtig amüfiren werden. Das feit be— 
ainnt um 3 Uhr Nachmittags. Gintritt3= 
tarten Ffoften im PBorverfauf 25, an der 
Safje 35 Cents die Perjon. 

Teer Shwäbifhe Sängerbund 
veranftaltet am Sonntag, dem 14. AUprif, 
in Vondorfs Halle fein jährliches Früh— 
jahrstonzert. Den Befuchern der Feſte dieſes 
Vereins ift- befannt, dak fie jedesmal einen 
ausgezeichneten Genuß haben. WUud dies 
mal bietet der Sängerbund Alles auf, feine 
Säfte in jeder Hinficht zufriedenzuftellen, 
(3 werden verjchiedene neue Chorlieder und 
Soli nebft einer Humoriftiihen Aufführung 
zum Vortrag fommen. Nachher Ball. Ein: 
trittöfarten, bei allen Mitgliedern erhältlich, 
25 im Vorverkauf die Perjon, an der 
Kaffe 530e. i 

Die Lincoln Loge Nr. 10, Or 
den der Hermannsjöhne und stöchter, vers 
anjtaltst am Sonntag, dem 14. April, 
in Eiebens Halle, 1457 Elybourn Abe., 
eine gemütliche Unterhaltung mit. da= 
rauffolgendem Tanzkränzchen. Bewährte 
Geſangs- und Vortragskünſtler haben 
ihre Mitwirkung zugeſagt, u. A. wird die 
jüngſte Soubrette Amerikas, Frl. Mar— 
garethe Kluehe auftreten. Der Vorkeh— 
rungsausſchuß, beſtehend aus den 
Herren Klug. Mueller und Richter, 
it fleißig an der Mrbeit, um den 
Gäjten einen vergnügten Nachmittag und 
Abend zu bereiten. Nachmittags findet zu= 
erit eine furze Vgitationsverfammlung 
jtatt, um Damen nnd Herren, welche id) 
dem Orden anichliegen wollen, Gelegen> 
heit zu geben, ohne Beitrittögebühren auf 
genommen zu Werden. Gintritt, Nad)s 
mittags frei, Abends 15 Ets. 

Kin Schaltjahrfrängchen veranjtaltet der 
Deutfhe yrarenverein Marta 
MWafhington am Tonnerstag, dem 18. 
April, von 2 Uhr Nachmittags an in Sie: 
bens Halle, 1457 Elybourn Wpe., nahe Yar: 
rabee Str. Durch fomiiche: Vorträge wird 
für willfommene WUbwechslung bein Tan 
geforgt werden, und der aus den Damen 
Yina Burmeiſter, Präſidentin; Eva Haup— 
rih, Franzisfa Panfoni, Angqufte iejen: 
benne,» Anna Rollie, Frida Schilling nnd 
Unna Echild bejtehende Feltausichuß fichert 
allen Teilnehmern. gemütlihe Stunden zu. 
GFintrittsfarten foften im Vorverkauf 156, 
an der Kaſſe 25 Gent. 

Die Körnerloge Nr„54, die größte 
Loge de8 Ordens Mutual Protection, gibt 
am Samstag Abend, dem 27. Wpril, in 
Gounts nen hergerichteter Halle, Sedgwid 
und Bladhatwf Str., eine Schaltjahrunter: 
haltung mit Tanz. Wie immer, jo bietet 
auch diejes Mal der Feitausihun Alles auf, 
den Mitgliedern nebft Freunden und Ange: 
hörigen einen vergnügten Ubend zu berei= 
ien. 

en ⸗ 


Der Grundeigentumsmarft. 
Folgende Grundergenthumsübertragungen in 
der Höbe bon $1000 und darüber murben amt» 

li eingetragen’ 

Ehicago Ane., 50 %. meitl. von Marfhfield, Eid: 
front, 37Y2 bei 118; frederid Y., Yonis F., Min: 
"nie 2, Anna WM. umd Uneline M, Will an Hency 
Schoeneberger, $15,00. 

Clybourn Ave., 96 6F 
Norpfront, 25 bei 125; 
Pluta, I. 

Tidion Etr., Nordiweitede Biadhamt, Oftfront, 4 
bei 124; WBalentine Wahomsfi an Elizabeth Arze— 
domstfi, $19,000. 

Divijion Str., 25 F. öftl. von rbing Une, Eüd: 
front, 24 bei 124; Margaret Hreoytag an Janatz 
Schwartz, 41200. 

Elburn Ave. NO F. weſtl. von Loomis Str., 
front, Mobei 1053 Lena Rißman au Carrie 
5000. 

14. Str, 84 5. meltl..von Mihland Ave., 
front, 24 bei 124; Sam Yepin an Ada ©. 
ftein und Dora Goodman, $14,100. 

Franflin Ave., 206 F. nördl. von Waihington Blod., 
OÄtfront, 50 bei 150; Mei. Katherine E. Etfteet 
an Chad. E. Bonney, E00. 

Grand Ape., 95 %. meitl. von Wood Str., Sid: 


oftl. von Paulina EStr., 
Frank Sim an Piotr 


Süd⸗ 


Wolf, 


Süds 
Holde 


front, 24 bei 90; Samuel W. Marjball an Adolph, 


Cohen, 8950. 

Lafe Str;, 25 9. meitl. von &t. John Court, Süd— 
front, 25 bei 90; Laurence 8. Garpenter an Gora 
L. Underlon, KM. 

Lamwndale Ave, 96 9. füdl. von 19. Etr., Welt: 
front, 24 bei 125; Marp U. Duffin an John 3. 
Gavin, 81100. 2 » 

Marfhfield Uve., 43 %. jüpl, von Polt EStr., ‚Oft: 
front, 25 bei 125; Julia %. O’Leary an Hyman 
Pertion, FORM. 

Milmwaufee Ave., zwifben Aıftin Ave. und. Kinzie 
Etr., Sitdweitfront, 20 bei- 110: Heny 9. Par: 
rott an James 3. Dunbar, 8000. 

MeMilan & W. Sub., Yot3 46 und 47, morböftl. 
14, öftl. 36, jüdsftl. 34, 27, 39, 13; Arthur W. 
NRoegner an Benjamin X. Glafer, KAM. 

Taulina Str., 16 %. _nördl. ron 12, Oftfront, 
25 %. zur Hohbahn; Ida &. Golpdftein an Sam 
Lenin, 860. 

Weit End Ave, 150 . mweitl. von S. &., Süds 
front, 50 bei 180; Aennie Peterfen an Sans und 
Olive Johnſon, 81000. 

Pratt Ave., 27 %. oitl. von Clark Str., Südfront, 
50 bei 180; Glifford &. Zomlinfon on Hilde W. 
Llion, $H5W. j 

Gatalpa Ave, 38 %. öftl. ‚von Glart Etr., Eüd- 
front, 30 bei 125; Aohn 8. Ehnidt an Thomas 
M. Dea, 720, ⸗ * 

Fullerion Aben, Nordoſtede Halſted Str Südfront, 
92% bei 140; John ©. Garibaldi an Morik Frey: 
tag, 815,000. 2 

Irving Ave, 91 %. fünf. von Roscoe Etr., Weit: 
front, 25 bei 1288; Herman Holm an Garl U. Ans 
derfon,, $1800. 

Lincoln Üpe., 1290 %. mordimeltl. von Gullom, Eid» 
weitfront, 25 bei 125; Charles $. Glacier an 
Gharles_ Kemnit, KIM. | , 

Margate Terrace, 74 %. öftl. von Sheridan Moad, 
Süpdfront, 60 bei 125; George KR. Spoor an Kenty 
Stafford, 400. 

Perrn Eir, 184 5. ſüdl. von Montrofe Upe., 
Meitfront, & bei 1%: Unteine E. Fabian an 
Emma &. Grabb, HM. 2 

Eheridan Road, 76 %. nördl. ven Irving Park Üpe., 
Mehtfront, D bei M3; Jacob Grosty au Dapid 
Shiwark, $25,000: 

Wilfon Ape., 37 7. Öftl. von Leanitt Etr., Nords 
front, 37 bei 121; Erben von Paul W. Nibe an 
Mathias Ayuberty, $1200. 

Milwaulee Une, 59. #. nordmeitl. von Ugatite, 
Süpdmeltfront, H bei 1%; Michael Walsdorf an 
Albin Y. Schmelzie, 8250. 

Milwaufee Ape., 108 7. füpöftl. von LCamrence, Nord: 
oftfront, 25 bei 15; M. Wahomsfi an Sofia 
»Wahowsti, 62500. . 

Spaulding Wve-, 100 %. nördl, von George Str., 
Oftfront, % bei 185; Earl D. Nelion an John 
Larſon, 86000. 

Delaware Blace, Süboftede Dewitt Court, Nords 
front, 150 bei. 19; William E. Niblad an E. I. 
and Tr. Eo., $15,000. 

Siviiion Str., 50 #. öftl, von Milton Ane., Nords 
front, 393:10 bei 100; Minnie Heidelberger an 
Aaron Holnigko, KW. 

Hudion Ave., 175 #. nördl. von Bladhawt Str., 
Weltiront, 25 bei IM; Paul Mund an Ferdinand 
Jest, 8800 

Webiter Ave., > meitl. von Seminary, Nord» 
front, 25 bei 19; Minna Zeffenporff en Biags 
gie Niecio, $6100, e 

19—13 ©. Clart. Str., Weitfront, 50 bei Ol, 
jwilßen Monroe und Adams Eir.: Marp Bige- 
om ı. And.,,d M. in Ch., an bie ‚Erben be 

"Lambert Zied, ABM. — 
wi; 


Bi iii 


Meldung zuging: 
Bali ,‚ Martin, 22 3.; 3247 136. Str. 


Eifig, ebiebe, 81 X.; 7563 ©. * 
Sıudenbeimer. „ 59 .; 3826 — lace. 
arders, Minnie. 64 I.: 2950 Parnell_Ae. 
uber, Iennie, 19 I.; 3650 Gortland Sir. 
ag, Gottlieb, 55 I.; 1414 W. 14. Etr. 
Subn ‚ Albert, 42 S.: 2028 Ruble Sir. 
Lambert, Bertha, 57. Str., Et.Mary’3 Hofpital 
— — — — 


Banferstterflärungen. 


Um Entlaftung bon ihren Berbinblichleiten 
fuchen im Diitriftsgerit nad: 
Rofe SJecobfon; Berbindlicgteiten $2,825; Beſtãn⸗ 


de E 
Go.;  Berbindlichkeiten 


$137. 

Klang, Goldenberg 
$1,082.99;_Beitände $100, . 

Anton ®. Dfonierwsfi, 2836 Milmaufee !be.; 
Verbindlichleiten $1,189.91; Beltände 8130.80. 
Rudolph Hartmann, IT Süd Wabaih Ape.— Ber: 

Eindlichleiten, $4018; Beltände, 380. 

Anton Maccas, Is S. Bauline Str. — Ber: 
bindlichfeiten, $1581; Beitände, $100. 


— — — — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
egen Arthur Reſchte, Trunkſucht; Fan⸗ 
“a graufame Behandlung; Chri⸗ 
ftopber gegen Rojette Groß, graujame Behandlung; 
SIofephine gegen Krank Pu zey, Verlaſſen; Anna 
gegen Carl PB. Aonfon, Trunffuht; Zara gegen 
germann Fridniht, Ehebruh; William gegen Belle 
Smith, Perlajien; Julia gegen Yeonarb Kunt, 
Ehebrub; Lonis gegen Sophie Aſarch, Ehebruch; 
Unnie gegen John Guddigan, graufanme Behandlung; 
Cat her ina gegen Louis A. Konrad, Berbredien; 
Mary gegen Charles F. Weber, graufame Behand: 
lung; Yena gegen Albert W. Schulz, Xruntjudt; 
Llemwella gegen Oscar U. Turner, Berlaijen; Ellen 
gegen Enrus Kithing, arauiame Behandlung; Mars 
garet gegen John B. Johnſon, Trunkſucht. 
Undrazpy gegen Marvyanna Kladla, Verlaifen; Wa: 
lerpa gegen Xojef Gubowsti, Berlaifen; Roje geuen 
Glayten ®. Tunn, PRerlajien; Stella gegen Nefie 
9. Gillett, graufane Behandlung; Barbara gegen 
Am. 8 Engelbreht, graujame Behandlung; Mary 
gegen David B, Malcolm, graujame Behandlung; 
Margaret gegen Fred H. Pharis, Trunfiuht; Albert 
gegen Antonia Ziper, Verlaifen; Minnie gegen Bar: 
ton 8, Wilcor, Ehebrud; Mary gegen Andreio 
alen, graujame Behandlung; Kate gegen Newton 
S. Horning, Berlaffen. 


Minnie 


nie gegen ° 


Heiratsligenfen. 


‚Kolgende Heirat3lisenfen wurden in der OP 
fice des Countycieris ausgeftellt: 

William U. Hartman, Amanda Poulfon, 55, 55- 
Charles Rhodes, Myrile Belton, 0, WM. 

Oliver 9. Yeonard, Louije Zahn, 22, 18. 
Sammel A. Nice, Yennie Runs, 42, 8. 

Wiliam M.- Enz, Mabel Wolf, 8, 77. 

Paul D. Audge, Helen 9. Rhode, 93, 20. 
Richard Benton, Mary Kern, 21, 16. 

Albert Uler, Frieda Bernel, 26, 2. 

Ludwig Albrecht, Elizabeth Yuth, 31, 3. 

Guy 9. Barfterm, Dora Chafe, 4, 2. 

TDapid Yik, Marion yeldberg, 25, A. 

Wiadis lawas Grigolinnas, Wetrn Yaufansfaite, 

DD, 2. 

Paris A, Liphert, Unna freper, 50, 3. 
Maurice Posnansky, Fannie Chermiaf, 22, 
Githmer €. Yyman, Maye KHarlan, 36, 25. 
Laurence Zeno, Joſie Aleſſin, 24, 20. 
Sohn Ray Rhodes, Rutb SH. Wallace. 2, 9. 
Sam Eombery, Saran Rollod, 24, 24. 
ge Saal, KJofephine Sidler, 24, 18, 
Aacob Milce, Latiifiva Raba, 25, W. 
Darın Surevok, Minnie Marcus, 4, 3 
same G. Morgan, Sarah %, Lawſon, 48, 50. 
Thomas Glafer, Clara .. 31, X. 
Giohino Palenti, Geatana Deitrino, 21, 21. 
Sat 9. Eparfs, Frieda Karl, 22, 19, 
Gleveland EC. Ward, Mary 2. Eramwien, 25, 19. 
James W. Bandrean, Helen Ranach, 21, 18. 
Walter 9. Miller, Dorothy E. Herzog, 36, 27. 
Edward Eheldon, Ciga Madan, 21, 18. 
William Hirihfield, Stella Fleming, 26, 19. 
Adam Syulmiltras, YUagie Diezmund, 3, 22 
Unton Montrefor, Editd S. Olfen, 2, 18. 
VPaul Gormad, Maribell E. Hagedorn, 21, 8. 
Edward Harris, Charlotte Walter, 27, 9, 
Aozef Parzbrf, Mary Wrzejsh, 23, 20. 
Ehriſt Schilling, Aulia Zimmer, 40, 4. 
Aulius Hedert, Auanita Serzittom, 28, 28. 
Fred M. Print, Laura Kaley, Al, 37. 
Nohn M, Stanles, Alpina Kutemener, 42, 3. 
Ralph 2. Oma, Aefiie G. Ballard, 27, 2 
Tony Trendler, Roſe Klein, 25, 22. 

Vincenzo. Mobilio, Antonina Yaporte, 4, 18. 
Lerty Morrijey, Yaura Gulinan, 95, 25. 
Arlo Rice, Ana M. Blood, B, 7. 
Mor %, BPettloste, Syranced PBanaszat 34, 32. 
Mobert A, Hurtienne, Blandhe Buich, 29, 2%. 
George &. Buchholz, Ella L. Krantter, WB, W. 
Glarence €, Beard, Aanes Hanjen, 3, WB. 
Yohn Kraplemsto, Millie Kraft, 25, 24. 
Arthur MW. FFiiher, Glara B. Boble, 3, 2. 
Claude Depinger, Bertha Bafht, 24, X. 
Sidney PRalaam, Ada KHooper, 28, 9. 

Names 2. Sellert, Gifie E. Love, 22, M. 
William. Ifjaac, NRabine Scott, 52, 47. 

Alaus Karlſon, Aofephine Beterfon, 31, 3. 
Morris Klein, Lena Weinberg, 29, 21. 

Gharles Nogt, Ella PVoung, 9, 28. 
Williom 9. Hofter, Gertrude Ehuman, 21, 19. 
Arthur PBatten, Grace Monroe, B. WM, 
Kohn E. Ghrisman, Ella Gumderjon, 40, 8, 
Luigi Angellotti, Terefa Bonelli, 29, 21. 
Edmund 3. Floyd, Elfie Berg, 25, WM. 
Albert Maden, Beifie Mener, 33, @. 

Fred %. Berninger, Anna Algrinner, 27, M. 
Sofepb Cohn, Hattie Daniele, 3, 2. 


». 


Geotge H. Kuhlom, - Helen Ehaver, 25, 19. 
Edward WW. Beyer, Marjorie Anderjon, 23, 
Charles Seberle, Bertha Hollingsiworthb, 21, 
Thomas Thomas, Beflte Hamilton, 44, 37. 
Frank Brown, Mamie For, 21, 2. 
James ⸗·L. Holt, Maude Barker, 27, 16. 
Frank Kouba, Mary Wihte, 2, 19, 
Simon Horpik, Lertrude Zen, 54, M. 
Mile Sutic, Noja Pergoiwac, 3, WO. 
Glarence -C. Smitb, Katberine Stuart, 93, DD. 
Bernard Schmidt, Anna Leis, 21, 16. 
Henn 3, Mapver, Thereia Upato, 21, WM. 
Oscar T. Nosftedt, Ayiie Piorklund, 25, N. 
William N. Anlen, Sylorence O. Prandon, 9, 8. 
Thomas Yolet, Etbel Moorman, 29, 24, 
Rave €. Glarte, Minnie Bolean, 2, 21. 
Harvey W.Livinſton, Ora WMescott, 30, 77. 
William H. Folter, Fla M. Groß, 5, 31. 
E Charles P. iiber, Verenice Phillips, 44, i 
Mar Berger, Pertba Weiner, 2, W. 
Mm. T. Pidert?, Margaret Schwanfhaus, 21, 
Gstil V. Lagerquiſt, Bertha Strogies, B, 3. 
Lawrence Powles, Marie Goedert, 19. 
CKharles W. Stageman, Myrtle Tinkham, M, 
Archie W. Harman, Pearl M. E. — 2 
Anthony Fanta, Maxy Eggebrecht, A, 18. 
—— — — 


Marktbericht. 
Chicago, den 19. März 1912. 
(Die Preife arlten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
Mintermweizgen, Nr. 2, rot, $1.01-$1.02%; 
Mr. 3, rot, Mac—K1.0114; Nr. 2, hart, Mc— 
%1.04; Nr. 3, hart, 9I—$1.M. 
Krübjahrsmweizen Nr 1, $1.10-$1.13; 
Ne: 2, H.R-$L.11; Nr. 3, 95c—$1.05. 
Mais, Nr. 2, RIE-HIe; Nr. 2, weiß, 60-69%4r; 
Nr, 3, gelb, 6I—Nee: Nr. 3, Hla—ÖBe; Nr. 
3, weiß, 662640; Nr. 3, gelb, 66440; 
Ar. 4 Bir. 
Hafſer, Nr. 2. 330: Nr. 2, weiß. 33 403; Nr. 
5 ae; Nr. 3. weiß, Ihre; Nr. 4, 
weiß, 524; Standard, II. 
Roggen, Nr. 2, AN—Ige; Nr. 3, Be; Nr. 4, 
Ve. 


1.01.34; „Mizing‘, 0— 
45-808. 


Men. „Winter Patents“, 84.00-44.35 das Far; 
Roggenmebl, .90-84.75; Minnefote ard 
Spring, „Straight Erport Bags”, $4.60-$4.80; 
bejöndere Marten, $5.00. 

Heu. (Verlauf auf den Beleifen.)—Beftes Timothy, 
29.50-83.90; Nr. 1, 0.5 21.50; _ beites 
Prairie, $18.50-819.00; Nr. 1, $16.00-817.00; 
Nr. 2, $14.50-$15.50; Padheu, 88.50-89.50. 

Timothy: Samen „Galh Lois“, $11.00- 


$14.50. . 

Kleefamen. „Cafb Lots”, $16.00-—$22.25, 
Del. 

Standard, weiß, 150................4 

—— ——⏑⏑——— —⏑—⏑——— 

ocene .... .. ren nn nenn ee 


Naphtha —...... 

Sae nennen 

LeinjamensDel, rob, per 5 Be 
do., gereinigt, per 5 Waß,..... 

Terpentin .uucn.. 


24. 
no, 


Gerite, „Malting”, 
DC; „Screening®*, 


Schiadhtnich, 

Rindpieh. Gute bis ausgefuhte Stiere, 
%.50-88.85_ der 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 86.25-87.50; gute bi ausgeiucdte Kühe, 
84.40-86.25; ute Bid ausgejuchte Kälher, 
am; ullen, Wleifhertwaare, $4.85— 
56.25. 


Schweine. Gute bis ausgeſuchte Wölelmaare, 
36.30-46.90 per 100 Pfund; gute bis ausges 
fmegte (zum Berjandt) 7.00-$7.05; mittlere 
bis ausgejuhte fFleiiherwaore, $6.0M--$7.05; 
ute bi3 ausgefuchte Ferkel, 85.25-86.00; Eber, 
—33* 


Schafe. „Rative Wethers“, per 100 Pfd., 3.00 
86.00: „Native mes“, 94.50-85.75; „Native 
Dearlings“, B00—86.75;5 „Native Lambs“, 


26.00-87.85. 
Moftereiprobutte, 
Butter— 
„Greanery*, ertra, das Bfund...$ 
Wr, 1, BR DUB: asrcnsse nur 
Ar. 2, 308 Blund..oooonucchese 
„Dairies*, das Pfund, „neossucee 
ı JAE ET :°; \ RP 
„Ladles“, das Pfund ........... 
9 Padwaare, das Pfund.......... 
iet— 
Gemischte Waare, ohne Abzug don 
. Verluſt, das Dutzend (Kiſten zu: 
rüdgejandt) „..... 
do. (Kilten ein 
Firſis“, das Dutzen 
WFrtras“, das Dutzend. .......... 
ä I: i 
ahinfäje, „Imwins”, das Vfund.. 
„Young Umerica“, das Pfund.... 
„Daifieß*, das. Pfund... 
Lrid, das Pfund...... 
Schweizer, neu, das P 
Limburger, new, das 


4 N 


bunden il 
are: 


w. 
* 


er 


Männer $50 


Ehrlihe Behandlung 
Frifhe Medizinen 


Soße Offert 


ae ERTEILT ANETTE DR FAETINME 


+ dem. 


tungen für 5 
=> : 6128 
BE Notiz 


Mir wenige Xage Beilen und Turtsen wir. 
Leidende don Blutbergiftung, beriswner. 


VRebendtraft, Bruß, Nieren-, Blafen-, Urin» und Aftesleiben 
au erniedrigten Bebühren bon $12.50. dr Zönnt Teine Deifere, 


Sellung für 


81000 erhalten. 


Wir geben Euh biefelie Der 


bandlungsaufmerfamtkeit, al8 wenn Ahr unferen vegufäsen 


Preis bezahltet. 


Männer, wertet nidt, bis Euer nerböfes Shftem unten den 
Anftrengungen aufammendriht und Ihr ein Förbiides und gel⸗ 
ftiges Brad feld, unfähig aur Arbeit. Stublum und BVerpflidh- 


tungen bes Sebend. 
fpredt fofort dor, 


"wir werden Eud retten. 


Denn Euer Shftem fdon zuiniet Hk, 
Untidjtige ober 


balbe Behandlung Tann nur fhaben. Die fhlimmften Bälle, bie‘ 
wir bebanbdelt baden, waren Tolle, die unriähtig Bebambeit 
murden, ebe fie au und lTamen, mandhe wurden für bas Beben 


Dr Flint 
322 &. State Str. 


Meine bereite Empfeh- 
lung: Kein Dollar 
braudit bezahlt zu wer⸗ 
den bis —— Ber- 
neudet die „Zeit nich, 
andere Doktoren ae pro» 

; ‚geht wleid zu 
Dr. Flint, Er ift der 
Meiiteripezialiit von 
Chicago. 


gane, Wir 


werden. 


eefhädigt durch nacfäffige Hirurgifche Operation. Wir heilen 
dur MWiederberitellung und Erhaltung der mwidtigen Dis 
beflicworten Berftüimmelung. 
oder ALeritörung, um eine fönelle Hellung berbeiaufühten, es 
der Tranle Mann Thulbet e3 fi feldit und feiner Familie 
und fpäteren Generationen fier und volftändie webeilt am 


nicht ihre 


Männer, bie Ihr fon lange Dr. Flint Behanblung ber» 
{uen wolltet, jest ift Eure Gelegenheit, jo lange, wie bie 
niedrigen Preidgehlhren bon $12.50 borberricden. — 


Männer hört: Wo Tauſende geheilt wur— 
den, iſt ſicherlich ein guter Plat, hinzugehen 


Wittwer 


— nem ud Va — 
age genießen wo ön . 
gi See en Wehanbfung beyen unb 
eben neu beginnen. e en mäßi 
ür eine bollitändige Sellung Bein feet 


Geihäftstente 


Männer, melde reich fie. die Land > 

ib befigen, tropdem Ihwab und unglüd» 
Ih find, fommt au und. Wir Tönnen Cu 
euer unb Nugendfraft wieberbringen. Wir 
fönnen Cure ‚Nerven jtärfen und Euch 
wieder aur früberen annbeit Heritellen. 
Cpredt fofort bor. Aonfultation frei und 
erwünicht. 


Arbeiter 


Männer, die nit franf im 
be jeden Tag arbeiten, jedod an einer ei» 
gentbümliden mwäde leiden, Wir brin« 
en Euch Kraft und Gefundbeit und maden 
uch zu einem Marten nn unter 1. 
nern, ftola auf guze Gefundbeit, und 
Kraft. Beliuh frei. 


ett finb, mel» 


Wir glauben a 
ferer — — r 
einer wirklichen Heilung nötig find. 
ntvergiftung (Ehrii 


r 


größerte Venen, 


i , Nieren» und Dlafentranfhelten umb dMeoniihe 1 
* mn. Männer hauner False Alter und älteren 


Krantheiten von gen Männern, 


ichtiges Handeln und. eb 
Bela und aber 
Wir Heilen 


Aunge Männer 


Mit ihiwadhen, tiefliegenden Augen, nerbe 
fen, fchmeißigen Händen und Füßen, Heiz 
lopfen, Errötben, unlontroltedarer Ungfk, 
verfhmommener Sehtraft. Schwindel, An⸗ 
tarrh und üblem Athem. Aunge Manner, es 
bleibt ſich gleich, wer Euch nicht heilen 
konnte. wir koönnen Eurenſtorder ſtarken und 
Euch zu einem Mann machen. Idr ſeid ein⸗ 
geladen, frei vorzuſprechen. 


Junggeſellen 


Der Fruhlinag der Jugend iſt Jest border. 
Ihr febt, fühlt und bentt jest. anbers. I ’ 
Lönnt auf Die früher begangenen Irrthümer 
hinweiſen. Ihr habt vielleicht Blutvergif⸗ 
tung. HGemmung oder andere Schwuchen ge⸗ 


babt, melde Ihr verſg habt au 6 
folltet die ararkbelten Eure 
beit nit untergsaßen laden, 
nicht. Gebt es —* auf, bis uns 
feben babt, NKonfultation unb Math 
Bögert nidt. Gpredt beute bar. 


— —— Minh, bie m 
at d, went ben ’ 
25), Eczema, Klauen, , Hüs 


jiar in der möglich fürzeiten Zeit und aut dein niebrigften Preiß für forgfältige 


ung und erfolgreidhe Heilung. 
Neue Krankheiten Ichnelt geheilt. 
Wartet nicht, bis bie 


Schreitet {pfort ein. Tanienbe von 
Seenedtattuung von Rranfdeiten. 


Konfultation und Unterfuhung frei. 


Dr. FLINT, 322 5. 


i nd ti Dr nb Nerven | 
Se te BET 


RR Rn 
State Sir., 2. Floor. 


Zwiſchen Jackſon und Van Yuren Str, gegenüber Mothihilb & Ga. 


Sprediitunden: Täclih bon 8 Borm. Bis 6 Uhr Abends: Montagd und Donneritagd Bis © 
Ude Abends. Sonntags 9 Bis 12 Uhr Mittage. Chicago, AU, 


ERERREBEETEIETETEELETT —[—[ [ 
|| ——— —— 


Enten, das Pfund........... 
Bänfe, das Phund....ureee 
Geflügel (sugerihtet)— 

Sühner, das Pfund a 
„Springs“, das Pfund........ 0 
Truthühner, das Pfund........ 

Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund... . 
Dähne, das Phund..crcosscee 


Kälber (geiblahtet)— 
50-— 60 Vin. Gewicht, das zu. 0.07 ,— 0.0742 
60 8 Bid. Gewicht, das Bund 0.0745-0.09 
120 Po, Gewicht, das Pfund 0.09. — 0,104 
Gemüje und Miles Opft. 
Yeptel, D88. Yab...oucscuooennsscnen..d 
Ga: VE as ssiaaaaanee 
rast, DE Dies aa nunn as sandangnn 
Grapefrut, Die Hiite.oorcroonnnsnnnnes 
— 
Kronsbeeren, des Feh............. 
Spargeln, die Kiſte................ 
Gurken, das Dutzend. ... 
Kraut, das Faß 
Blumenkohl, die Kiſte. 
Sellexie, die Kifte..... 
Koptialat, das FFak... 
Blettjalat, die Kiſte 
Brunnenkreſſe, das Dutzend. ......... 
Meerrettig, das Dutzend............ 
Mote Rüben, der Sad................ 
Mohrrüben, 00 
— 
Spinẽat. des J. £ 
Ga aan di 
Pfefferſchoten, die Kiſte. 
Mhabarber, die Kiſte .... 
Swicheln, 100 Pfund. 
Rüben, der FKübel..... 
Beterfilie, da3 PBab..crcrcncnnee 
Bohnen- 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 1.50 
» Trodene Bohnen, auserlefen..... 2.53 
Rothe Nierenbohnen ............ 


Kartoffeln, Carladung, Buſhel....... 1.14 
do., Florida, neue, die Kiepe.... 
Süßtartoffeln, das ak 


Denn 


„sRreisgang‘‘ der Berirrten, 


Ceit langem fennt die Wifjenjchaft, 
aud die Volksſage, eine merkwürdige 
Erjeinung, den „Kreisgang berirrter 
Menfchen“. Der Wanderer im Freien, 
im Walde, in ber Prairie, aber aud) 
auf Hleinem und vertrautem Gebiet, 
auf dem gerade Dunfelheit oder Nebel 
herrfcht, glaubt in gerader Richtung 
fortzulaufen, fommt aber oft nad 
mehr oder minder langer Wanderung 
unverjehend wieder zu feinem Aus» 
gangspunft oder doch in deifen Nähe 
zurüd. Die Gelehrten haben diefe Er- 
ſcheinung bis jet ohne Erfolg zu er» 
Hären verfucht, indem fie aus der an 
geblich größeren Länge de3 rechten Bei- 
nes auf längere rechtäfeitige Schritte 
Ihloffen. Man fand aber, daß diefe 
aladann einen Rundgang nad Tinf3 
zur Folge haben müßten, während e3 
feitfteht, vaß der Irrende ſtets im Bo— 
gen nach rechts umläuft, alſo im Sin— 
ne der Drehung des Uhrzeigers. Dieſer 
Rechtsumgang. iſt aus den älteſten Zei⸗ 
ten verbürgt, die Alten umfchritten 
auch ihre Heiligtümer ftet3 in diefem 
Kreife, auch folhe Völker, bei- denen 
der Sonnenfult nicht beftand, der an 
und für fi die Richtung (gemäß dem 
Theinbaren Sonnenumlauf um die 
Erde) beitimmt haben wird. Belannt 
ift das Rechtdausmeichen der Menfchen, 
die borzugsmweife beliebte Benugung 
ber rechten Seite. von Doppelmwegen 
und «Treppen, die Rechtähändigfeit, 
die Rechtsfüßigkeit beim Yanzen uſw. 
Gleihfalls bekannt find die „Zidzad- 
läufer“ auf der Straße, in tiefes Sin- 
nen verfunfene Menfchen, die jtets ih- 
ren Gang forrigiren müffen. Ein Haf- 
fifches Beifpiel ift von Goethe in 
„Dichtung und Wahrheit“ befchrieben 
worden. Der Arzt Sendenberg, der 
Begründer der berühmten Sendenber- 
gifhen Stiftungen in Frankfurt, f 
beftändig in weiten Zidgadbogen = 
ber Straße hin, weshalb das Scherz-. 
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‚wort entftand, er müffe ftets den Gei- 
‚Auen "der van Üben iruf ben Drang: |.ch 
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Warum mehe beahlant 


Goldene Briden, Mm und 
Goldene Lorguetten, 91 ‚50 aufw. 
ur Hulfte der Downtown Prteiſe. Wir — 


Wellen A ee MH, a 


Eu davon überzeugen. 


R. W. HARTWIG, 


Apotheker und Optiker, 


800 Milwaukee Ayo 
Offen i 


üde Tpicago Une, 10. 


Bekanntefter 
Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Hut Sonntags iR. 


” 


Lanz.didofelon® 


10. — 
& Co,, 
Dptifer. 215 Dearborn Str, 


Genaue Unterfugung bon Uugen und Unbafs 
{en von Gläfern für alle Mängel ber ſt. 
Ronfultirt uns Bbezügli Eurer Augen. 


BORSCH & CO, 215 Dearborn Str, 
15feb,didofa® gegenüber der Poit-Difice, 


— 


ganges gefunden und veröffentlicht da⸗ 


rüber ſoeben im „Prometheus“ einen 


größeren Aufſatz. Alle bisherigen Er— 
klärungsverſuche ſind deshalb geſchei⸗ 
tert, weil ſie den Fehler machten, die 
menſchliche Schrittrichtung als gerade⸗ 
aus vorwärts gerichtet anzunehmen. 
In Wirklichkeit vollzieht ſich das Ge— 
hen derart, daß ein Bein den Körper 
trägt, während das andere zwar vor⸗ 
wärts, aber auch ſtark ſeitwärts ſchrei⸗ 
tet. Die Schrittrichtung geſchieht in der 
Richtung der Fußftellung, die indints 
duell recht verfchieden, aber bei leinem 
Menfchen „gerade“ ift. Das rechte Bein 
bringt den Körper vorwärts und nad 
rechts, das linfe vorwärts und nad 
lint3. Somit entftände ein gerader. 
Gang, wenn der jedesmalige Rud nad) 
rechts durch den Rud nach linfs voll 
ausgeglichen mürde. Das ift aber ni 
der Tall; es ift vielmehr. unmöglich, 
meil nicht nur der rechte Arm und das 
rechte Bein, jondern die ganze rechte‘ 
Körperhälfte kräftiger (bejfer ernährt 
und organifirt), gejchidter und ficherer 
ift, daher in allem „führt“, mährend 
die Jinte fih führen laßt. alt allen 
Menjchen ift die rechte Fußipige weiter 
nach außen geftellt ala die Iinte. Die 
ScHrittrichtung des rechten Fußes geht 
alfo meiter feitlic ab alz die des lin 
ien. Uber auch beim Auftreten, Plage 
behalten u. f. mw. ift der rechte Fuß. 
ficherer und geſchickter, wozu noch die 
rechtsſeitige Sicherheit 
kommt. Beim Gehen iſt ſomit die rechte 


Seite mehr ala zur Hälfte, die inlke 


weniger beteiligt (mfe bei allen Wer- - 
tihtungen). Daher fommt der, — 
wenn er ohne richtunggeben 2 
ohne. die Möglichkeit ftändiger, menw-- 
oft auch unbepußter Korrektion feines 
fehlerhaften Ganges geradeaus zu 


meint, von Schritt zur. t 


> 2 75: Pan * 
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‚Sinanzielles. 


Eine fihere Bant — mit $6,000,000 Ra- 
und Ueberihur. Die Aktien bdiejer 
ne-find das Eigentum der Aftionäre 

Ber Eriten Narional Bent von Chicago. 


Eine bequeme Banf—belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude der Eriten Natio- 
nal Bank an der Nordmeitede von Mons 
ve und Dearborn Str. 
Eine Bank der Höflichfeit — mo prompte 
und mwirfiame Bedienimg jedem Kunden 
geboten wird, tvo Kontos erwünidt und 
geihäst werden. 

Eine Sparbanf— wo 3% Zinien da3 


Sabr bezahlt werden und Soezialeinlagen 
befondere. Aufmerffamfeit erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


James B. Forsan, Prafident. 
Emile R. Boifot, Bigepräfibent. 
J 


— — 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wort⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
leid, tipie groß eines Mannes Eins 

ommen, ift Reihthum und Selbfts 
fändigteit unmöglich. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Wir 
—— 8 358 ee Ans 
agen. — Binfen. halbjähr guts 
———— 


North Ave. 
State Bank 


Be North Ave. unb Larrabee Str. 
Diten Samstag Abenp von 6-9 hr. 


difrfon® 


BISCHOFFS BANKING HOUSE 


— etabliert 1848) 
w Vork 
im Ausland punttlich 


Ersigaiten einfaffirt, event. ohne 


usbezahlung der Vollmanhtäfoften, au 
Vorſchußzahlungen 
getwährt, wenn nad Sachlage gerechtfertigt 
—— Teſtamente u. notarielle Akte 


Art ſachlundigſt ausgefertigt. 
icagoer Korreſpondenten: 


WILSON & MAY 


RW. B. Wilson Albert W. May 


Rechtsanwälte 
MS12 Harris Truft Didg., 111 W. Monroe tr. 
Tel.: Randolpb 3518. 
Sonntag offen von 10-—- 


und Vermögen bier unb 


-12, 


fan: 50, ‚bifela* 


in — — — 
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Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Eud. 
Nah Rotterdam, Bremen, Samburg, Antwerpen, 
Berlin, DOvderberg, Wien, Pudapeit, Temedpar 
— und allen Rlägen iıt Europa! 
Ton New York nad) Rotterdam 845.00 
in. $37.50 in 2. Rajüte, 
und certra billig in 3. Klaſſe. 
Ehrellsug nah New Port ohne Umfteigen. 
Ueberzahlung. 
einerſei Unannehmlichkeiten mit Gepäck 
e Verſpätung im Hafen. 
Unnütze Auslagen. 
J. V. ZINNER & CO. 
Größte Deutihungariihe Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolphtr. 
Dffen 8 Morgens bis 6 Abends. Gonnt. 9—12. 
Viliale 619 W. North Avenue. 
Dffen 8 bis 3 


Morgens Abend3. Eon nt. 9-83. 


ol töbibofa* 


Shifistarten! | 


von und nad) Europa. 


Vollmachten un 
Erbihaiten 8 


gogen. 


K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse, 


. Gonntags offen von 9 Bis 12 5 — 
on 


Schiffskarten 


—5* und Kajüte 


Linien, von und nah Deutfchla 
eich⸗ Ungarn, Pe, Schmeis, * 
xemburg u. f. 


—— Vollmachten, 5 


Wrompte und u: ns garantirt, 
Zidet-Dffice 


J. S.LOWITZ 


904 8. Olark Str., gegenüber Voſtoffiee 
Dffen Bi8*6 Ufer Abds. Sonntags 9 bis 12 Dm, 
feb3, femobibe" 


| Schiffsfarten 


- bon unb nal Europa über Bremen, 
Sambarg, Antwerpen und Notterbam 
au niedrigen reifen. 


MAX REHMAN, 


668 Milwaukee Ave., Chicago. 
5 Minuten bon Halfte Str. 
16ma,fabibo, im 


Efafifhe Strümpfe, fe, Bandagen, Brud): 
Bänder, direkt von der Yyabrif gu Euch 
—— Knielänge, 2, 25 


= 
2 


Sei 
= fr, 
etrumpf. Rnielänge, > 


Raummolle 

Knie - Etüd — 
Ceide. .... 
Knie- Stüd — 
Baumwolle 
Knochel-Stück — 
Seide. .... 
Ainödhel - <tüd — 
Baummolle 
Zeibbinden — 


Reibbinden — 
Baummolle 
Wir fabriziren über 100 Sorten Bruhbänder, 
ein aut paiendes für eben. 
Erfahrene en — auh für Damen. 
Offen täalih von 9 dis 6. Auch Eonntags don 
9 big 2 Uhr. 


HOTTINGERS FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave., 


Ede Chicago Abenne. 


5 — Nehmt Elevatsr. 
° wur b modimifr 


Dampfbäder 


NRheumatismus! 
£ 2423 BE > 
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Geldiendungen, 


— — — — c— 


(Eigener Beitrag für die „Abexapott”.) 
Plauderei aud Europa, 


Bon Augult Baedlim 


Bildgänfe und Frühling. — Die armen Hobs 
iengräber. — Indbalide Arbeiter. — Goldene 
Hochzeit⸗ Medaillen. — Erinnerung au 1848.— 
Kleinitaaten und Entlaven. — Deutfhe Bean 
tentgebälter. — Nheinregulirung don Manns 
beim bis Konitanz. 

AS ich geitern bei herrlichem Son 
nenjchein und warmem Frühlingsmet- 
ter über den Kühtopf nach dem be= 
fannten Mojeldorfe Winningen wan= 
derte, um mit einigen Yreunden im 
„Schwan“ 1911er zu trinfen, flogen 
Schaaren von Wildaänfen mit lautem 
Geichrei Hoch in den Lüften über un: 
fere Köpfe dahin. „Sie bringen uns 
das Frühjahr aus dem Güden“, be: 
lehrte uns der Dr. Rundbrenner, der 
fich auf folcde Dinge verfteht, „und 
bald wird alles in voller Blüte ftehen.“ 
Und dann fahen mir jpäter auf der 
ZIerraffe des „Schwan“ ohne Weber- 
rock im Freien, wie wir es am 29. Fe— 
bruar ſchon im Garten eines anderen 
Wirtshauſes getan hatten. Ein ſo 
frühes Frühjahr habe ich noch ſelten, 
natürlich von Kalifornien und den 
Südſtaaten abgeſehen, erlebt. In un— 
ferem Garten fnofpen Bäume und 
Sträucder, und ih fonnte Thon man= 
ches Blümlein pflüden, das fonft erfi 
im April oder Mai feinen Blütenteld) 
öffnet. Vielleicht ändert fi aber 
fpater das freundliche Bild der Natur 
nohb und das Diterfeit bringt uns 
Schneeaeftöber, Kälte und Stürme, 
die ung zu Weihnachten erfpart blie- 
ben. Alle Welt redet nur pom aroßen 
Streit in England, aber im [chlimm- 
ften Falle wird una ber gefürchtete 
Streif der deutfchen Kohlenaräber 
nicht viel anhaben; find doch Die 
Lager der Kohlenbarone, des Ddeut- 
ihen Gondifate, auf ſechs Mo— 
nate mit MVorräten gefüllt Die 
Streiffaffen der Gemertichaften 
aber ziemlich leer, und ohne Geld, viel 
Geld ft auch der größte Streit ziemlich 
erfolalos. I|n Enaland liegen die Ber: 
haltniffe viel günftiger für die Strei- 
fer, aber auch dort reichen die etwa 
zehn Millionen Dollars der Gemerf: 
Ichaften nur für einige Wochen, und 
menn diefe Zeilen den Lefern zu Ge- 
ficht fommen, wird mwohl jenfeits des 
Kanals alles wieder alltight fein, wenn 
ih mich nicht irre. Die Löhne der jo 
Ihwer arbeitenden Kohlengräber find 
ja erbärmlich niedrig, und ich wmunbere 
mich, daß fich immer wieder Millionen 
von Menichen, von Gefchlecht zu ©e- 
fchlecht, bereit finden, für ein Gerin- 
ges tief in der Erde Gchook Ge- 
fundheit und Leben in die Schanze zu 
ihlagen, um ihr und ihrer Familien 
Leben fümmerlich zu friiten und dem 
Kohleniyndifat mit 20 und mehr 
v. 9. Profit die unergründlichen Ta: 
ichen zu füllen. Die deutfchen Koh- 
(engräber und die Arbeiter überhaupt 
find ihren ausländiihen Genojfer 
aegenüber immer noch befier daran, 
da fie und ihre Angehörigen im Falle 
pon Unfällen Invalidenrenten be- 
ziehen und au im Todesfalle für fie 
Fürforge getroffen ift. In England 
ift das nicht der Fall, und nirgend® 
in der Welt findet man ein fo bemit- 
leidenswertes Arbeiterproletariat, wie 
in Großbritannien, wo die Reichen im 
mer reicher und die Armen immer är 
mer werden. 

Nachdem die Kammer in Frank— 
re ich in Erwägung gezogen hat, das 
Alter der Invalidität von 65 auf 60 
Jahre zu ermäßigen, ſoll auch der 
deutſche Reichſstag ſich demnächſt 
äußern, ob es nicht angebracht wäre, 
die Arbeiter, ſtatt erſt nach zurückge— 
legtem 70. Lebensjahre, mit 65 Jah— 
zu penſioniren. Iſt es doch ge 
radezu ein Hohn, den Anſchein zu er— 
wecken, als ob jemand noch bis zum 
hohen Greiſenalter von 70 Jahren ar 
beitsfähig bleiben könne! Es gibt ja 
immerhin eine erkleckliche Anzahl 
Leute, die 70 Jahre und älter werden, 
aber ſie — zur Mehrzahl nicht 
der Klaſſe der eigentlichen Arbeiter an. 
Da ſind beiſpielsweiſe die Ehepaare, 
welche das Glück haben, ihre goldene 
Hochzeit zu feiern, denen vom Landes— 
herrn Ehejubiläums-Medaillen ver— 
liehen werden. In Preußen ſind de— 
ren im Jahre 1911 nicht weniger als 
1688 verliehen worden. Es entfallen 
auf die Provinzen: Ditpreußen 39, 
Meitpreußen 50, Brandenburg 192, 
Pommern 90, Boien 70, Schlefien 
125, Sadfen 186, Schleämia-Holftein 
66, Hannover 236, Weitfalen 176, 
Hefien- Raffau 137, Rheinprobinz 319 
und den Regierungäbezirf Siamarin 
gen 2, 1288 Ehepaare aehörten der 
ebanaeliichen, 317 der fatholifchen, 19 
der reformirten, 36 der mojatichen 
Religion und 3 anderen Religionsae- 
meinichaften an. In gemifchter Ehe 
lebten 25 Yubelpaare. Die Rheinpro- 
binz, mo die Ehefcheidungen am felten- 
iten find, hat demnadh am beften ab- 
aeichnitten; „auch gerät hier der Mein 
am beiten”, der nach der Anficht von 
Sahpverjtändiaen zur Verlängerung 
des Lebens mefentlich beitragen fol. 
Die Lefer können ja mal einen Verfud, 
machen. 

Eine hochbetaate Dame, die ala 
Gattin des naffauifchen Minifterprä- 
jidenten im Jahre 1848, des Grafen 
bon Walderborff, ein Stüd Gefchichte 
miterlebt bat, ift neulich in Heidelberg 
geitorben. Die 87jährige Gräfin, qe- 
borene Freiin von Dauffenbera, — ich 
habe fie perfönlich gefannt —, war 
zugegen, als ihr Mann pom aufrüb- 
reriichen Volke in Wiesbaden mit dem 
Iode bedroht wurde, weil man ihn für 
alle Mipftände im Ländchen verant- 
mortlih machte, und zwar unverdien- 
ter MWeife. Als Graf MWalderborff, der 
reichte Grundherr in Naffau, in den 
ftürmifchen Märztagen 1848 auf dem 
Balkon des herzoglihen Schloffes in 
Wiesbaden erfchien, um das aufdereg- 
te, mit Senfen und Flinten bewaffnete 
Bolt zu beruhigen, und außrief: 
„Liebe naffautihe Landsleute, 
ihr mich?“ fehrie ihn die Menge entage- 
gen: „Io, wir fenne Dich, alter ro- 
ter Spithbub’, mad’. daR de meg=- 
fommit, oder mer fhiehe Dich bod.” 


fennt. 


| nicht Preußen werden mollen. 


— — —— ——— ———— —— ——— — — — — — — — 


erung ſchleunigſt 

als nun Herzog Aboif ak 
beripradh er alles, mas feine lieben 
Naffauer da unten auf dem Markt— 
plaß verlangten: Steuer-, Jagd» und 
Preßfreiheit, — aud Reattion, 
die einige Schreier verlangt hatten, die 
die die Bedeutung biefes Yyrembmorts 
nicht fannten. „Und die Reattion 
baben jie dann au richtig erhalten, 
als der Taumel von 1848/49 vorüber 
war”, wie ein Wiesbadener Witzbold 
in einem ſcherzhaften Aufſatz be- 
richtete. 

Wie würden fich die heutigen Naf: 
fauer freuen, wenn fie ed noch jo aut 
hätten, mie ihre damaligen unzufrie- 
denen Vorfahren! Die Steuern iva- 
ren faum nennenämert, etwa ein vier: 
tel der heutigen, Soldat zu werben 
brauchten nur ein Sechitel der heuti- 
gen Wehrpflichtigen und über Be: 
drüdung und „Reaktion“ brauchten 


fih die Leute nicht mehr zu befchives |. 


ren, ald heute. Die Beamtenfchaft 
mar menig zahlreih, gering befoldet 
und fpielte nicht die große Rolle mie 
die gegenwärtige, bie den Bürgerjtand 
ala ein notmendiged, fteuerzahlendes 
Uebel anſieht, und religiöfe Zänkereien 
maren in dem reichen Ländchen unbe: 
fannt, wie fie heute im Deutjchenfteich 
an der Tagesordnung find. Man 
bat gejpottet und Tpottet noch heute 
über die Kleinftreiterei in Deutjchland, 
aber wenn man limfrage hält, erfährt 
man, daß die Leute in den verichiede- 
nen Baterländern treu zu ihren Yür- 
iten ftehen, Bayern, Württemberger, 
Sadjfen u. f. mw. bleiben, und bei Leibe 
Sogar 
dort, wo e& im ntereffe der politifchen 
Verwaltung läge, tmenn einzelne Ge: 
bietäteile, fogenannte Enflaven, aus— 
getaufcht und dem Lande angefchloffen 
würden, bon dem fie umgeben find. 
So 3. B. das inmitten der Rheinpro- 
pinz gelegene, zu Dldenburg gehörige 
Fürftentum Birfenfeld, eine Anzahl 
Städtchen und Dörfer in Thüringen, 
die, mie die Rofinen im Kuchen, in 
fremden Gebietäteilen zerftreut liegen, 
Hohenzollern, zu Preußen gehörig, 
aber von Württemberg und Baden 
umſchloſſen, und endlich die preußifche 
Euflade Burgau in Württemberg. 
Burgau ift teils preußifch, teild würt— 
temberaiich, der preußiiche Teil zählt, 
wie der württembergifche [ech 8 Bür- 
ger. Der preußifche Zeil mählte frü- 
her im hohenzolleriſchen Ort Lange— 
nenslingen, bildet aber jetzt einen ei— 
genen Wahlbezirk. 

„Vergangenen Sommer, ſo ſchreibt 
der „Schwäb. Merkur“, „war alles in 
Ordnung gebracht: Burgau ſollte end— 
lich unter einer Krone vereinigt wer— 
den. Aber es ging wie noch jedesmal: 
die Schwaben trauen den Preußen im— 
mer noch nicht recht, und die Preußen 
wollen nicht in Deutſchland aufge— 
hen. Und es wäre doch ſo ſchön ge— 
weſen, meinte ein alter Schwabe, 
wenn auch das übrige Deutſchland 
endlich einmal zu Württemberg gehört 
hätte!“ 

Die in Preußen lebenden Klein— 
ſtaatler bleiben Bayern, Sachſen, 
Heſſen uſw. und umgetehrt geben die 
Preußen im deutſchen „Ausland“ ihre 
Staatsangehörigteit nicht auf. Co 
haben wir in allen größeren Städten 
landsmänniſche Vereme, die ihre hei⸗ 
miſchen Feſte feiern und ſich ihrer 
Stammeszugehorigfeit bewußt blei- 
ben, — gerade wie bei |hnen. 

Während die 25 Reichsfürjten für 
ihre Leitungen außerordentlih Hoc) 
bezahlt werden, find die Gehälter der 
höchiten deutichen Staatsbeamten ber: 
hältnigmäßig jehr niedrig. Der deut: 


che NReichstanzler hat nur ein Gehalt | 
pon fnapp $9000, wozu $15,000 We: | 


präjentattonstoften tommen, nebit 
freier Dienjpwohnung. Viel mehr er: 
halten die deutjchen Botichafter. Die 
in London und St. Petersburg $37,- 
000, nebit Dienftwohnung; die in 
PBaris, Konitantinopel, 


Wohnung, während die Botjchafter in 
Rom und Madrid $25,000, Die in 
Zotio $20,000, die Gelandten in Pe: 
fing $18,000, in Teheran $15,000, in 
Merito $13,000 und in Rio de Ja: 
neiro $12,500 beziehen. Die Gtaats- 
fefretäre des 


übrigen $10,500 und Dienftwohnung. 
Sämmtliche preußiiche Miniiter $12,- 
000 und Dienftwohnung. Damit fön- 
nen die betreffenden Herren feine gro- 
Ben Sprünge machen, und mancher, 
der es fann und ein großes Haus 
macht, wie der Landwirtichaftsmi 
nifter, Freiherr p. Schorlemer, fett bei 
dem Amte Geld zu. Da ftehen jid) 
hre hohen Beamten doch bedeutend 
beffer, und fie brauchen jich feine 
Grobheiten von Volfsvertretern jagen 
zu lafjen, mie es bei den deutlichen 
und europäiihen Miniitern der Fall 
ift, Die im Reichs- oder Landtag,. Ab- 
geordnetenhaus oder in der Deputir- 
tenfammer den Ubgeordneten‘ Rebe 
und Antwort jtehen müjfen. Eine für 
die Mheinichiffahrt hocherfreuliche 
Mitteilung machte neulich der badifche 
Minifter v. Bodmann, der mit der 
der elfaß-lothringifchen Regierung mwe- 
gen der Fortführung der Aheinrequ- 
lirung bi8 Bafel in Verbindung 
getreten ift. Der Rhein foll nicht nur 
auf diefer Strede, von Mannheim auf: 
märts bis Bafel, fondern auch weiter: 
bin bi8 Konstanz fo requlirt wer- 
den, daß Dampfer darauf fahren fün- 
nen, wodurch dem Schiff- und Han: 
beläverfehr neue Bahnen eröffnet wür- 


Segen Erzema 


Gebraudt eine milde, ftilende Maflhun 
mweldhe das Nuden fofort befeitigt. ” 

Wir baben biele andere Mittel geaen Haut: 
leiden verlauft, aber feines, da Mir berfön- 
lıh garantiren Tonnten, Wie die D, 2, 
Prefcription. Benn ih Eczaema hätte, würde 3 
es benutzen. 


D. D. D. Preſcription 


Rublic Drug Co.. 26 ©, State Etr.: B 
Rahner, State - realen. gm dor n 
—— ‚Eont um — 

—— ——— — 

um De 


; Der er: her. en tam ne: 3 


“TREE 


Wajhington | 
und Wien nicht ganz $30,000, nebit | 





Auswärtigen Amtes und | 
des Innern erhalten nur $12,000, die | 
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STREETS 


„Dreischnhundertneunzehn‘ Michigan Avenue (das unten im Bild gezeigte Gebäude) ijt der größte Pla 
diejer Art, der der Ausjtellung von Mufterjtücen der grögten und bejten Möbelfabritanten Amerikas gewidmet ift. Wir ficher- 


ten uns den Rahın der 1912 Srühjahrmufler, die wir morgen zu den wirklichen Sabrikpreijen zum Derfauf brinaen. 


Die ur: 


—— Fabrikzettel ſind noch an den meiſten der Muſter, und nur dieſe Preiſe verlangen wir von Euch. Dies iſt 
der größte und wichtigſte Verkauf des Jahres und kommt zu 


Per * 


ig] nl 
Se 


—. * * mx 


an SER 
f 


1 
a 


den. An Frankreich tit jeit Napoleon 1. 
getan: worden, als in Deutfchland, wo 
ſich die Uferſtaaten zu Zeiten des ſe— 
ligen deutſchen Bundes nie einigen 
fonnten, meil einer auf den andern 
neidigq mar und fi) überborteilt 
alaubte. Geit der Reichsaründung ft 
e3 damit beifer gemorben, und auf 
allen Gebieten des Handel3 und Ge- 
merbes ift ein gemaltiger Fortichritt 
wahrnehmbar. 
— 


Naſſe Kleidung. 


Der Zweck unſerer Kleider iſt der 
Schutz vor Hitze und Kälte. Die Art 
der Bekleidung richtet ſich nach den 
klimatiſchen Verhältniſſen und 
der Jahreszeit. 


hindert zu warme Bekleidung die 


Wärmeabgabe der Haut und die zur | 


Abkühlung des Körpers notwendige 


Verdunſtung des Schweißes. Es wird 
eine Wärmeaufſpeicherung im Körper 


entſtehen. Weil aber der Körper eine J 
ſtehe der ine! diefem Grunde, nach körperlicher Ar- 


mperatur von 37 | beit einen Wechiel der 


über die normale 
Grad Gelfius ohne Gefahr nicht ver- 
trägt, fo:fann e8 durch Erhöhung der 
inneren Rörperrmärme zu einem. ge- 
fährlichen, : oft tödlich endenden Zu- 
Bar fommen, ber unter dem Namen 
lag befannt ift. Durch zu leichte 

an kühlen Tagen während 
„Jahreszeit fann ‚die innere | 


längere —— 
e 


nah 
Bei heifem Wetter | 


Hiffon - 


$46.5 50 frithes engliſch. Miſſion Suit, ſpaniſch. Leder, 25.7 


$43.50 aquart. Oak S 
885. 50 ) frühes engl. Mi Miffion 


$34. 00 frühes engl. Mi Mffien. nit, 5 — 


* folide Dat Stühle, alle ‚alle Fimiſhes aha "1 


| Buffets und 


Eßzimmertiſche und Stühle 
$62.50 Gombination Eßzimmer⸗ 
Kartentiiche, $42.00. 
$58.00 engliſcher Oak Eßzimmertiſch, 52 
Zoll, _$38. 50 —— 
547.00 .00 engliſcher Oat Eßzimmertiſch, 52 
gᷣoll 3000. 7 
545.00. ) Fumeb Taf Eßzimmertiſch, 
Zoll, 24.50 
526.50 Funted 
Boll, 18.50 ° 


und 


Dat Eßzimmertiſch, 15 


“ 312.00 _Golonial_ Frünftüctiiche, in al: 


len Finishes, 8.25. 

55.50 Golonin! Ehzimmerftühle (wie Ab: 
bildung) , 3.75. 

54.00 auartered Taf Ghzimmerjtühle — 
ipaniiches Leder, 2 2.75. Ar RR 


Züderfdränke, Schreibpnite n. 


lotenkabinette 
—— — — —“ 
8*50 Fumed Dat Libr'yBücherſchran 35. 30 


hagoni, 27.0. 
$35 Fumed Taf Lihr' yBücerichranf 
35 Inlaid Mah. Yibr’y Bücherſchr. 
333 Mah. Library Bücherſchrank, 
540 Mahagoni Muſik Cabinets, 


26.50 


24.50 


— * engl. Oaf offenes Schreibpult, 19.75 | 


rd 
EX 


?_Gircaifian an Walnuf Musik Cabinet, 
an 18. 50. 


823 6 Gire. Walnuß Muſik-Cabinet, 16.50 


Maß von 98 Grad Fahrenheit herab— 
bedeutend mehr für die Waſſerſtraßen 


finfen. Die Erfahrung hat gezeigt, 
daß dann der Körper gegen franfma- 
chende Einfliiffe weniger miderftands: 
fähig wird; er erfrantt infolge Erfäl- 
tung an den foaenannten. Bertih- 
ungsfranfheiten, mie Schnupfen, 
Lurtröhrenfatarrhd,  Rheumut ämus, 
Lungenentzündung ı. a. Xit die Mär- 
meabgabe einzelner Körpertetie eıne zu 
große, fo treten Erfrierungen (Froft- 
beulen) ein. ft aber die Wärmeab- 
gabe des ganzen Körperinnern eine zu 


große, fo tritt der Tod durch Erfrieren | 


ein. Eine zu rafche, gefundheitichädi- 
gende Abkühlung der Haut des Hör- 


| per& findet befonderä feicht jtatt, wenn ' 


man verſchwitzt und mit ſchweißdurch— 
tränkter Kleidung aus der ſchwülen 
Arbeitsſtube unmittelbar bei kaltem 
Wetter für längere Zeit ins Freie oder 
in zu kühle Räume tritt, oder in ſol— 
chem Zuſtand gleich nach der erhitzen— 
den Arbeit den oft langen Heimweg 
antritt. Es empfiehlt ſich daher aus 


verſchwitzten 
Kleider mit trodenen Hauskleidern 
in einem geheizten Raum borzuneh- 
mei: denn naffe leider find ein qu- 
ter Wärmeleiter und leiten die Eiaen- 
wärme des Rörper3 bei fühlem Wet— 
ter zu fchnell an die kalte Umgebung 
b. 


. Möbel 


— — —— — 
ʒoo Mitfien Suit, g Eh Fumed de fpanifeh. Leder. .34.75 | 
$52.50 I Pälfion Suit, 3 St. Fumed Dak, ſpan. Leder, 21. * 
| 
| 
| 


fe Snit, 3 ‚3 Stüde, vpaniſches Leber. 
Suit, ſvaniſches Leder 


48 8100 Fumed Sat 8 Buffet und Porzellan: 


24.5 


einer Zeit, wo Möbel am meiften aebraucht werden. 


De 


frühfommende Käufer hat die beite — deshalb ſeid hier 


Mittwoch Morgen um 8:50, wenn der Derfauf beatnnt. 


Da 


es Mufter jind, “tft immer nur ein Stüc von einer Sorte oder 
ein ‘Set vorhanden und Duplifate jind nicht erhältlich. 


Gepotliterte Möbel. 
$115.00 3: Stüd Majagoni Parlor Suit, Panne Plüjch, zu 84.50 


369.00 quartered Dat Bett Davenport, Bolton - Leder, zu 47.50 
$70.00, 3:Stüd Walnut Parlor Suit, 


Spaniſh Yeder, zu 34.50 


$35.00 Early Eugliih Dat Davenport. Boiton Yeder, ‚_3u 24.50 
$23.00 Eolonial Schanfelftuhl, Eichen od. Mahag., Span. Yeder, 14.75 
$17.00 Arnıftuhl, Ei Eirchenholz oder Mahagoni, | Yederbezug, zu 10.50 


24. * $14.75 Gold. Taf od. 


17.75 


$17.00 eingelegte _ Mahagoni Parlor Schanfelftühle. . 


Parlor Schaukel: u. einzelne Stühle 


$25.00 jolibe ie Mahagoni Parlor | Schanfelftühle. . 
$24.5 50° 0 folide ide Mahagoni Parlor r Schaufelftühle...... 


— >0 
we" >0 


oni Parlor Schaukelſtü 2. 50 


Mahag.« Schaukelſtuhl, gepoift . Sit 59 


$12 Mahag. Schaulelſtuhl, l, loſes Seide Velour Polſter 8. 50 


$11.00 .00 ) eingelegte _Mahageni Barler Schaukelſtühle — 7.50 
$12.00 Golden Dat Hallen Stühle, | bandgeihnikt........ ea 


810 Mahas. Schaukelſtühle, loſe Seide Velour Rolſter, 6.75 


a en 
$175 Fumeb Dank Buffet und Porzellan- 
ſchrank, Set, _$100. — 


8165 Fumed net Buffet und Porzellan: 


Se 


ſchrank, 895 


3115 — Car Buffet und Porzellan: 


ichranf, Set, 67. , 67.50. 
ſchrant Sct, 64.50. 
575 Fumed Dak Buffet und Porzellan: 
ihranf, Set 45.50. 
Obige ı nicht feparat berfanft. 
$85 quartered Oak Vorzellanſchrank, 855 
568.50 quartered Dat Buffet, zu 42. 50 
860 quart. Oat Porzellanichranf, 411.50 
48.80 auartered Taf Yuffet, zu 29.75 


Dreflers und Ehiffoniers 


| $165_ Mahagoni Treffer und Ghiffonier, 


Set $115 u 


| 597.00 eingelegte Mahagoni Dreſſer und 
8*39 Colonial Screibpult, Taf oder Ma: | 


Ghiffonier, < Set, 62. 50. 


0 | 580.00 „Kyonyr“ Dreffer und Chiffonier, 
I.) rg Zt ee Ku 


Sct, 49.50 
Obige nicht jeparat verfauft. 
535 _VBirdseye Maple Drefier, zu 26.50 
532.50 quart. Oaf Brinceh Dreiier 24.50 
813 weiße emaillirte Chiffoniers, 9.75 
89. 50 j 
Schubladen, 6.50. 


Wartet nit 


bi8 Eure Uugen ruinirt find, 
fondern laßt fie jeßt behandeln. 
Wekhalb wollt Ahr E 


) weiher emaillirter Schranf n mit | 


89, ‚50 frühe engliſche Taf Roman Stühle... EP - 6.50 
$7.00 00 Fumed Dak Hallenjtühle, - bandgeichnisst — 4.00 


| Var 


Dr 


8 


Euch mit Kopfichmerzen plas 


gen, einem dumpfen mübden Gefühl nach dem Le— 


en oder verihimonmmener © 


Schrift während des Les 


er menn ein Baar richtig angepakter Brillen 


uch Erlei 
Bleiben 
hr jemald daran gedact, dat ihre 


Gerung u. Bequemlichkeit verſchaffen. 


ure Kinder in der Schule —— —* 
ugen daxan 


hub fein Fönnten, und dak dies die einzige lIrs 


ſache ihres 
genunterſuchung iſt abſolut notwendig, um 


Zurückbleibens ſei? Sachverſtändige —* 
en 


Grad der Augenſchwäche feſtzuſtellen u. die richtige Sorte Gläſer zu verſchreihen. 
Unfere Unterfudungen find nicht zur eine Vrufung ber Augen, ſondern eine gründlidde 
wifienihaftlihe Unterfuhung durd; fachverftändige Eptometriiten 


Wenn wir Eudh Gläfer verichreiben, fo ferdb Ahr gewiß, 


einzige Corte Släfer für Eure Augen find, 

wir das offen beraus und beredhnen Eu 
j Mir fieifen unfere Släfer felbit un 

bigung 

denheit aarantiren. 

Hebt die Stüde Eurer zerbrodenen Lin 
en auf, wir lünnen diefelben erfegen, wäh» 
rend Ihr wartet, ob Ahr fie bier aelauft oder 
nicht. Wir fiihren eine vollftändiae Auswahl 
bon fünftlichen augen und haben etwas Paſ⸗ 
fendes in jeder Größe, iyorm oder Farbe, zu 
ven -allerntedrigiten Breiten. \ 

Ueber 20,000 befriediate Aumden. 
Stunden 9-—9, u Freitags. 
Sonntags 10—1 


pays en 


— Durhjchaut. — Militärarzt (bei 
der Aushebung): „Schwere Kapalle- 
rie!“ — Militärſcheuer Burfche: „Ach, 
ich bin aber ſehr kurzſichtig.“ — „Na, 
wir werden Ihnen ſchon ein hübſch 
großes Pferd ausſuchen!“ 


* * zen —— — * „Sie 
en rintwaffer vergefjen, Frau 
Birtin Te Derm Kriegen @i Kg —* ort 


Kriegen 


— — — — — — 


daß e3 abfolut die beite und 


Soütet Ahr feine Släfer. bedürfen, fo fagen 
nichts für die Linterfuhung. 

lönnen unieren Runden deshalb die befte Berries 
und das befte Material au den nied-igften Rreifen liefern und abjolute Zufrieden 


S01—S03 
MILWAUHEE AVE 
——— COR. CHICAGO AVE. 


— —— — — — 


— Kunſtverſtändig. — Wie gefällt 
Ihnen dieſes mittelalterliche Schloß? 
—Sehr gut, aber wie kam der Archi—⸗ 
telt bloß auf die verrückte Idee, es ſo 
dicht an die Station zu bauen! 

Verſtanden —Nichter (zum Ans 


Et „Wegen der. drei Ubhrfeis 


art; ‚aber ‚nächftens mehrl 
—* — „ge — 





